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C abine ts - Erklärung 

Seiner Majestät 

de0 ' 
Königs yon Freussen 

Friedrich Wilhelm III. 

v ftbex den 

Grundvertrag und das Gesetzbuch 
Gr&hm Freyminrerioge R. f. z. F. 


Ich habe den von Euch, Namens Eu- 
res Logenvereins eingereichten revidir- 
ten Grundvertrag und das Gesetzbuch 
erhalten, und kann dem darin erschei- 
nenden Geiste der Ordnung, dem Be- 
streben zur - Aufrechthaltung der Sitt- 
lichkeit und guter bürgerlicher Gesin- 
nungen, und der Errichtung einer RetJ 
tungs- Anstalt für die Mitglieder Eures 
Logen, eben so wenig meinen Beifall 
versagen, als der Offenheit, dem Be- 
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weise Eures guten Bewufstseyns, wo- 
mit ihr zu Werke geht. So lange Ihr 
daher diesen Euren Principien und 
Gesetzen treu bleibt; so werdet Ihr 
nicht nur den Schutz , welchen ich 
Eurer Gesellschaft ' angedeihen lasse, 

. o . 

verdienen; sondern ihr werdet auch 
selbst durch das Urthfeil unbefangener 
und guter Menschen über Eure Ver- 
fassung belohnt werden. 

Charlottenburg, den 31. Juli 1800. 

Friedrich Wilhelm. 


An die zeitigen Vorsteher 
der Groisen Freymaurer - Loge 
Royale York zur Freundschaft 
in Berlin. 
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SoU eine Grofse Freymaurer- 
loge für eine zurechtbeständige 
Gesellschaft geachtet werden, so 
mufs sie durch einen S o c ialvertrag, 
in welchem die Verfassung und die; 
Rechte der ganzen Gesellschaft, so wie 
die Rechte der Glieder, als solcher. 
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bestimmt sind, entstanden seyn; und 
dieser Social . oder Grundvertrag 
mufs die ausdrückliche Erklärung der 
wirklichen Vereinigung Und der Form 
der So cial - Verfassung enthalten. 
In sofern nun der Grundvertrag den 
Willen aller Glieder zu dem gemein- 
samen maurerischen Zweck vereiniget, 
ist er ein Vereinigungs-Vertrag; 
in sofern Kraft desselben eine Person 
in die Gesellschaft aufgenommen wird, 
heitst er Aufnahmevertrag, und 
in sofern die Art und Weise durch 
ihn bestimmt wird, wie jeder seinen 
Privatwillen dem Willen der Gesell- 
schaft zur Erreichung des maurerischen 
Zweckes unterwerfen soll, wird er Un- 
terwerfungsvertrag genannt. 

Alles, was sich daher auf die Ver- 
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fassung einer Grofsen Freymaurer, 
löge bezieht, mufs aus dem Grundver- 
trage derselben, nicht aus Usurpatio- 
nen oder herkömmlichen Observanzen 
erkennbar seyn, und ausgemittelt wer- 
den können. - 

Der Grund vertrag, der hier in 
einer zweyten durchaus revi.dir- 
ten Ausgabe allen, unter Constitu- 
tion und zu dem Systeme der Grö- 
lten Mutterloge Royale York 
zur F r eun ds chaft vereinigten Lo- 
gen und ihren Mitgliedern mitgetheilt 
wird, ist auf folgende zwey unstreitige 
Grundsätze gebaut: 

1. Jede Gesellschaft, der es an 
äufsern Zwangsmitteln fehlt, 
mufs unabläfsig dahin arbei- 
ten, dafs ihre Ordnungund al- 
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' les Gute, was in ihr geschieht^ 

’ nicht voh'den zufälligen gu. 
teil Eigenschaften der zeiti- 
gen Vorsteher, dieabgehen£ 
-* • -’-s ich verändern, sterben körn 
nen, sondern äus der Fundai 
' ; mental- Verfassung,' oder aus 
der 'Form der Gesellschaft 
" "selbst erfolge. 

II. Nur jene Gesellschaft kann 
' eine gut or g anisi r t e ;; g e- 
• ’ nannt werden, deren- Vbrste- 

- her Kraft der Verfassung- alle 
Macht. haben, Giites zu wir- 
ken, ohne es aufzudriftgen, 
und keine Macht Böses zu 
thun, oder w illkiihrlich zu 
herrschen. 

Mit beständiger Hinsicht auf diese 
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Grundsätze ist der Umfang des Macht- 
antheils der verschiedenen Verwaltungs- 
Collegien genau ausgemessen ; sind die 
Grenzen desselben auf das schärfste be- 
stimmt, sind den Logen, Vorstehern, 
Beamten und Mitgliedern Rechte ein- 
geräumt oder beschränkt worden, je- 
nachdem es die Befestiguug und Auf- 
xechthaltung der gesetzlichen Ordnung 
gefordert hat: und kein Verwaltungs- 
Collegium, keine Loge, kein Vorsteher, 
kein Beamter, kein Mitglied der Gro- 
fsen Freymaurer - Loge Royale 
York zur Freundschaft kann sich 
irgend ein Recht anmafsen oder gel- 
tend machen, welches ihm nicht durch 
diesen revidirten Grundv.ertrag 
angewiesen worden , oder aus dem- 
selben erweislich ist. 
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Eigentlich soll ein . Gruhdvertrag 
nichts anders als die Verfassung, 
das ist die bleibende Form der 
GeSetagebuug, Vollziehung und 
Verwaltung bestimmen, ohne sich 
in «pecielle Gesetze und Vorschriften* 
einzulassen. Allein die Umstände und 
Verhältnisse, in welchen die erste 
Ausgabe dieses Grund Vertrages er- 
schienen war, hatten es nöthig gernacht, 
gewissen IncOnvehienzen auf der Stelle 
abzuhelfen; und mehrere specielle Ge- 
setze, die nach Zeit und Umständen 
modificirt werden konnten, hineinzu- 
tragen. Bey der gegenwärtigen zwey- 
ten, durchausrevidirtenAusgabe 
sind diese speciellenVoxschriften 
aus dem Grundvertrage weggelassen, 
und in das hier ebenfalls beige füg* 
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te, revidirte Gesetzbuch über- 
tragen worden. 

Die Alt und Weise, wie dieser re- 
vidirte Grundvertrag entstanden und 

i c 

gesetzlich geworden ist, zeugt von dem 
Maure rischen Geiste, welcher das Sy- 
stem der Grofsen Freymaurer- 
Loge Royale York zur Freund- 
schaft beseelt. Schon in der Quar- 
talversammlung der Grofsen Loge den 
4ten October 1799 wurden sämmtliche 
Logen und Mitglieder o'fficiel aufge- 
fordert, Ihre durch eine dreijährige Er- 
fahrung gesammelten Bemerkungen über 
die eiste Ausgabe unsers Grundvertra- 
* ges, so wie ihre Wünsche und Vor- 
schläge in Betreff desselben spätestens 
bis Ende des Jahres an das Grofssecre- 
tarlat einzusenden. In der folgenden 
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Quartalversammlung; den »jr. Decbr,, 
wurde von der Grofsen Loge ein Bru- 
der durch das Scrutinium gewählt, dem 
die gutachtliche Prüfung der eingegaiw 
genen Bemerkungen, Wünsche und 
Vorschläge, so wie die eigentliche Re- 
vision des Grundvertrages selbst über- 
tragen wurde. Die Wahl traf einen 
Mann, den richtige maurerische Ein- 
sichten, philosophische und socialreclit- 
liche Kenntnisse, und eine seltne Klar- 
heit und Präcision im Denken ganz in 
den Stand setzten, den ihm geschehe- 
nen wichtigen Auftrag zur allgemeinen 
Zufriedenheit zu vollziehen. In [der 
Quartalversammlung den 4. April igoo 
überreichte Er seine Revision der Gro- 
ssen Loge, die selbe nun für ihre ei- 
gene Arbeit erklärte, und in zwey Ver- 
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Sammlungen entschied, unter welchen 
ModHicationen sie den revidirten Grund- 
vertrag abschriftlich allen zu ihrem 
V ereilt gehörigen besondern Logen 
zu« Prüfung vorlegen wollte. Bey je- 
der besondern Loge wurden nun vor- 
schriftsmäfsig • sämmtliche Mitglieder, 
Meister, Gesellen und Lehrlinge zum 
Vortrage derselben versammelt. Je- 
de ' besondere Loge war von der 
Grofien Loge auf das Drin- 
gendste aufge fordert, ihre Bemerkun- 
gen und Vorschläge bestimmt und 
entscheidend anzugeben, und ihre Re- 
präsentanten bei der Groff en Loge zu 
instruiren, unter welchen Bedingungen 
im Ganzen oder in einzelnen Theilen 
Sie bejahend oder verneinend über die 
Annahme des revidirten Grundvertrages 
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stimmen sollten. Der liberale Geist der 
Grofsen Loge weckte die einzelnen Lo. 
gen zur Thätigkeit. 

Jede zeichnete sich durch ipine An« 
zahl guter und brauchbarer Bemerkun- 
gen aus. In der Quartalversammlung, 
den 6. Junius, nahm die Grofse Log«) 
auf dieselben so genaue und gewissen- 
hafte Rücksicht, und modificirte den 
revidirten Grundvertrag dergestalt, dafs 
jede einzelne Loge ihre Bemerkungen 
benutzt, und ihre Wünsche realisirt 
fand. Daher auch die Repräsentanten 
derselben kein Bedenken trugen, in 
eben dieser Versammlung diese zweyte, 
durchaus revidirte und nach den Be- 
merkungen und Vorschlägen der beson- 
der n Logen modificirte Ausgabe des 
Grundvertrages, für den ganzen Logen- 
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Verein auf 6 Jahre ah unabänderlich 
im Ganzen und in seinen Theilen an- 
zunehmen, zu sanctioniren und zu un- 
terzeichnen. Den i 3 ten Junius wurde 
der . revidirte Grundvertrag in einer 
plenieren Versammlung aller hier an- 
wesenden Meister, Gesellen und Lehr- 
linge von der Grofsen Loge feyerlich 
promulgirt, und von diesem Tage an 
in Kraft gesetzt. Der dritte August 
ist für den ganzen Logen -Verein da- 
zu bestimmt, die Annahme derselben 
feierlich zu dfeclariren. 

In dieser ganzen Verfahrungsart, 
welche bei jedesmahliger künftigen Re- , ^ 
vision auf’s genaueste zu beobachten 
seyn wird, erfüllte die Grofse Loge 
Royale York zur Freundschaft 
nur ihre heiligste Maurerpflicht, wofür 
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sie auch die edelste Belohnung in der 
festen Anhänglichkeit der mit ihr ver. 
einigten Logen finden wird. 

Im 

Grofsen Orient von Berlin , F a 

den i4» Junius lßoo. D. Gr. M. 
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Erster Abschnitt. 
Allgemeine Bestimmungen, 


§. 1 . 

Die Grofse Freymaürer . Loge R. Y. 
z. F. ist eine Gesellschaft im recht- 
lichen Sinne, und müfs als solche, eine 
zurechtbeständige Verfassung haben. 

§. 9 . 

Die Grofse Freymaurer- Loge R, Y. 
z. F. besitzt einen ihr eigenthiimlichen 
Maurerischen Kenntnifsschatz; und die 
Ausspendung desselben, ist an feste 
Gesetze gebunden. 


J 
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§• 3 - 

Hieraus ergiebt sich der vollständi- 
ge Begriff von dem Maurerischen 
Wirkungskreise der Grofsen Freymauer- 
loge K. Y. z. F. nehmlich : 

a) Ausbildung und Aufrechthaltung 
ihrer Maurerischen Verfassung; 

b) Verwaltung und Ausspendung des 
Maurerischen Kenntnifs- 
schatzes, das ist: der, bey dem 
Systeme der Grofsen Frey- 
maurerloge R. Y. z. F. aner- 
kannten und iiblichenGrade. 

§. 4. 

Die Ausbildung und Aufrechthaltung 
der Maurerischen Verfassung be- 
hält sich die Grofse Loge ausschlie- 
fsend vor. Die Revision aber der 
Rituale der drey Set. Johannis- 
Grade; so wie die Verwaltung und 
Ausspendung, der bey Ihrem Systeme 
anerkannten und üblichen höhernGra- 

' , de, 
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de, überläfst Sie, von dem vierten 
an, denjenigen ihier Mitglieder, wel- 
che an dem vollständigen Maurerischen 
Kenntnifsschatze Theil genommen ha- 
ben. Sie nennt diese Mitglieder, als 
Colleg ium betrachtet, den Inner- 
sten Orient, und bestätigt dem- 
selben, als Collegium, durch ihre, 
auf den Grundvertrag des ganzen 
Logenbundes gegründete und be- 
schränkte, Anerkennung seine 
Maurerisch rechtli che Existenz. 

§• 5 * 

Um nun das Verhältnifs zwischen 
der Maurerischen Verfassung und dem 
Kenntnifsschatze genauer zu bestim- 
men, erklärt die Grofse Freymaurer- 
loge R. Y. z. F. 

1. Dafs der Kenntnifsschatz, oder die 
bey dem Systeme der Grofsen 
Loge R. Y. z. F. anerkannten und 
üblichen höheren Grade, mit 
der Verfassung und Verwaltung 

[ • « 3 
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der Grofsen Loge, oder der beson« 
dern St. Johannislogen, nichtin dem 
geringsten innern und wesent- 
lichen Zusammenhänge stehen. 

3. Dafs die Maurerische Verfassung, 
Verwaltung und Directlon, so- 
wohl der Grofsen Loge, als auch 
der einzelnen St. Johannislogen, 
dieselbe bleiben müsse , wenn 
auch in Zukunft die Grofse Lo. 
g e durch Umstände und Verhält- 
nisse genüthigt würde, die Aus- 
spendung der höheren Grade 
bey ihrem Systeme, für eine Zeit 
oder für immer einzustellen. 

3. Dafs der Besitz höherer Grade 
nie das Recht geben könne, an 
den Angelegenheiten der Maure- 
rischen Verfassung Theil zu neh- 
men, oder in die Direction der 
St. Johannislogen einzuwirken. 

$. 6 . 

Daraus folgt: 1) dafs weder die 
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Besitzer der höheren Grade, als Solche, 
wenn Sie nicht wirklich Vorsitzende 
Meister, Aufseher oder Repräsentanten 
besonderer Logen sind, in der Gro- 
fsen Loge Sitz und Stimme haben kön- 
nen, noch die Mitglieder der Grofsen 
Loge, als solche, wenn sie nicht den 
ganzen Maurerischen Kenntnifsschatz 
überschauet , das ist , alle , bey dem 
Systeme der Gr. Loge R. Y. z. F. an. 
erkannte und übliche Grade erhalten 
haben,« in dem Innersten Orient er- 
scheinen dürfen. 

a) Dafs in der Gr. Loge nichts, 
was sich auf die höheren Maurerischen 
Grade, vom vierten an, bezieht; und 
in dem Innersten Oriente nichts, 
was die Maurerische Verfassung und Dl- 
rection , sowohl der Grofsen Loge, als 
der beSöndern Set. Johannislogen, be- 
triff, verhandelt öder entschieden wer- 
den kann. 
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Zweiter Theil. 


Erster Abschnitt. 

Form der Gesellschaft. 


Erster Artikel. 

Von der Einrichtung besonderer Logen. 

§. 1 . 

Fun damental - Bedingung der 
Vereinigung einzelner Mit- 
, glieder zu einer besondern 
Loge. 

Die Grundbedingung der Ver- 
einigung aller Gesellschaften, wenn sie 
rechtlich bestehen sollen, ist: dafs die 
Minderheit sich der Mehrheit bey jeder 
Verschiedenheit der Meinungen unbe- 
dingt unterwerfen mufs , weil sie sonst 
sich selbst wieder auflösen würde. 
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Es soll daher alles; was in Maure- 
riehen Gesellschaften entschieden wird, 
durch Mehrheit der Stimmen entschie- 
den werden, obgleich die Logen das 
Recht haben, einstimmig gewisse Fälle 
festzusetzen, wobey von diesem allge- 
meinen Grundgesetze Ausnahmen statt 
finden sollen, z. B. bey Wahlen der 
Beamten, bey Aufnahmen, u. s. w., bey 
welchen eine bestimmte Anzahl ver- 
neinender Stimmen verwerfend seyn 
kann. 

$♦ a. 

Bestimmung der Maurerischen 
Gewalt. 

Die Wahl der Mittel zum Zwecke 
mufs überall durch den Grundvertrag, 
entweder der Stimmenmehrheit aller 
Mitglieder, oder einer Auswahl dersel- 
ben als moralischen Person, übertragen 
werden. Demnach ist die Mau rer i- 
.sche Gewalt das durch Einstim- 
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migkeit aller Glieder auf eine 
Auswahl derselben übertragene 
Recht, statt aller Mitglieder die 
Mittel zum Zwecke des Ordens 
zu wählen. 

Die unter Leitung der Maurerischen 
Gewalt jedem einzelnen Mitgliede der 
Logen übrig bleibenden Rechte begrün- 
den die allgemeine Maurerische Frey, 
heit. Sie besteht in der Befugnils, 
für den Ordenszweck aus selbsteignen 
Gründen zu handeln. Dazu gehört 
also : 

i- Das Recht, für den Ordenszweck 
durch eigene bestimmte Vorschläge 
zm wirken. • 

2. Das Recht, über die Zweck- und 
Rechtmälsigkeit der von Andern 
vorgeschlagenen, oder schon beste- 
henden, Vorschriften und Gesetze 
U eberzeug ungsgründe zu fordern, 
und so nach über jede Mauierische 
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Anordnung «eine Meinung und 
Zweifel vor der Behörde vorzutra- 
gen, und deren gründliche Prü- 
fung zu verlangen. 

3. Das Recht, allen, durch den Grund- 
vertrag festgesetzten, Versammlun- 
gen und Berathschlagungen über 
allgemeine und besondere Angele- 
genheiten der Maurerischen Ver- 
fassung beyzuwohnen. 

4. Das Recht, Kenntnifs zu nehmen 
von der Berechnung, Verwaltung 
und Verwendung der Logen-Ein- 
künfte, und darüber ein freyes Ur- 
theil . zu äufsern. 

Alle Anordnungen , welche diese 
Maurerische Freyheit von einer Seite 
aufrecht , von der andern in ihren 
Grenzen erhalten, sind zweckmäfsig und 
gerecht; alle Verfügungen aber, oder 
Handlungen, welche diese Freyheit von 
einer Seite übertreiben, von der andern 
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verletzen, sind zweckwidrig, ungerecht, 
und können durch keine Maurerische 
Auctorität zu Maurerischen Gesetzen 
erhoben werden, oder, wenn sie dazu 
erhoben wären, ak solche besteheu. 

§• 3 - 

Uebertragung des Rechts, die 
Mittel zum Zwecke des Or- 
dens zu wählen, durch Vpll- 
macht. 

DieMitglieder einer besondernLoge 
üben das Recht, die Mittel zum Zwecke 
des Ordens zu wählen , nicht in Person 
aus , sondern übertragen die Befugnifs, 
dasselbe auszuüben, ihren Beamten. 

§• 4 * 

Diese übertragerle Befugnifs zerfällt 
in zwey Theile. 

a) in die Befugnifs , die Form der 
Gesellschaft durch Gesetze zu be- 
stimmen. 

b) in die -fugnifs,' die durch Ge*. 
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setze bestimmte Form der Gesell. 1 
schaft zu erhalten. 

In Rücksicht des ersten Theils die. 
ser Befugnisse kann die Uebertragung, 
der Natur der Sache nach, nur bedingt 
seyn, und zwar behält sich nach dem 
oben aufgestellten Grundbegriff der 
Maurerischen Freyheit 

a) jedes Mitglied der Loge das Recht 
vor, seine Meinung frey zu äufsern; 

b) behält sich die Loge, als moralische 
Person, das Recht vor, durchihre 
Guthelfsung den Beschlüs- 
sen ihrer Beamten legale 
Gültigkeit und gesetzliche 
Kraft zu ertheilen. 

Was die zweite Befugnifs, die durch 
Gesetze bestimmte Form der Gesellschaft 
zu erhalten, betrift; so mufs die Ueber- 
tragung unbedingt seyn , weil es entwe- 
der ein Schwanken in den Maximen der 
Gesellschaft selbst, oder ein Mifstrauen 
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in die Beamten,veriiethe, wenn die Ver- 
fügungen zur Vollziehung eines 
gutgeheifsn en Gesetzes oder Be- 
schlusses Wieder gutgeheifsen werden 
sollten, 

§♦ 5 - 

Die Beamten, welchen die Befugnifs, 
die Mittel zum Ordenszwecke zu wählen, 
in einer Loge übertragen wird, sind: 

1) Der Meister vom Stuhl und wo 
die Logen einen Substituirten Mei- 
ster vom Stuhl zu wählen für nö- 
thig halten, auch dieser. 

2) Die beyden Aufseher, o d e r,in de- 
ren Abwesenheit, ihre Substituirten. 

3) Der Secretair, } jj 

4) Der Redner, J J J 

o Der Ceremonienmeister, /• Z M 

6) Der Schatzmeister, | ,2 

7) Der Allmosenpfleger, J 03 

8) Der Hospitalier. 

9) Die beyden Stewards. 
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io) Die beyden Censoren, welche als 
Gehülfen der Aufseher zu betrach- 
ten sind. 

Aus diesen Vierzehn Beamten be- 
steht das eigentliche Beamten-Collegium 
jeder Loge. 

§. 6 . 

Die Dauer der Führung eines Logen- 
amtes ist Ein Jahr, und nach Ablauf des. 
selben mufs jede Beamtenstelle durch 
eine neue Wahl besetzt werden, 

§• 7 * 

Da die Uebertxagung eines Amtes 
auf einer, und die Uebernehmung dessel- 
ben auf der andern Seite, freye Willens- 
handlungen sind ; so folgt von selbst : 

a) dafs Niemand/ur Uebernehmung ei- 
nes Amtes gezwungen werden kann. 

b) Dafs jeder Eeamte, über die Zeit 
hinaus, für ein zweites, drittes Jahr, 
u. s- w. durch die gesetzmäßige 
Wahl bestätigt weiden kann. 
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§. 8 . 

Verhandlungs art des Beamten- 
Collegiums. 

Bey vorkommenden Geschäften wird 
das Beamten- Collegium durch den Mei- 
ster vom Stuhl, oder in dessen Abwesen- 
heit, durch den Substituirten Meister, 
oder, wenn auch dieser abwesend wäre, 
durch einen der Aufseher zusammenbe- 
rufen , versammelt und dirigirt. Der 
Beamte, der nicht in Person erscheinen 
kann, hat das Recht, seinen Substituirten 
Beamten oder einen andern Bruder- 
Meister an seiner Statt zu schicken, 
und sich repräsentiren zu lassen. 

Alles wird in der Versammlung durch 
absolute Mehrheit der Stimmen ent- 
schieden. Machen die Anwesenden ei- 
ne gleiche Zahl aus, und es träte der 
Fall ein, dafs die Stimmen gleich wären, 
so wird die zur Entscheidung vorgeleg- 
te Frage von neuem erwogen, und dar- 
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auf wieder zur Ballotation geschritten, 
an welcher der Vorsitzende Meister nicht 
Theil nimmt. 

§• 9 - 

Geschäfte des Beamten. Col- 
legium s. 

Das Beamten -Gollegium jeder Loge 
besitzt : 

a) die Befugnifs, über Gesetzes- 
vorschläge Beschlüsse zu fas- 
sen. Durch den gröfsern Verein der 
besondern Logenaber, zu einer 
GrofsenFre ymaurerloge,.hat 
jede einzelne Loge die Ausübung 
dieser Befugnifs, in sofern sie 
auf allgemeine Maurerische 
Anordnungen und auf die 
Erhaltung des Ganzen be- 
schränkt ist, undvonLocal- 
verhältnissen abstrahirt, der 
Grofsen Loge ausschliefsend 
übertragen. 
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b)DieBefugnifs, die durch Ge* 
setze bestimmte Form und 
Verfassung der Loge zu er- 
halten, und über die Befol- 
gungaller besteh enderrMau- 
rerischen Anordnungen zu 
wachen. 

Unter diese Anordnungen müssen 
selbst die Rituale der drey Set. Joh. Gra- 
de gerechnet werden, weil die genaue 
Befolgung derselben, durch die von 
S eit e n der Gr. Loge geschehene 
Ann ehmung, gesetzlich geworden ist. 

§. 10. 

Hat nun irgend ein Mitglied der Loge 
ein Gesetz übertreten, so wird es von 
demjenigen, der die Uebertretung be- 
merkt hat, oder, wenn sie öffentlich in 
der Loge geschah, von dem Redner bey 
dem Beamten s-Collegio angeklagt. 

Dieses untersucht den Fall und ent- 
scheidet darüber durch, Mehrheit der 
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Stimmen nach den Gesetzen. Kein Fall 
darf ohne gehörige Untersuchung und 
ohne den Angeklagten gehört zu haben, 
entschieden werden, und in der Ent- 
Scheidung müssen die Entscheidungs- 
gründe selbst ausführlich angezeigt wer- 
den. 

§. u. 

Wäre der Angeklagte selbst ein Mit- 
glied des Beamten -Collegiums ; so darf 
er bey der Verhandlung seiner eignen 
Sache nicht mitsitzen, weil niemand sein 
eigner Richter seyn darf. Er behält übri- 
gens sein Amt in der Loge bey, es wäre 
denn, dafs das Collegium ihn, wegen 
der Grösse seiner Schuld daraus ent- 
fernte. 

§. 12. 

Das Collegium der Beamten und die 
ganze Meisterschaft der Loge kommen 
alle Monathe Einmal zusammen , um 
»ich über ihre Logen -Angelegenheiten 


Digitized by Google 



xxxir 

gemeinschaftlich zu. beratschlagen. Die 
Gegenstände, welche hier in Betracht 
kommen, sind: 

1. Alle Verhandlungen, ^welche Auf- 
nahmen und Beförderungen betref- 
fen. Zu diesenVerhandlungenwird 
die Loge im Lehrlingsgrade geöffnet, 
und es- werden die Lehrlinge zur 
Ballotation über die Aufnahme ei- 
nes Ungeweihten ; so wie, nach ge- 
schlofsner Lehrlingsloge , Entlas- 
sung der Lehrlinge und Eröffnung 
ber Gesellenloge, die Gesellen zur 
Ballotation über die Beförderung 
eines Lehrlings mit zugelassen ; wor- 
auf die Gesellenloge geschlossen, 
die Gesellen entlassen und die Mei- 
sterloge geöffnet wird, für welche 
sodann folgende Angelegenheiten 
ausschliefsend gehören: 
a. Der Vortrag, die Prüfung und die 
Sanction der Gesetzbeschlüsse, wel- 
che 
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che das Beamteh-CoHegrum in Be- 
ziehung auf die Localver- 
hältnisse der. Loge gefafst hat. 

3, Die Bekanntmachung aller einge- 
laufenen Verfügungen der Großen 
Loge, oder aller von Ihr aufgestell- 
ten, zur Erhaltung des Grofsen 
Ganzen abzweckenden, Maureri- 
schen Gesetze. 

4. Vorschläge zu neuen Local-Ge- 
setzen können gemacht und. dem 
Beamten .Collegio übergeben wer- 
den. 

Alles, was hier, §. 10. 11. und 1a. 
für das ganze Logenbündnif6 dar Großen 
Freymaurerloge R. V. z. F. festgesetzt 
worden ist, wird für. die im Orient von 
Berlin vereinigten Lögen 'noch durch 
besondre Gesetze 'rtähdr bestimmt. 


I 3 ] 
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Zweiter A r t i k e 1, 

Grolse Loge* 

$. 13. 

Um die Angelegenheiten des Ganzen 
Logenbundes besser zu verwalten und 
zu leiten, treten die besondern Logen 
in eine nähere Verbindung unter einan- 
der, und bilden eine Grofse Loge. 
Diese besteht aus zwey Collegien; 
•das erste hat die Befugnifs, über 
Gesetzvorschläge Beschlüsse zu 
■ fassen; das zweyte besitzt die- Be- 
fugnifs, die Beschlüsse des Er- 
sten Collegiums zu Gesetzen 
zu erheben, oder sie su ver- 
werfen. 

§• 14 * 

Jeder der oben genannten Vierzehn 
Logenbeamten hat in dem Er s t en Co 1- 
legio der Gr. L. Sitzund Stimme.* Sie 
üben indefs dies Recht nicht persönlich 
aus, sondern übertragen es ihrem Mei» 
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ster vdm Stuhl und den beyden Auf- 
sehern , welche drey Beamte jedoch 
zusammengenommen, nur eine einzi. 
ge Stimme ausmachen, mithin bey 
vorkommenden Angelegenheiten nicht 
nach der Personen- sondern nach 
der Logenzahl stimmen. 

$. 15. 

Ist die besondre Loge so weit von 
dem Orte, wo sich die Grofse Loge ver- 
sammelt, entfernt, dafs keiner von Ihren 
Vorstehern füglich zugegen seyn kann, 
so wählt die ganze Loge einen Repräsen- 
tanten, der ihre Stimme bey den Ver- 
handlungen des Ersten Collegiums 
der Grofsen Loge übernimmt. 

$. 16. 

DieMitglieder des ersten Collegiums 
der Gr. Loge wählen unter sich durch 
Mehrheit der Stimmen, die ihnen vor« 
stehenden Grofsbeamten. Diese sind ; 

1. Der Grofsmeister. 
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а. Der ahgfcordnete Großmeister. 

3. Die beyden Grofsvorsteher. 

4. Det Grofsfec'retair. 

5. Der Groftredtier. 

б. Der Grofsceremonienmeister» 

7. Det GrofsschatZm'eister. 

Der Verantwortlichkeit Wegen* Wei- 
che durch dasEdictvotn lösten October 
175(8 ausdrücklich den Vorstehern der' 
hiesrigendrey GröfSeft L ogeh ftir al- 
les’, was bey Äiretn ganzen Logenbunde 
vergehe, uuferlögt ist, sollen der Grofs- 
hi eiste r und der Züge ordnete 1 
Gröfemeister immer aus den Mitglie- 
dern des Innersten Orients gewählt 
werden, ütsd in dem Innersten Orient 
Sitz und Stimme haben, damit bey de 
in den Stand gesetzt werden, dfcr Ihnen, 
durch das angeführte Staatsgesetz, attf- 
erlegten Verantwortlichkeit erfatdeZlr- 
chen TspBsj, 'Genüge zu leisten. 
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$. 17. 

Die Dauer der Amtsführung der 
Grofsbeamten ist, wie bey den beson- 
dern Logen, ein Jahr; nach dessen Ab» 
lauf die. Amts -Verbindung von beyden 
Theilen erneuert oder aufgehoben wer. 
den kann. — Da aber den ertten zwey 
Grofsbeamten die Leitung eines Grofsen 
Ganzen, welche nicht nur eine durch 
viele Uebung erworbene JJeber sicht der 
Geschäfte im Ganzen und im Detail, 
Sendern auch den ganzen Ernst der Ge- 
setze erfordert, übertragen ist ; so müs- 
sen dieselben nicht nur eine längere 
Frist haben, sich jene Uebersicht und 
Geschäffskenntnifs zu erwerben, sondern 
auch gegen die Con- und Inconvenien. 
zien persönlicher Zu - oder Abneigung 
g&ichert seyn. Daher ist beschlossen, 
dafs in Ansehung des Grofsmeisters 
und des zugeordneten Grofsmei- 
sters, nur nach jedesmaliger Revision 
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des GrnndvertTages, eine neue Wahl 
vorgenommen werden soll. 

$• 18. 

Da das Recht der Grofsen Loge, ihre 
Beamten zu entlassen, ungezweifelt ist, 
so mufs dasselbe durch den Grundver- 
trag vorzüglich bey denjenigenBeamten 
aufrecht erhalten werden, welche durch 
eben diesen Grundvertrag auf längere 
Zeit eingesetzt worden sind. Wenn da- 
her wenigstens vier Logen mit der 
Verwaltung des Grofsmeisters oder 
zugeordne ten Gr ofsmeisters uw. 
zufrieden sind , so erklären sie durch 
ihre Repräsentanten ihre Unzufrieden- 
heit, mit schriftlicher Angabe der Grün- 
de, insofern sie sich auf den Grofsmei- 
ster bezieht, dem zugeordneten 
Gr ofs m e i sterj oder, wenn dieser der 
Gegenstand derUnzufriedenheit ist, dem 
Grofs meiste?, welcher auf Maurer- 
Eid zu versichern hat, dafs Er die Nah- 
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men der unzufriednen Logen oder Ihrer 
Repräsentanten'nie Jemandem entdecken 
wolle. Der Grofsmeister oderzu- 
geordnete Grofsmeister beruft oh- 
ne Vorwissen des zu Entlassenden das 
Erste Collegium der Grofsen Loge 
zusammen, trägt demselben die Unzu- 
friedenheit der Logen, ohne sie zu nen- 
nen, und ihre Ursachen vor, und fordert . 
es auf, gewissenhaft das zu thun, was 
-die Wohlfahrt und Würde des Ganzen 
fordert. Nach dem Vortrage des Vor- 
sitzenden wird ballotirt, und übersteigt 
die Zahl der entlassenden Kugeln die 
Zahl der leuchtenden auch nur um eine 
Einzige, so wird der Grofsmeister 
oder zugeordnete Grofsmeister 
entlassen. Da jedoch diese Entlassung 
keine Strafe oder Verurtheilung ist, und 
da3 ganze .Recht, welches die Grofs- 
meister auf die längere Dauer ihres 
Amtes haben, sich allein auf die Zufrie- 
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dehbeitund das Zutrauen der besonder» 
Logen gründet, so kann der, von dessen 
Entlassung die Rede ist, weder persön* 
lieh in der Versammlung erscheinen, 
noch kann ihm eine schriftliche Verthei» 
digupg gestattet werden, wohl aber 
niufs ihm frey stehen, eine vollständige 
Rechenschaft über seine Verwaltung $ 
dem Protocoll der Grofsen Loge bey. 
schreiben, und bey allen besonder» 
Logen bekannt machen, zu lassen, 
$.19. 

Bey den Verhandlungen der Gro» 
fsen Loge wird alles durch Mehrheit 
der Stimmen entschieden und zwar 
durch Kugelung, wen» die Sach« 
eine Bejahung oder Verneinung betrift, 
oder mündlich, wenn dja Sache ein« 
.andere Bestimmung erfordert} wqbey. 
die Logen nach ihrem Alter, der Grofs- 
meister und der Vorsitzende Reistet 
aber zuletzt stimmen. 
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Geschäfte, Rechte und Pflichten 
des Ersten Collegiums de* 
Grofsen Loge. 

Die Beamten- Collegien der beson- 
der Logen übertragen dem Ersten 
Collegio der Grofsen Loge di® 
ihnen von den Gliedern ihrer Loge 
übertragene Befugnifs, über Ge- 
setzvorschläge, in so fern diese auf 
allgemeine maurerische Anord- 
nungen, so wie auf die Frhal- 
tungd es Ganzen beschränkt sind, 
und von Localverhältnisseu ab- 
strahiten, Beschlüsse zu fassen. 
Da indessenden Beamten von ihren be- 
sonder Logen diese Befugnifs nur be- 
dingungsweise, mit Vorbehalt der San- 
ktion übertragen ist; so kann auch die 
GrofseLoge dieselbe nur unter die- 
ser Bedingung ausüben. 
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§. 21 . 

Die Beamten -Collegien übertragen 
der'Gr ofsen Log e feiner dasRecht 
und die Befugnifs, alles zu ver- 
fügen, \va s die Aufr e cbthaltung 
der V erf assung und die Vollzie- 
hung der sanctioni rten allge- 
hl einen Gesetze fordert. 

§. 22 .- 

Vermöge dieser Befugnisse fordert 
das/E-rste Collegium der Grofsen 
Loge 

j. Vonjedem Logenmeister oderSilb- 
stituirten Meister, zu bestimmten 
Zeiten, Berichte über die Amtsfüh- 
rung • seines Beamten- Collegiums, 

• und über den Maurerischen Zu- 
stand seiner Loge. 

2. Instituirt das Erste Collegium 
der-Gr. Loge bey jeder besondern 
Loge einen R e p r ä s e nt a n t en,der, 
seiner Instruction gemäfs, die vor. 
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geschriebenen Berichte piinctlich 
und gewissenhaft einzusenden hat, 
und der Grofsen Loge für Alles 
verantwortlich ist, was von dem Be- 
amten-Collegio, dem erbeisitzt, ge- 
gen die Gesetze vorgenommen wer- 
den könnte. Seine Ernennung wird 
dem Grofsmeister überlassen. - 
3. Ist das Erste Collegium derGr. 
Loge die auf die Beamten-Colle- 
gien folgende Instanz bey Klage- 
sachen, an welche von dem, der 
mit der Entscheidung des ßeamten- 
1 Collegiums nicht zufrieden ist, ap- 
pellirt werden mufs. 

Dritter Artikel. 
Zweytes Collegium der Grofsen Loge. 

§• 3 3 * ’ 

Da die besondern Logen das Recht, 
di eGes etzb e Schlüsse derGr ofs en 
Loge entweder zu Gesetzen zu 
erheben, oder sie zu' verwerfen. 
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nicht selbst ausübfcn, indem dies bey der 
Entfernung dieser Logen von einander 
und der daraus entspringenden Weit- 
läuftigkeit der Verhandlungen, dem 
. Ganzen nachtheilig seyn müfste, so 
übertragen Sie dieses Recht einem 
zweiten,, durch Mehrheit der Stirn« 
men gewählten Repräsentanten. 

$• 24. 

Diese zweyten Repräsentan- 
ten aller beipndern Logen vereinigen 
sich und machen das Z weyte Col- 
legium der Grofsen Loge aus. 
Hieraus ergiebt sich, dafs in dem 
Zweyten Collegio nicht mehr 
stimmfähige Mitglieder seyn können, 
als besondere Logen da sind, welehe 
repräsentirt werden. 

$• * 5 - 

Die Amtsdauer der Repräsentanten 
hängt von dem Vertrauen der beson* 
dem Loge ?u denselben ab« 
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f. *6. 

G’e schifte, Rechte üftd PTÜch. 
teft des zweytert Collegiums ' 
d : er Grofsen Loge. 

Die Geschäfte, Rechte und Pflicht, 
teft des Zweyten Collegiums entw 
springen, unmittelbar aus Seinem Zwec- 
ke. Es untersucht Und prüft alle Gew 
setz -Reschlüss e , Welche dafc Erste 
Collegium der Grofsen Loge. ge», 
fäfst hat, und hiesitzt zugleich das 
Rfechh, sie durch !Kü geluftg un- 
bedingt fcu verWerfen, öde’r sie 
Zft Gesetzen zü erheben: nicht 
äfcfer dhs Recht , Äenderuhgen öder 
Mödificäfiönen darin zu machen. ~ 
Wünscht es solche , so mufs es den 
Gesetzbeschlöfs verwerfen , u'nd riebst 
fldh Grtfhden, War ihn es eirie Äenäe- 
rimg för riöthig hält, an das Erste 
Collegium der Gröfs en Loge zti- 
rirdäeriden. 
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■S* 4 7 • 

Der Wirkungskreis des Zwey ten 
Collegiums ist also ganz allein auf 
das Geschäft, Gesetz - Beschlüsse 
gutzuheifsen oder zu verwer- 
fen, beschränkt; alles, was irgend zur 
verfügenden Ausüb ung uu d Auf- 
rechthaltung der ! Gesetze gehört, 
steht dem Ersten Collegio der Gr. 
Loge allein zu. 

S* 28. 

Kein Mitglied desZweyten Col- 
legiums der&r« Loge kann zugleich 
Mitglied des Er sten seyn, oder ; um- 
gekehrt, ein Mitglied des Ersten im 
zwey ten Collegio Stimme haben. 

$* «9* 

Das zweyte Collegium der Gr. 
Loge versammelt sich immer nach den 
Versammlungen des Ersten, wird da- 
zu durchwein Circular des zugeord- 
neten Grofsmeister s, der auch 
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ohne Stimmen r echt den Vorsitz 
darin führt, ehigeläden, und entschei- 
det bey allen seinen Verhandlungen 
durch Mehrheit der Stimmen. Wer 
von den Mitgliedern nicht erscheinen 
kann, schickt einen Meister, der nicht 
Mitglied des- ersten Collegiums 
ist, an seine Stelle. 

‘Vierter Artikel. 

Verhältnifs der Grofsen Loge zu den beson- 
dern Logen und der Grofsbeamten 
unter einander. 

§. 30. 

: Die Grofse Loge, in sofern sie 
aus den bey den Collegien besteht, 
übt die gasammte Maurerische Gewalt 
xechtmäfsig und so aus, dafs ihren 
-Verfügungen, insofern sie auf all- 
gemeine Maurerische Anordnun- 
gen beschränkt sind, alle ' unter 
ihr vereinigten besondem Logen die 
genaueste Befolgung schuldig sind. 
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Sollte jedoch eilte - solche Verfügung 
mit Ltfcalverhältnissen streitend 
befunden werden , so hat jede einzelne 
<Loge das Recht , Vorstellungen dagei 
gen zu- mathen. • ? 

■ '*■' $. 31. ■ 

»' Der Grofstn'e ister- und zu gm 
(ordnete 'Grofsmeister , sind 4ie 
beyden ersten Vollzieher der, 
entweder für alle Fälle aufgestellten 
Gesetze, oder der für besondre Fälle 
gefäfsten Beschlüsse der Gr o f s e n Lo- 
ge. Beyde' sind sich an Rechten und 
Pflichten V'ö 1 1 i g gl eich; deiner ist 
dem ändern -Untergeordnet * sondern 
beyde’ Kithdeln atif eine selbstständige 
Art 'nach der Vollmacht, welche Ilinen 
dürch den Grundvertrag und die Ge- 
setze. ertheilt ist Ihre vorzügliche 
Pflicht ät;, auf die Beobachtung -und 
Aüfrechthältung der Grundverfassung 
mit unerschütterlicher 'Festigkeit zu 

drin- 
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dringen, so wie über die Reinerhai. 
tung de» Systemes der Grofsen Frey- 
iftaurerloge R. Y. z. F. zu wachen. 
.Auch liegt ihnen ganz vorzüglich ob, 
das Band der Eintracht unter den Brü- 
dern, und der Einigkeit unter den ver- 
. bundenen Logen zu erhalten. Endlich 
.sollen Sie ihre Kräfte, ihr Ansehen und 
ihre Befugnisse vorzüglich dazu anwen. 
den, um den Maurerischen Geist, Ord- 
nung, Thätigkeit und Eintracht bey den 
besondern Logen zu unterstützen, und 
wo das Eine oder das Andre erschlafft 
i ist, dasselbe wieder zu erwecken. 

§. 3a. 

Die beyden Grofs-Vorsteher 
sind als Gehülfen der beyden G r o fs- 
meister zu betrachten und üben in 
Abwesenheit derselben, alle ihre Rechte 
und Pflichten aus. Aufserdem haben 
Sie die besondre Pflicht, in den Ver- 
sammluhgen der Grofsen^ Loge da- 
t 4 ] 
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;hi» zu sehen, dafs Niemand von dem, 
in dem Grundvertrage und den Geset- 
zen vorgeschriebnen Gange der Ge-> 

* schäfte abweiche, und wo sie dies be- 

* Trnerken, den Uebertreter, wer er auch 
-sey, an das Gesetz zu erinnern, und 

wenn erlauf ihre Ermahnung nicht 
aditet,. der gesammten Grofsen Lo- 
ge davon Anzeige zu machen. 

5 * $ 3 » 

Der Grofsredner iit der ordent- 
liche Referent alles dessen, was in den 
bestimmten Versammlungen des er- 
stenCollegiums der Grofsen Lo- 
g e vorgetragen werden soll. Der 
Grofssecretair führt in den Ver- 
sammlungen ein genaues und treues 
* Protgcoll, und sorgt für die Ausferti- 
gung alles dessen, was von der gehö- 
rigen Behörde verfugt worden ist. Der 
Grofsceremonienmeister ordnet 

die von der GrofsenLoge angesetz- 
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ten Feyerlichkeiten, und der Gr ofs- 
schatzme istet legt in den Quartal« 
Versammlungen über die Einnahmen 
■und Ausgaben der Grofsen Log« 
vollständige Rechnung ab. 

Zweiter Abschnitt. 

Von dem Gänge der Gesebälti, 

‘ r ^ 

Erster Artikel» 
Aufstellung der Gesetze, 

§• 34. 

Jeder Meister aller besondem fco- 
_ gen hat das Recht, Vorschläge zu Ge- 
setzen zu machen; Er mufs aber die- 
selben schriftlich dem Beamten-Colle- 
gio seiner Loge übergeben, weichet 
sie, mit seinen Bemerkungen begleitet^ 
dem Ersten Collegio derGrofseft 
Loge übersendet. 

> 35 - 

Der Grofsredner trägt den Vor- 
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schlag* ohne Mennürig des Vorschlägen- 
den, mit erner - Kurzen Auseinanderset- 
zung der Gründe dafür und dawider 
Vor. Jedes Mitglied des ersten Col- 
legiums' hat das Hecht, seine Mei- 
nung’ übet den • Vorschlag mit seinen 
©Hindert^ ; i rhriutragen; alädann wird 
durch Mehrheit der Stimmten entsthie- 
Üeri , ob der -Vorschlag angenommen. 
Verändert öder Verworfen* Vrerden soll. 
^ - §. $ 6 : 

' ' • Wird der Beschlufs durch Mehrheit 


der Stimmen ganz oder Theihveise an- 
genommen, so wird der protocollirte 
Beschluß dalföber in dem zweyten 
C pl 1,'e g i*o ' der G r o f s eU L ö g e vor- 
getragenj wo abermähls jedes zu die- 
sem Collegio gehörige Mitglied das 
Hecht hat, seine Meinung und Gründe 
‘dafür und' dawider zu sagen, und den 
Beschlufs mit der durch Kugelung - 
aüsgemittelten Mehrheit der Stimmen 
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unbedingt zum Gesetz zu eiheben, 
oder ihn zu verwerfen. 

$. 37 - 

Der Gr o fs me i s ter, z u g e o r dne- 
te Grofsmeister, die beyderi Gr o fs- 
Vorsteher und der Grofssecretair 
unterschreiben das sanctionirte Gesetz 
als Zeugen, dafs es rechtlich gefafst 
und angenommen worden sey, ohne 
Rücksicht auf ihre Privatmeinung, wel- 
che sie etwa vor der Fassung des 
Beschlusses dissentirend geäussert 
hatten. 

§• 38 - 

Sollte in irgend einem Falle,' ei- 
ner der erstgenannten Grofsbe- 
amten einem gesetzlich gefafsten Be- 
schlüsse, oder einem sanctionirten Ge- 
setze, seinp Unterschrift, das ist,’ 
das Zeugnifs der pünctlich be- 
obachteten gesetzlichen Form 
vdiweigexn » und dadu;^ auf seine 
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Priyatmeinung- einen grofsern Werth 
legen, als auf : das .Urtheil der Gro- 
fsen Loge, so sieht die Gr ofse Lo- 
g.e-. diese Verweigerung als .eine Nie- 
derlegung. seinem Amtes an ; und ist 
berechtigt, seinen Platz auf. der Stelle 
durch eine sandte Wahl zu besetzen. 

• §• 39 - 

Es steht aber jedem der genannten 
Q r 9 f s b e a m t e n : frey,. gleich nach 
Fassung des-. Beschlusses seine >dissenti- 
nendft Meinung an das Protocoll zu 
dictiren, oder sein Votum separatum 
dem Protocolle beyzulegen; nicht, 
um dadurch ■die V ollziehurig des 
Beschlusses ,zu hintertreiben, 
od.er, aufzuschieb^n; sondern le» 
t djglich, um sich hierdurch für die Ver. 
antwortlichkeit der etwanigen Folgen 
tu-, decken. 

i §.40. 

Nach erfolgter Unterschrift wird der 
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gefafste Beschlufs, oder das aattclionir-* 
te Gesetz mit dem Grofsen Siegel dev 
Grofsen Loge versehen, und allen 
Logen-Meistern der besondern Logen 
zur Bekanntmachung und Befolgung 
zugeschickt. 

Zvtitet Artikel, 
Aufrechthaltung der Verfassung und Aus* 
Übung der Gesetze, i 

iU 

Hieher gehören alle Anordnungen^ 
zu welchen ■ das Erste Collegium 
der Gjrofsen Loge durch die Geset» 
ze befugt ist, und wobey sie, ganz un- 
abhängig von dem zwjeyten, Colle- 
g i o der Grofsen Loge, verfährt. . Du- 
hm . gehören ; 

$• 41. • ; 

* I., Alle Beschlüsse und Verfügun- 

gen, welche für dienlich erachtet wer- 
den, wenn sich Fälle ereignen sollten, 
die in den Gesetzen nicht, enthüllten 
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sind» oder« wevn das Gesetz wirklich, 
o^er, anscheinend dunkel, mithin unge- 
wiß ist, oJt» der , vorgelegte Fall im Ge- 
seke enthalten sey, oder -nicht} end- 
lich, w^nn irgend,. ein Beamten-Colle- 
güim einer, besondern Log« sich vpn • 
d^n . b^st^h^oden / Gesetzen entfernen 
sollte, t.Qd?r .jivelche die Amtsführung • 
ihyer eigenen Grofsbeamten betreffen. 

.,JI. D;e .(Jonsjtituirung, neuer 
Fi^ey mau re r- Logen, oder die Auf- 
lösung unfl Aussdüiefsang der schon ■ 
be3|^henden-| welches letztere nur nach 
erwi^f nep.- grp&ern Vergehungen eine#, „ 
LogCf jyid , piit x9llständiger .Angebung 
der. gründe ^e^chehen kann. 1 

, JIL Ade, Entscheidungen bey Ap- . 
pel^dpnen,; ( einzelner Mitglieder von, K 
detn Beamten- C ollegio besonderer Loh.-, ' 


g e ¥-,„ 


4 *h> 


«•>? • §•■ 43 * ■ ' 

,al{e#r , dringenden Fällen« wo.ai» 


(>.>> 
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dem Aufschub* ** z* «Httf V8&im&ä u 
lung des Erste«' Göll Sgi tikts 1 d e*t ° 
Grofsen L b g e * ' dettl GäkzWi irgerilf' ,r 
ein Nachtheil 1 erwachse«' körikfe; 1 *hkb^Ä 3Ä 
der GroTsme i « t e r ‘Und d’6 l f dne 1 - 1, 

te Grbfsme ikter , ' titfd* j'eHbr vöH'^ 
beyden, der züerst WÜsrehs^Häit 'Tofi ,l> 
dem Falle bekömmt, alf bi« difePRedhi 1 , 02 
Nahmen« dbr G’föiFs eW k^og#' ätrP dei^' 
Stelle zweckttläfsige Mafäre^geW 'zu Er- 
greifen, und solche V^rfiigüdgett 'ivt ' 
treffen, welche Er fiir diehlith 1 häft , j " 80 
Er ist indefs sowohl fü't l>l cfiei', o; 
als üb erha-üip t für dl e girfW 
waltung 'S ei ne s Amfbs i 1 fl 
fsen Loge auf das sttfeAg'ktWV'eri 3 '' 
antwortlich. Seine Verftiguk^n 
müssen 1 aufser Seiner Nahrn^hsühteti^ 1 ■ 
schrift, auch mit der UWefstArffi!^ 
der beyden Grofsvorstehex "'unÄ'^ 
des Gxofssecretairs^ so wie mit 
dem ‘•Logensiegel versehen ' ieyfy * wÖh» 
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sie als officiell betrachtet werden 
spllen. > • , ; 

44. 1 

Versammlungen der Gr. Loge- 
- Das Erste Collegium der Gro- 
ssen Roge versammelt sich viermahl 
des Jahres, um über die gemeinschaft- 
lichen Angelegenheiten zu beratschla- 
gen, bey welchen . Versammlungen re-' 
gelmäfsig der zu geordnete Grofs- 
meister den Vorsit? führt. Sind 
Über Gesetzvorschläge, Beschlüsse ge- 
fasst ^vordem sin, wird einige Tage 
darauf, da? .zweyte Cqlle,gjum des 
Gjfpfs.en Enge zur Sanction zusamt 

men berufen. 1 

» 

f • §• 45* 

, Bei, dringenden Fällen hat der 
fsmeister und der zugeordne- 
te,.Grt'fm,e!ister das Recht, eine 
Äufserordentliche, Versammlung des^ er- 
sten Collegiums, und nachBeschaf. 
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fenheit der Verhandlungen, auch das 
zweyte zusammen zu berufen, und die- 
se Versammlungen, haben mit den or- 
dentlichen Quartalversammlungen alle 
Rechte gemein. 

' P 4 *- 

■ In diesen aufserordentlicheri Ver. 
Sammlungen hat der Grofsmeister den 
Vorsitz, welcher die Versammlung zu- 
sammen berufen hat; 

$• 47 * 

r: JedesMitglied beyder Collegien 
derGrofsen Loge, welches nicht per- 
sönlich erscheinen kann, hat die Pflicht, 
einen' andern Bruder Meister ah seine 
Stelle zu schicken, und wenn es dies 
y ernachläfsigt, hat der Vorsitzende Grofs- 
meister das Recht, einen Repräsentanten 
für diese Versammlung zu ernennen, um 
der repräsentirten Loge ihr Stimmen, 
recht zu retten. 

8 - ' Y 
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,SchaU dar Gcolkeo Loga« .. 

$» 4 ^# , #' 

Da die Qrofse i,pge > als spiphe, 
Ausgaben hat, so bedarf sie einer eig, 
nen Casse und besonderer Hülfsquel- 
len , 4i.e*$ Ausgaben zu « bestrebten. 
Diese Hülfsquellen ..sind : 

a) pie Stiftungsgelder, welche jede 
besondere Loge ; bey- ihrer Cpn- 

: ; stitukung zu entrichten hat. 

b) Frey willige Beyträge bfi Versamm- 
■ " lirngiAi der Grofsgn Loge. 

c) Jährliche Beyträge der besondern 
Logen zur Cas3e der Grofsen 
pogp. - 

§. 21. 

.;r D% diese letztem Beiträge au», dem 
^ertrage -, entspringen, welchen jede 
^kl?ugefeorqfnene Loge. mit. dem scheu 
bestehenden Logenbunde, als einer GrO- 
£spn Lqgf jchliefst, so. kann über das 
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Quantum dieses^ jährlichen : B^ytrages 
nichts im Allgemeinen [festgesetzt wer- 
den , sondern es wird dem Eifer und 
rder 'Anhänglichkeit jeder ? besohdern 
Loge an die Grofse Lo getiberlai. 
Sen, sich nach Maßgabe’ ihrer Um- 
stände , jährlich selbst zu ta5ciren. 


Dritter Abschnitt 

Von den BedingUngeh, trftteTr wel- 
chen eine besondere Lpge! fa c u c 
Mitglieder unter sieh «ui; nimmt. 

• • ' ■ • " ; . ’ ■ ; ‘ ■' . • i ' • 

. Er st e-* . A r t i kr, eh . . 

Aufnahme -Gesetze. 

, & 5 Ö * 

Bey Aufnahme- Gesetzen wiyd : jede 
besondere 'Loge als eine moralische 
Person betrachtet, welche' mit deih 
Aufzunehmenden einen beSondern Ver- 
trag « schliefst,-- wörin sie die Bgdfogun- 
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gen festsetzt, unter welchen sie ihm 
die Rechte ihrer Mitglieder zugesteht, 
und er sich die Bedingungen vorbe- 
hält, unter welchen er die Pflichten 
derselben übernimm«. / 

§. 51V 

Die Loge hat drey Rücksichten, 
nach welchen sie die Bedingungen fest- 
setzt, unter welchen jemand aufgenom- 
men werden kann. Diese sind ; 

I. in Rücksicht der Gesellschaft und 
Erreichung ihres Zweckes selbst j da soll 
der Aufzunehmende 

a) Ein rechtschaffener, für alles Gute 
leicht empfänglicher Mensch, und 
irgend einer im Staate geduldeten 
christlichen Religionsconfession zu- 
gethan seyn. 

b) Einen Grad von geselliger Bildung 
' haben, der zu der Bildung der übri- 
gen Glieder der Loge päfst. 

c) Mit Ausnahme durchreisender Aus- 
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länder, wenigstens 25 Jahr alt seyn : 
und 

d) alle Gesetze und Vorschriften be- 
folgen, welche die Loge durch 
Mehrheit der Stimmen aufstellt. 

Alle diese Bedingungen sind uner- 
läfslich, weil säe aus dem Zwecke der 
Gesellschaft selbst fiiefsen. 

II. In Rücksicht des Öekonomie- 
und Localwesens der Loge. Der Neu- 
aufzunehmende mufs 

a) die festgesetzten Stiftungsgelder, 
und 

b) die monathlichen Beyträge zur Be- 
streitung der Logen -Ausgaben be- 
zahlen. 

Diese Bedingungen sind erläfslich; 
und es hängt von dem Willen der Logt 
ab, aus besondern Ursachen beyde zu 
mildem oder ganz zu erlassen. 


Digitized by Google 



XXIV 


§• 5 $* 

III. In Rücksicht der bürgerlichen 
Verhältnisse, unter welchen die Mit- 
glieder leben. Der NeuauCzunehmende 
mufs ein freyer Mann, iti Ansehung 
seines Vermögens und eines Theiles 
seine* Zeit lediglich von sich abhäri- 
gend , und . weder durch seinen Stand 
noch seine übrigen Verhältnisse der 
Loge nachtheilig seyh. 

$• 54 * 

Die Bedingungen des Aufzünehmen- 
den sind : däfs man nichts von Ihm for- 
dere, was gegen seine Pflichten als 
Mensch und als Bürger streitet, oder sein 
.Vermögen überwiegt; Ihn auf sein An- 
suchen der Mitgliedschaft entlasse; Ihn 
aber aus der Gesellschaft nicht anders, 
als durch Urtheil und Recht ausschliefce. 

§• 55 * 

Die. Verfahrungsart bey Aufnahmen 
and Affiliationen wir d von der G r o f 's e n 

Loge 



LXV 


Xoge für den ganzen Logenverein 
durch allgemeine Maurerische, 
und von den- bejondern Lo g«$ 
durch ihre Localgesetze m*äher be, 
stimmt. • ; 


■Zweiter A i?i?i ^ • h ' 

Vqh Beförderungen, 

$• 36. 

Um den zweiten, Maurerischen Grad 
zu erhalten, mufs der Aüfgenommen^ 
bereits Sechs Monate Lehrling gewesen 
seyn, und die Pflichten dieses Grades 
erfüllt haben. 

* - - r • ' i -• •./ » •• ■.> 

$. 57 . ' . „ . „ 

Um zu dem dritten Maurerischeh 
Grade, und mit ihm auch zu den* 
Rechte zu gelangen, in Oekonomie- 
und , Lpcalangelegeijheitjen mitzustim- 
men, oder in der Gr. Loge zu re- 
prä^ent^ren j mufs der Bruder Ein Jahr 


Geselle gewesen, und in Erfüllung sei- 
ner Pflichten tadellos seyn. ,, ; 

~"'l 5 ] 
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' - : •; •' ' r 58. ' ' E *■ " ■' v " ' 

i’r Indessen kann aus besbndern Ursa« 
Chen, sowohl in den sechs Monatheni 
Äs Lehrlings, als in dem Jahre de» 
Gesellen, von der dazu autorisirten Bei*; 
hörde dispenSirt werden. Die übrigen 
Bedingungen - bey Beförderungen 1 und 
die Verfahrungsärt bey denselben, wet-i 
den eben so, wie bei Aufnahmen, von: 
der Grofsen Loge, für den gaii-i 
jten Lög’enverein durch iÜgerneL» 
ire Maure rische, und von den b e- 
sondem Logen durch ihre Local-j 
besetze bestimnit. 

Vierter Abschnitt 

Oeconomie* and LocSl-Einrichtung,' 

§. 59 * 

> Jede einzelne Loge ist in der VtU 
waltung ihrer Gasse und anderer Oe-* 
konomie- Angelegenheiten von der Gro4 
fsen Loge völlig unabhängig, und da-; 
her berechtigt, über die Berechnung 
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und Verwendung ihrer Einkünfte , ihre 
eigenen Locilgesetze festzusetzen, ünd 
ihrem' Schatzmeister j Allmosenpflegef 
and Stetvards $ die nöthigen Iftstructi^ 
nen zu ertheilen; 

§. 66 . 

Was das gesammte Oekonothie- 
tind Localwesen <im Orient von Bet» 
lin betritt, so. haben sich die > hiesigen 
besondem Logen bey demselben ver* 
einigt, und zwar so, dafc . sie nue Eine 
moralische Person ausmachen, und E i n 
gemeinschaftliches Eigenthum besitzen^ 
$1 6ii: 

Die ftefugnifs, über DekonOmie- und 
Löcal i. Angelegenheiten Gesetze aufzu» 
stellen ,und sie aut Vollziehung zü 
bringen i, haben die > hier Vereinigten 
Logen j von der Verwaltung der Gro* 
fren 'Loge dergestalt abgesondert, dafir 
eie sich dieselbe allein Vorbehalten 
haben» , t:'4 v-.v - /•' = •• • . ■=. ' 
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' §. 62. ■ • 

r- Die hier ▼«"einigten Login- haben 
dahei nur Eine . gemeinschaftliche Kas- 
se* tmd fiinexi ; ^emeitüschaftlicheh Ar- 
.menkasten; . •r~;* 

$•63. 

. Sie wählen «ich gemeinschaftlich 
einen Schatzmeister und einen AlliShe- 
senpfleger,! 'unter -dem Titel, Schatz* 
meistetund Allnlo-se npfLegetder 
vereinigten Logen, und jede Loge 
für lieh zwe-y Stewards und einen Hoa- 
pitalieb 

$i <? 4 ‘ 

Uth di« Oekoapmie-- Angelegenhei- 
ten desto leichter -zu -besorgen, Berich- 
ten <Ue hier vereinigten Logen ein be- 
sonderes Oeköfiosue-CoUegium, unter 
dem Nahmen Stewards-Loge. ZunZ 
Vorsitzer desselben erwählen sie ge- 
meinschaftlich durch Mehrheit der Stim- 
men einen Meister yom Stuhl , der 
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mit dem Schatzmeister und Allmosen- 
pfleger als .erster und zweiter Aufseher 
die Stewards löge dirigirt, welche 
sämmtliche Hospitaliers und Stewards 
der besondern Logen ausmachen. ■ 

§. 65. 

Diesem Collegio übertragen die hier 
vereinigten Logen : t ■ 

a) Die Befugnifs über Ges etrvor schlü- 
ge, in Rücksicht der Qekonomie 
und des Locals, Beschlüsse zu fas- 
sen, mit Vorbehalt des Sanctions- 
rechtes ; uiid 

b) Die BefugniÄ, alles zur Vollzie- 
: hung der sanctionirten Oekono- 
, miß- und Localge^tze Erforder- 
liche zu verfügen, unter Bedingung 
der Verantwortlichkeit., 

$. 66 . 

Die Einrichtung der Stewardsloge 
; und der Geschäftsgang in Oekonomie- 
und Local- Angelegenheiten wird von 
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. den hier vereinigten Logen durch be- 
sondere Gesetze bestimmt. 

$. 67. 

Fundamentalgesetze, d en Grund. 

vertrag überhaupt betreffend. 

> Da allen menschlichen Werken und 
. Untern ehipungen der Character de? 
Menschlichkeit, das ist r Unvollkommen- 
;( heti anklebt; :so hat auch dieser Grund- 
^vnrtt ag- sei^e, Mängel und, (Gebrechen. 
Die» Aufhebungs derselben ist nicht^s 
-Werkelhiget Monathe oder eines Jahr 
" ke» ; (sondern es wird Jahrelang Ah- 
'weftdüng , Ausführung und Prüfung da- 
lü erfordert Es wird daher als Fuhr 
dament algesejz angenommen, dafs die. 
ser Grundvertrag, so, wie er hier ent- 
halten ist, von dem Tage seiner Sanc* 
tion, Promulgation und feyerlichen De- 
claration der Anerkennung und An- 
nahme, nur auf Sechs Jahre; das ist: 
bis im Junius 1806, in allen seinem 
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Theöen smdr iih Ganzen ^verbindende 
und gesetzliche Kraft haben soll. , 
Gleich zu Anfänge des Jahres 1896 
wird es die vorzüglichste Pflicht der 
Grofs.en Loge seyn, mit Hülfe der 
eingekommenen Beiträge der. ganzen 
Brüderschaft, die Revision dieses Grund- 
v ertrage* wieder vorzunehmen , und die 
etwa nöthig befundenen Modifkatio- 
nen allen besondem Logen vörzulegen» 
und auf dk zweckmäfsigen Vorschläge 
Wünsche der Brüder Rücksicht 
tu nehmen. Alle besondere Logen ha- 
ben dabey, durch ihre zu instruirende 
Repräsentanten entscheidende Stimuie. 
Und nachdem aUes geschehen ist» Wä* 
Kraft dieses Gesetzes geschehen soll, 
wird dieser Grundvertrag mit den ein- 
getragenen Modificatlonen, im Junius 

aufs Neue für neun Jahre, das ist, 

• • * 

bis im Junius 1815 sanctionirt, pro- 
mulgirt, und den 3 teB August die An- 
erkennung und Annahme ' % desselben 
fey erlich declkirirh ' * 
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Zu Anfänge des Jahr« 18*$, ge. 
schiehet dasselbe, was für das Jahr 1806 
Kraft dieses Gesetzes verordnet wird: 
und von 181 5 * an wird für alle Zu- 
kunft die Revision des Grundvertrages 
nur alle neun Jahre vorgenommen. 


Angenommen und sanctionirt Ber- 
lin, den 6 ten Junius i 8 oo # 


von Sellentin, Grofsmeister. 

Feisler, zugeordneter Grofsmeister. 

A me Urig, Meister yom ) Für dJe LogeFrie- 
Stuhh Vdricb Wilhelm zur 

Rover, erster Aufseher.Y gekrönten Gerech 
Rho de, zweiter Aufseher, ügkeit. 

Bass et, statt des Meisters > 

vom Stuhl. / Für die Loge 

Rettcher,als Meister vom V zur siegenden 

Stuhl, V Wahrheit. 

Clavin, erster Aufseher. ^ 


Hausmann, in Ahwe-" 
senheit des Mei- 
sters vom Stuhl. 

Grundier, erster Vor- V 
Steher. 1 1 


Für die Loge Urania 
zur Unsterblichkeit. 


B uch holz, zweiter 
Vorsteher. 
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J. F. W. Herbst, ^ 

ster vom Stuhl. / JJ&r die Logjp Fy- 

B u d d q e, erster Vorsteh er. > thagoras, zum flaa£ 

Wen 4^9 zweiter Vor-j menden Stern, 
stehej. 

Z ehender, Repräsentant; für die Loge 'Zttr 
wahren Eintracht in Schweidnitz. > 

S alt z mann, R epräsentant ; für die Löge. So- 
crates zu den 3 Flammen in Kalisoh. 

Hille r , Repräsentant ; für die Loge^ü^ Stand- 
haftigkeit in Potsdam. * 

Rover, Repräsentant; für die Löge paxini- 
mica malis zu Emigerich. 

Amelang, Repräsentant, für dieLoge St. Jo- 
hannes zur Einigkeit in Danzig“ 

D o e r i n g, Repräsentant ; für die Loge Victoria 
zu den 3 gekrönten Thürmen in Graüdenz» 

Natorp, Repräsentant; für die Loge zahl 
Morgenstern in Hoff. 

Schmidt, Repräsentant; für die Loge 
mon&e zu Hohenstein . 

Sigismund, Repräsentant 5 für die Loge ata 
den 3 Flammen in Tlauen, im Voigtlande» 
Feyerlich promulgirt den i3 ten Jtf. 
nius i8°P* 

von Sellentin, Grofsmeister. 

Fels ler, zugeordneter Grofsmeister. 
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Kp sf pr, Repräsentant; für die Loge Friedrich 
Wilhelm zur gekrönten Gerechtigkeit, 
M&rmalle, Repräsentant; für die Loge zur 
siegenden Wahrheit, 

Pranke 9 Repräsentant; für die Loge Urania 
zur Unsterblichkeit« 

C, von Moeller, Repräsentant; für die Lq- / 
ge Pythagoras zum dämmenden Stern, 
.Biumenthal, Repräsentant; für die Loge 
zur wahren Eintracht in Schweidnitz, 
Utejattre, Repräsentant; für die Loge Sq* 
erstes zu den 3 Flammen zu Kalisch. 
Friedrich Saltzmann, Repräsentant; für 
die Loge znr Standhaftigkeit iu Potsdam, 
Tacker, Repräsentant; für die Loge fax ini- 
mica midis an Emmerich, .» 

Hey» Repräsentant; für die Loge St, Johan- 
nes zur Einigkeit in Danzig. 

J, Braun, Repräsentant ; für die Loge Victoria 
zu den 3 gekrönten Thüri^en in Grapdenz, 
feldmann, Repräsentant; für die L°g e2U in 
Morgenstern in Hoff, 

Labaye, Repräsentant; für die Loge Har* 
monie zu Hohenstein« 

^ e n'zl au, Repräsentant; für die Loge za 
den 3 Flammen in Plauen, 
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Gesetzbuch 

de x 

Großen Freymaurer-Loge 

Royale York zur Freundschaft 
0 d e t dpt 

ppter Ccmstitatha und zu dem Sjtteme dez 
Giohcii Matterloge R# Y, i, F, 

vereinigtet 

liOgenbunde«. 


Iffl Orient von Berlin« 

»800. 
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Erster T h e i 1* 


Al lg e m e 1 n e 
für 

den Ganzen Logen-Verein 

verbindende Gesetze« 




Digitized by 


Google 



Erster Titel.’ 

Allgemeine Freymaurer* iind Logen* 
Pflichten. 


§. i. 

Elin wahrer Freymaürer macht das Sitten* 
gesetz zur einzigen Richtschnur seiner Hand* 
langen; er verehrt das höchste Wesen auf 
eine vernünftige Art, und vermeidet Älles^ 
Was einen Mangel dieser Verehrung änzeigeU 
könnte; 

§• a# 

Er wird aiso nie, Weder aüs Leichtsinn; 
Aöch aus Vorsatz, seihe manrerischen Gelübde 
brechen, das ist ( Maureris che Kenntnisse lind 
Myfterien an Üneingeweihete, oder Mysterien 
der hoherh Grade an jüngere Brüder bekannt 
machen« Sollte Jemand dieses Verbrechend 
überführt werden, so ist er, dem Befindeh 
nach, mit Suspension öddt Exclusion aus det 
Loge, zu bestrafen# 
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Zu diesen geheim zu haltenden Kenntnis- 
sen gehört auch, in Rücksicht der Uneinge- 
Weiheten und Brüder fremder Logen, alles, 
was in irgend einer geöffneten Loge zum Wollt 
des Ganzen vp^gesctrlagen, entworfen oder be- 
schlo^ep wird» wovon indefs alles, was sich 
Äur Bekarintwerdung unter den Brüdern der 
Loge selbst eignet, zum Beyspiel i Alles, was 
auf die Verfassung selbst Bezug hat, densel- 
ben auch hoch vor der £ublicatiön mitgetheilt 
Werden kann« - 

IX . . 

^ Sollte ein Mitglied der Loge seine Pflich* 
tenso weit vergessen, <J a £s es vor dem bür- 
gerlichen Ricbterstuhle ppinlich angeklagt j 
und des angeschuldigten Verbrechens über* 
fuhrt würde, so hört dasselbe schon in sich 
auf, Frey rudurer zu seyn, und e 4 ist nichts 
billiger, als es auch aus der Gesellschaftler 
JVlaurer zji excludiren. , 

Ein Freyn\aurer soll ein friedfertiger Un- 
Iferthan der bürgerlichen Gewalt,.* ein treuer 
X)iener des Königs und des Staats seyn» Er 
djrf sich daher nie» weder in eine heimli- 
che» noch öffentliche UntexRehn$ung einlassen, 

welche 
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welche eine Staats • Umwälzung bezwecke, 
oder auch nur mittelbar, durch bittere Beur* 
theilung des Regenten oder der Staatseinrick* 
tungen, mündlich oder schriftlich zur Vorbe- 
reitung derselben mitwirken« 

§. 6 . 

Jeder Freymaurer, der von einer solchen 
Verbindung und ihren Zwecken Nachricht er- 
hält, ist daher verbunden, solches augenblick- 
lich der obersten Polizey - Behörde, den Vor- 
schriften der Landesgesetze gemäjfe, anzu- 
zeigen, 

f ?• . 

Sollte die Loge jemahls erfahren, dals ein 
Mitglied derselben gegen dieses Gesetz und 
seine Bürgerpflichten gehandelt, entweder selbst 
an solchen gesetzwidrigen Verbindungen Theil 
genommen, oder darum gewulst habe, ohne es 
gehörig anzuzeigen, so ist dasselbe, nach wirk- 
licher Überführung, von der Loge zu exklu- 
diren, 

$• ö. 

Dem Natur- und Socialrecbtlichen Grund- 
sätze, dais jede Gesellschaft, die vor dem Re- 
genten irgend ein die Regierung und den 
Staat betreffendes Geheimnis hat, einen Staat 
im Staate ausmacht, getreu : erklärt die Grolsa 

C <S] 
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Freymaurer - Loge Royale York ziir Freund* 
schalt, dafssie schlechterdings kein Geheim* 
ttiü der Art hat, noch haben will* Jeder 
Sender ist daher verpflichtet, Jedem , der ihn 
officiel fragt, minder strengsten Wahrhaftig- 
keit alles zu entdecken, was er in dieser Hin- 
eicht als Maurer erfahren haben könnte* 

'§• 9 . 

Jeder Freymaurer ist es der guten Sache 
des Ordens und der Wohlfahrt seiner Loge 
Schuldig, die Arheitslogeh so oft zu besuchen, 
als er nicht durch erhebliche Ursachen rda von 
abgebalten wird; in diesem Falle tritt für ihn 
die Pflicht ein, sich schriftlich oder mündlich 
entschuldigen zu lassen, und seinen Beytrag 
Kum Armenschatze zu schicken* 

3* io* 

Inbesondere liegt diese Pflicht den vet» 
•chiedenen Beamten ob, m den Logen, wo 
lie selber arbeiten müssen. Im Fall sie nicht 
erscheinen könnten, ist es ihre unerläßliche 
Pflicht, seihst einen andern Beamten für sicli 
ZU schicken« 

§. n* 

Oie Besuchung (1er monatlichen Confe» 
Uenzen ist für das Wohl der Loge von der 
freisten Wichtigkeit, und der thätige Frey* 
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mauter wird sie; ohne dringende Abhaltung* 
nicht versäumen ; sollte er iüdefo einer Sbk 
cheri Versanirtiknag nicht beywofaben können, 
so ist er Verbünden, die in derselben gemach« 
ten Verordnungen uüd geneUiiüenert Beschlüs- 
se unbedingt anzunehmen. 

j; i£* 

jedes Mitglied der Löge soll £ie Stiftungs- 
gelder, wenn die Loge ihm dieselben nicht 
erlassen hat, entweder gleich, ödet in den 
ihm zugestaitdeuen Terminen, bezahlen; im 
Unterlassungsfälle kann es nicht weiter lni 
Orden befördert werden* 

§* 13 * 

Wenn ein Bruder die inonathttchen Bei- 
träge nicht wohl bezahlen könnte, und doch 
Mitglied der Loge 2u bleiben wünscht, so 
wendet et sich, entweder selbst; oder durch 
eine« andern Bruder, an die Lege, txhd suche 
um die Erlassung derselben nach. Wer uf 
loco ist, und, ohne diese Erlassung, ein Jaffa* 
hindurch die Beyträge nicht entrichtet, und 
die Logenatbeiten nicht besucht, hört dadurch 
auf, Mitglied der Loge su seyn* 

§- i4* 

Wenn ein Mitglied von der Loge abgehen 
will, so soH es sith dieserhalb r ufct Angabe 
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seiner Grund*, an das Beatalten - Collegium der- 
selben, öderem Mitglied der hier vereinigten 
Logen ah die Crölse Loge wenden, und die 
Entlassung-Verlangen. Wer ohne Entlassung 
willkürlich j&us tritt, wird allen Logen bekannt 
gemacht; * 

r 4 15* 

Die Eht| Und der Ruf der Löge mhft ]e- 
dem Mitglied© derselben 1 am Hersen liegen ; 
wer also überführt werden kann, dafs er durch 
unwahre, üble Nachreden oder Schmähungen, 
schriftlich Oder mündlich, der Loge gescha- 
det hat, ist deshalb vor das Beamten -Kollegium' ’ 
zi* fordern, und, dem Befinden nach, mit 
Suspension oder Exklusion zu bestrafen. 

»- > — §. 16. 

Da die Logen keine andere Belohnung futa 
ihreiguten und fleifsigen Mitglieder hat, als 
sie zu hohem maurerischen Kenntnissen zu 
befördern, so folgt von selbst, dafs der, wel- 
cher durch leichtsinnige und wiederholte 
Übertretung der Gesetze, seine Gleichgültig- 
keit/ überhaupt gegen den Orden bewiesen hat; 
dieser Beförderung nicht theilhaftig Werden 
kann. r . * 

* ^ 1 • §* ■ * 7 * • ' 

Jede Loge soll im Ganzem darüber wachen, 
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daß sich nicht Mitglieder einsehleicheiA, deren: 
böse Beyspiele den herrschenden^ Ton der 
Sittlichkeit und Humanität verstimmen, und 
wenn sie das Unglück hätte ,• solche Mitglie- 
der wirklich in ihrer Mitte zu zählen, <ßfe 
dieselben nach aller Strenge der Gesetze be- 
handelt und, mit Hintenansetzung aller Neben- 
rücksichten, nach erwiesener Inkorrigibilität, 
von der Brüderschaft ausgeschlossen werden, 

$• i8* 

Zu eben diesem Zwecke soll die Loge int 
Ganzen beflissen Sjeyn» die Anzahl derjenigen 
Mitglieder zu vermehren , die durch ausge- 
zeichnete Moralität un<^ Geisteskultur den jun- 
gem Brüdern vorleuchten, durch gute Bey- 
rpiele sie zum Guten ermuntern, und durch 
ihre Einsichten auf- dem Wege der Erkennt- 
niß unterstützen, 

§.19. 

Zur Anerkennung des Verdienstes der Brü- 
der gehört das Andenken an diejenigen, die 
der Tod aus unserer Bruderkette wegjgenom- 
men hat. Für einen Großmeister, zugeordne- 
ten Großmeister, Gro£s Vorsteher und Meister 
vom Stuhle wird, sobald als möglich, eine 
Trauerloge gehalten. 
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Für verstorbene Beamten und Mitglieder 
4eT Loge wird jährlich, auf den zweiten Sonn- 
ig des Decembeis, eine allgemeine Trauer- 
löge angesetzt» 


Zweiter Titel. ' 

• Pflichten der Freymaurer in Rück- 
sicht ihrer hesondern maurerischei 
Verhältnisse. 


A. Pflichten der Lehrlinge. ' 

ty— r — ■ * 

$• >• 

Jeder Bruder Lehrling hat das Recht, die 
Protokolle in der Loge durchzugehen so oft 
in seinem Grade gearbeitet wird; und man 
betrachtet es als ein Zeichen seines Eifers, 
wenn er sich' mit den Verhandlungen seiner 
Loge und seines Grades bekannt zu machen 
begierig ist. 

§. 2 / 

Der Lehrlingsgrad ist der Grad der Prii- 


Digitized by Google 



*5 

fang. . In der Lebrlingsloge lernt der Xiehrling 
neue Motive za den Pflichten kennen, welche 
jeder würdige Freymaurer in und aufser der 
Loge beobachten soll. Es wird ihm Anlafs 
gegeben, über die Freymaurerey und beson- 
ders über die mo italische Tendenz des Lehr- 
lingsgrades nachzudenken ; er soll darüber seine 
Vorstellungen und Bemerkungen dem zweiten 
Aufseher seiner Loge schriftlich übergeben; 
und erst nach dieser Uebergabe ist der zweyte 
Aufseher befugt, ihn zur Erfüllung des fol- 
genden; Gesetzes anzuhalten« 

§r Z- ' 

Jeder Leinding, der bi dem Orte der Loge 
ansäfsig ist , söB während seiner Lehrlings- 
schaft, drey, sich auf die Freymaurerey be- 
ziehende Fragest schriftlich und ausführlich 
beantworten y wobey es nitfht jmf Gelehr- 
samkeit,. sondern lediglich auf gesunden Men- 
schenverstand , auf eigene» Denken, und auf 
die echter Sprache de» Herzens angesehen 
ist. 

Sobald der zweyte Aufseher einem Lehr* 
Uage, nach Beratschlagung mit dem Meister 
vöm St» hie und dem JVedner , die Fragen zUr 
sdbriftlkhenBeflmtwmtiing überreicht bht, soll 
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4er Lehrling allen möglichen Fleik anwen- 
den, dieselben, so gut es in seinen Kräften 

ist, zu beantworten. Seine Beantwortung 

o 

iibergiebt er wieder dem zweiten Aufgeber, 

- $• 5 . • ' ■ 

, Kein -in dem Orte der Loge ansässiger 

b Lebrlingvider den drey vorstehenden Gesetzen 
»och kein Genüge geleistet bat, kann auf Be« 
förderung zum zweiten Grade Anspruch ma- 
i-chen, oder zur Beförderung vorgeschlagen 
Werden« Der zweite Aufseher soll diese Auf- 
sätze in die Confereuz mitbringen, und sie 
bei dem Vorschläge zur Beförderung vortra- 
r gen , alsdann aber dieselben dem Redner zu 
weiterm Gebrauche übergeben, 

' t ^ . c-r; •. §. i ■ - 

Die Lehrlinge dürfen in keinem Falle eine 
Anklage :oder Anzeige gegen ein Mitglied der 
Loge verbringen. Haben eie desgleichen, so 
sollen sie sich damit an deU Redner wenden, 
der die Anzeige oder Anklage, so wie es sei- 
ner Kenntnifs des Geschäftsganges angemes- 
sen ist, vortragen wird« 

§* 7 * 

1 Die Lehrlinge sollen pünktlich in Besu- 
n. ?• ebung j der itb Logen - Kalender angezeigten 
Instrnktionslogen seyn« Sie dürfen nicht weg- 
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Weihen, ohne ihre EnüclmMigupgstUr8a^i«n 
schriftlich einaur eichen ; mündliche Eotsdb&l* 
(Ügnngftn w erden nicht angenommen. Die 
Gründlichkeit der schriftlich . angegebenen Ojr 
Sachen, wird sogleich von der Instrucktions» 
löge heurtbeilt Diejenigen , so die Ursachen 
nieh gegründet finden , stehen Und 

steht ein Drittheil, Lehrlinge vtand /Gesellen 
mitgezäblt, auf , so sind die U*aacb€m>für 
unzulänglich erklärt, und ist dkia Entschei- 
dung im Protokolle anzumerken, Und die Ab- 
wesenheit dem Lehrlinge anzurechnen, 

f ö. 

Wer eine einzige Lehrlings ^Instruktion 
seiner Loge zu besuchen unterläßt* nöd sich 
nicht schriftlich entschuldigt hat, dem kann 
von der Grofsen Loge f oder .von* dem Beam- 
ten- Collegio seiner Loge auch nicht. ein Tag 
von den festgesetzten sechs Monathen seiner 
/LebrlingsScbaft dispensixet werden« ’ : 

$• 9 # . ^ 

Wer zwei Instruktionslogen ohne Ghcift- 
liehe und von seiner Loge für gründlich' ‘he» 
fundene Angabe seiner Entschuldigungsgrün- 
/da zu besuchen unterläfst, -.dem .sind die sechs 
Monathe seiner Lehrlingssohaft 
Moaath zu vermehren, . { . 1 * 
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Wer auf eben diese Weise drey Lehrlings* 
Instruktionen seiner Loge zu besuchen unter* 
lüfst, bleibt durch ein ganzes Jahr Lehrling* 
und soll die Grofse Loge oder das Beamten« 
Collegium keine Gewalt haben * ihn rom die* 
her Strafe am dispensiren, 

$. 11, 

Wenn ein Lehrling über einen maureri* 
sehen, oder moralischen Gegenstand in einer 
Instruktions-Loge eine Vorlesung halten will* 
so soll er dieselbe vorher dem Meister vön/i 
Stuhle zur Prüfung vorlegen. Dergleichen 
Vorträge der Lehrlinge können, wenn sonst 
fceih Hinöemifs im Wege steht, der Grofsea 
Löge, oder dem Beamten - Collegio zu Be- 
wegwngsgründen drehen, in der Lehrlingszeit 
srn dispensiren. . 

§. 12. 

Kein Lehrling kann zur Beförderung ium 
zweiten Grade vorgeschlagen werden, wenn, 
iräfchst den übrigen arigezeigten Erfordernis- 
sen, nicht! zugleich erwiesen ist, dafs er sieft, 
unter Anleitung des zweyten Aufsehers, mit 
dem Graird vertrage und den Gesetzen genau 
bekannt gemacht hat. 
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* Der. Geselle soll sich Zur Meisterschaft 
vorbereiten durch Nachdenken über die Ei- 
genschaften eines vollendeten Freymaurer3, 
Und über die Kunst, die Loge zweckmässig 
zu dirigiren« Er soll versuchen, das aus- ein*, 
ander zu setzen, worauf die Winke des Ge- 
sellen G. hinweiseu. Er soll darüber seine 
Vorstellungen und Bemerkungen dem zwei- 
ten Aufseher seiner Loge schriftlich über- 
geben, und erst nach dieser Übergabe isft 
•der zweite Aufseher befugt, ihn zur Erfül- 
lung des folgenden Gesetzes anzuhalLen. 

§• i4* 

Jeder 'Geselle, der in dem Orte der Loge 
jmsäfsig ist, soll, wählend seiner Geselten- 
schaft, drei die Maurerey betreffende Fragen 
.Schriftlich und ausführlich beantworten, 

». 5 - 

Sobald der zweite Aufseher, nach Berath- 
* Schlagring mit dem Meister vom Stuhle und 
dem Redner, einem Gesellen die Fragen zur 
schriftlichen Beantwortung überreicht hat, so 
soll derselbe allen. Fleifs anwenden, sie so gut 
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als möglich $u beantworten % qnd se^ne Ant- 
wort wieder dem zweiten Aufseher übergeben« 
§. ld. 

Kein in dem Orte der Loge ansäfsiger Ge • 
seile» der den vorstehenden Gesetzen noch kein 
Genüge geleistet hat , kann auf Beförderung 
zum dritten G« Anspruch machen« oder zur 
Beförderung vorgeschlagen werden. Die Auf- 
seher sollen diese Aufsätze mit in die Confe- 
renzen bringen , und sie bey dem Vorschläge 
zur Beförderung vortragen« 

§.17. 

In Ansehung der Anklagen, so wie in An- 
sehung ihrer Vorträge, die sie in lnstruktions- 
logen halten wollen, sind sie an die Gesetze 
§. §. <5, und n« dieses Titels gebunden« 

§• 

Die Gesellen sollen fleifsig bey den, im 
Kalender angezeigten, Iustniktionslogen ihrqj» 
G. erscheinen. In Ansehung ihrer Entschul- 
digung ist alles zu beobachten, was oben §. 7* 
verordnet ist. 

§. 19. 

Wer die Gesellen-Instruktionen seiner Lo- 
ge zu besuchen unterläfst, und sich nicht 
schriftlich entschuldiget hat, dem kann von 
der Grofsen Loge, oder von seinem Beamten- 
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Collegio, auch nicht ein Tag von dem festge- 
setzten Jahre * der Gesellfenschaft dispeitsirt 
Werden , und soll nicht eher zur Beförderung 
vorgeschlagen werden, als bis er der nächst- 
folgenden Geseljen - Instruktion seiner Log« 
beygewohnt hat* 

§. 20 . 

Kein Geselle kann zur Beförderung zum 
dritten ' G. vorgesöhlagen werden, wenn, 
nächst den übrigen , hier angegebenen, Erfor« 
dernissen, nicht zugleich auch erwiesen ist, 
dais er sich den Grund vertrag und die Geset- 
ze zum eignen Gebrauch angeschafft hat. ***** 

€* Pflichten der Meister» 


§. 21 - i 

' Der Meister lernt die Eigenschaften, Wel- 
che defr Orden von dem vollkormhnen Frey- 
maurer fordert, und den Gang der Logenre- 
gierung vollständig kennen. Er erhält das 
Hecht und die Tflicht, über alle tiesetze und 
Anstalten der Löge, in m a u r e r i s ch e r Uin- ? 


sicht, ins truir ende und rathgeoen de,.hi 
ökonomisch er und Lokalhinsi cli t, seine 


entscheidende Meinung zu sagen 
Grundvertrag Th, II, Art, Ü; neue (Se 1 * * 

- . t; L J ? J ^ ‘ 
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setze bey der ordentlichen Behörde vorzd- 
schlagen, auf die Verbesserung oder Abschaf- 
fung der alten anzutragen, und über die Voll- 
ziehung der festgesetzten zu wachen. Die 
Löge hat, in Ansehung ihrer V er fas su«g,kei» 
Geheimnils mehr für den Meister« 

§. 22 . 

Um -so dringender ist die BEicbt für jeden 
Meister, sich faiit der Verfassung der Loge 
und mit den Gesetzen, so genau als möglich 
bekannt zu machen , und es würde ein auffal- 
lendes Zeichen deT Gleichgültigkeit gegen die- 
Loge seyn, wenn nicht jeder Bruder mit dem 
Grundvertrage und den Gesetzen zu seinem 
eignen Gebrauche versehen wäre; wenigstens 
kann ein solcher Meister zu keinem Amte ge- 
wählt werden. 

Jeder Meister soll beflissen eeyii, die heb« 
moralische Tendenz des Meistergrades zxt atu« 
dtren, und im Fall erweitere Fortschritte in den 
Kenntnissen des Ordens zu msched wünscht, 
soll er seine Vorstellungen und Bemerkungen 
darüber dem zweiten Oberauf seher schriftlich 
übergeben; \md erst nach dieser Übergabe ist 
der zweite Qberaufseher befugt, ihn zu der Er« 
füllung des folgenden Gesetzes anzuba&svr 
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Jeder Meister, der iß dem Orte der iLoge 
«usäfsig ist, soll, ^äbreawi iieiner Meisterschaft, . 
chrey auf die Maurerey ^ich beliebende 9 Fra- 
gen schriftlich und ausführlich beantworte»* 

£ * 5 - 

Sobald der zweite Oberaufaeher einem 'Mei- 
ster diese Fragen schfiifclioh, zur schriftlichen 
Beantwortung, überreicht hat, «o soll der 
Meister allen Fleils adweuden, dieselben #© 
gut als möglich zu beantworte», und seine 
Antwort wieder dam zweite» Oberaafscher 
übergebe»* 

$» £ 6i 

Kein hier ansäfsiger Meister, der dem 2SÜen 
sgftew, saften und 2>fteß Gesetze noch kein 
Genüge geleistet hat, kann zur Beförderung 
»um vierten G. Anspruch machen f oder zur 
Beförderung- vorgeech lagen werden« 

' § * 7 ' 

* Die Meister sollen hei den, kn Kalender 
«»gezeigten ^ Instruction siege» ihres G. fiejfsig 
erscheinen. ln Ansehung ihrer Entschuld» 
gung ist »lies zu beobachten, was oben $. f« 
verordnet werde» 'ist, 

$. 

Wer die Meist «»insaudu ione» seine xXmg» 
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ohne schriftliche und von der Loge für gründ» 
lieh befkndene Angabe seiner Entsthuldigüngs- 
gründe in einem Jahre su gestichen unterläßt, 
der kann durch ein ganzes Jahr nicht zur Be« 
förderung vorgeschlagen werden* 

$. Ä 9* 

Nur der Großmeister, zugeordnete Groß- 
tneister, die Großvorsteher, die Logenmeir 
ster, substituirten Meister, oder, in ihrer Ab- 
wesenheit, ihre Aufseher oder Secrfetäre, wenn 
sie von ihren Vorsitzenden Meßtern, dem 
Großmeister oder zugeordneten Großmeister, 
Aufträge dazu erhalten, sind authorisirt und 
berechtigt, in was immer für maurerischeit 
und Logen - Angelegenheiten, Zirkuläre an 
die Bruder zu erlassen« Kein Meister ist da- 
her befugt, in irgend einer maurerischen oder 
Logen - Angelegenheit, oder um einen Vor- 
schlag durch mehrere Stimihen zu unterstützen» 
oder gegen einen legal gefaßten Conferenzbe- 
Schluß Stimmen zu dessen Aufhebung zu wer- 
ben, ein Zirkular an die Brüder herumgehen 
Zu lassen« Derjenige Bruder, der gegen die- 
ses Gesetz handelt, wird, durch eben dieses 
Gesetz, für einen Störer der Ruhe und der 
gesetzlichen Ordnung erklärt, und soll, Kraft 
dieses Gesetzes, auf 3 Jahre zon allen Logen- 
arbeiten 
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' arbeiten, so wie von dem Genüsse des Lo- 
cals suspendirt, und seine Suspension allen 
übrigen Logen angezeigt werden. 

§. 30 . 

Diesem Gesetze aber sind diejenigen Brü- 
der nicht unterworfen, die an verschiedene 
Brüder ein Zirkular erlassen, um, an einem 
arbeitsfreyen Tage in der Loge ein brüder- 
liches Mahl einzunehmen, 

$• 3 >* 

Zu jeder Instrüktions - und Arbeitsloge 
steht -der Zutritt fremden Br. Br. offen , nur 
müssen sie sich, wenn ihre regelmäfsige Auf- ' 
nähme nicht hinlänglich bekannt oder doku- 
mentiret ist, einer Prüfung von dem Br. Cere- 
monienmeister unterwerfen, dem sie ihre Cer- 
tifikate zu weiterer Untersuchung einzuhän- 
digen haben. Im Falle der besuchende kein 
Certifikat hätte, kann er nur unter der mau- 
rerischen Verbürgung eines Br. unserer Loge, 
dafs er ein Maurer ist, und den G, , in wel- 
chem gearbeitet wird, wirklich besitze, zuge- 
lassen werden. 


[ 7 3 
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D, Pflichten der dienenden Brüder* 


§• 32 * 

Jeder dienende Bruder ist verpflichtet, die 
Anordnungen der Logenmeister und Beamten, 
in Logensachen, aüf das püncktlichste zu voll* 
ziehen* 

§• 33. 

Sie sollen die Circulare zu den Arbeits- 
und Instructions - Logen, so wie zu den Con- 
ferenzen, mit gewissenhafter Genauigkeit her- 
umtragen, und sie nicht bei Gelegenheiten 
prasentiren , wo die Brüder aufser Stande 
sind, sie durchzulesen. 

§• 34 . 

Sollte ein Bruder auf das Zircular Glossen 
oder Anmerkungen über den Inhalt desselben 
setzen, so soll es der dienende Bruder so- 
gleich dem Ausfertiger überbringen, und er 
darf unter der Strafe eines öffentlichen, schar- 
fen Verweises, das Zircular weiter keinem 
Bruder mehr zum Unterzeichnen vorlegen» 

§• 35 * 

Wenn sie auch nur das geringste, ihnen 
Anvertrauete, es seyen Logenpapiere oder Zir- 
culare, Mitgliedern anderer Logen zur Durch- 
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lesung oder zur Abschrift, oder auf was im- 
mer für eine Art Copien mittheilen, so sollen 
sie als Meineidige excludirt, des Dienstes 
entlassen und ihre Bestrafung an alle Logen 
gemeldet werden» 

§* 

Aufser dem Orofsmeister, Zugeordneteii 
Grofsmeister, wiiklichen und substituirten 
Logen - Meister , Aufsehern und Sekretären 
hat kein Bruder das liecht, in irgend einer 
Logen- Angelegenheit Circulare an die Brüder 
zu erlassen. Derjenige dienende Bruder, der 
von einem andern ein Circular übernimmt, und 
es nicht sogleich zum Grofsmeister, Zugeord- 
neten Grofsmeister, wirklichen oder substi- 
.uirten Logenmeister trägt, sondern es vor- 
her, wenn auch nur einem einzigen Bruder, 
zur Unterschrift vorgelegt hat, ist, mit einer 
vierteljährigen Auszahlung des Gehalts; so- 
gleich zu entlassen. 

. $• 37 * 

Ww von den dienenden Brüder^ in seinen 
Verrichtungen sich nachläfsig bezeigt, die Ach- 
tung gegen die ' Brüder verletzt, oder Aus- 
schweifungen im Trinken sich zu Schulden 
kommen läfst, soll, nach genauer Untersu- 
phun& das Vergehe^ und nach fruchtlos ge- 
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Jesung oder zur Abschrift, oder auf was im- 
«iei für eine Air Cop, en mittheih n. so sollen 
Sie als Meineidige excludirt, des Dienstes 
entlassen und ihre Bestrafung an alle Logen 
gemeldet werden. 

?• 56 . 

Außer dem Großmeister, Zugeordneten 
Großmeister, wi, Lichen und snbstituirten 
Logen - Meister, Auisehem und Sehretüren 

hat Lein Bruder das Beci.t, in irgend einer 
Logen- Angelegenheit Cher',.,, sn die Brüder 
zu erlassen. Derjenige d ,.ude Bruder, der 
von einem andern ein Circular übernimmt, und 
es mcht sogleich zum Großmeister, Zugeord- 
neten Großmeister , wirklichen oder suhsti- 
amen Logenmeister trägt, sondern es vor- 
er, wenn auch nur einem einzigen Bruder, 
zur Unterschrift vo, gelegt hat, ist, mit einer 
viertel, ahngen Auszahlung des Gehalts; so- 
gleich zu entlassen. 

W , ' $• 87- 

7 ° n ' öden Brüdern ii einon 

erricüLuns>£ij , , , . . 

Ad j. 

A 

' nilcJfln 

er.su* 
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blieben em öffentlichen Verweise f ausgeschlos- 
sen und des Dienstes entlassen werden» 

§• 58 * 

Wenn In der Nähe des Logenbar ses Feuer 
entsteht, sollen sie zu Hülfe eilen, und die 
Ordensgeräthe und Papiere retten helfen ; und 
wenn im Hause des Grolsmeisters , Zugeord- 
neten Großmeisters , Logenmeisters , Secre« 
tairs , Schatzmeisters und Almosenpflegers, 
oder in der Nähe Feuer auskommen sollte, 
sollen sie sogleich erscheinen, und die Lo- 
gensachen zur Rettung verlangen» 

§. 39 - 

So oft sie der Grofsmeister, Zugeordnete 
Großmeister , Logen - Meister oder Beam- 
ter wegen Logenverrichtungen beruft , sol- 
len sie sich unverzüglich zu ihnen bege- 
ben und die erhaltenen Aufträge pünktlich 
vollziehen. 

§. 40. 

Alle Brüder sollen den dienenden Brüdern 
als Brüder begegnen, sie nicht anders als 
mit dem Beisatze „Bruder” nennen. Keiner 
soll von den dienenden Brüdern einen Dienst, 
der nicht zu den Logen Verrichtungen gehört, 
als eine Schuldigkeit fordern. Es ist auch 
kein dienender Bruder verbunden, ihm den- 
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selben zu leisten , wenn er ihn nicht aus Ge- 
fälligkeit freiwillig leisten will. 

§. 41. 

Die Menenden Brüder haben das Recht, 
sich über jeden Bruder, der ihnen verächt- 
lich begegnet, oder ihnen Dienste zumuthet, 
wozu er nicht berechtiget ist, *bei der mo- 
natlichen Conferenz schriftlich und mit Be- 
scheidenheit zu beklagen. Sie müssen auf 
diese Klagen einen Bescheid, und wenn sie 
gegründet befunden werden, Sicherheit für 
die Zukunft, oder auch Genugthuung erhal- 
ten. Sollten sie auf ihre Klagen keinen Be- 
scheid bekommen, so haben sie das Recht, 
unmittelbar vor dem Schlüsse, der Conferenz 
vor den noch versammelten Brüdern laut zu 
klagen, und um die Vollziehung dieses Geset- 
zes zu bitten. 



4 







Dritter Titel. 


28 

Pflichten der Freymaurer in Rück- 
sicht ihrer maurerischen Afcmter* 

A. Rächte u nd Pflichten der Logen- 
M eist er. 

§• l. 

Jeder Logenmeister hat? das Recht, auch 
aufser den festgesfczten Logen tagen, die Be* 
amten ‘und Mitglieder seiner Loge zu gesetz- 
lich beschlossenen Aufnahmen oder Beförde* 
rungen so oft zu versammeln, als dr es höthig 
findet* 

§. 2 . 

Wenn ihn eine wichtige Ursache hindert, 
in der Loge zu erscheinen, so soll er es dem 
aubstituirten Meister oder ersten Aufseher an- 
zeigen, und ihm auftragen, die Loge zu 
hallen* 

§• 3* i, 

Er soll mit Vorsicht jeden besuchenden 
Bruder -prüfen lassen* 

§• 4 * 

Er soll mit seinem H* allen Vorträgen und 
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Gesprächen Vorbeugen , die zu Mifshellig- 
keiten und zur Erbitterung Anlafs geben 
könnten» 

§• 5 . 

Er ' soll sich eifrigst bemühen , die I Zwi- 
stigkeiten aller Brüder, die sich an ihn wen- 
den, zu vermitteln« 

§. 6 « 

Er soll auf die genaueste Vollstreckung 
aller Verordnungen halten, und sie sich des- 
halb bekannt machen« Unbekanntschaft mit 
dem Grundvertrage und mit den Gesetzen 
würde oey einem Logenmeister nur zu deut- 
lich, Gleichgültigkeit für die Würde der Loge 
und Unerkenntlichkeit gegen die Brüder, die 
ihn gewählt haben, verrathen» 

§♦ 7 * 

Er soll die Loge bey sich eräugnenden 
Fausen, entweder selbst durch gute Vorle- 
sungen unterhalten, oder andere fähige Bru» 
dSr dazu ermuntern« 

§. 0 . 

Er soll nicht unterlassen, die vorgeschrie- 
benen und ihm angewiesenen Instructionslogen 
und Conferenzen bei Zeiten den Brüdern 
durch einladende Zirculare in Erinnerung zu 
bringen. 
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§• 9 - 

Jeder Logenmeister ist berechtigt, die ihm 
angesetzten Arbeitslogen eines bestimmten G. 
in eine Arbeitsloge eines andern G. zu ver- 
wandeln, dabey ist es aber auch seine Pflicht, 
des Br. Br, des resp. G, die Veränderung an- 
zuzeigen. Nur die für jeden Meister v. St* 
angesetzten sechs Instructionslogen und mo- 
nathlichen Conferenzen müssen unverändert 
bleiben, und dürfen auch nicht mit andern 
Arbeiten verbünden werden. Dagegen ist er 
berechtigt, im Falle an dem ihm angewiese- 
nen Arbeitstage keine Aufnahme oder Beför- 
derung vorzunehmen wäre, die Loge völlig 
abzusagen. 

§. 10* 

Jeder Meister v. St. ist in Verwaltung sei- 
nes Amtes, der Grossen Loge verantwortlich, 
und' kann über Vergehungen, die er sich als 
solcher zu Schulden kommen läfst, nur t>ey 
der Grofsen Loge angeklagt werden. Bele- 
digt er den Bruder als Bruder , so muXs er 
sich vor dem Beamten - Collegio stellen* 

§♦ ii# 

Er soll keine Unregelmässigkeit und Un- 
ordnung in der Loge übersehen und ungeahn- 
det lassen ; doch soll er bey der Ahndung 
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schonend nnd behutsam seyn, auch nicht bey 
Kleinigkeiten die Ahndung öffentlich machen* 

§. 12. 

Die Logenmeister sollen alle ihre ge- 
setzmäfsigen Anordnungen, für welche Sie 
übrigens, entweder der Grofsen Loge oder 
der Meister - Conferenz verantwortlich sind, 
geltend zu machen s suchen , weil sonst die 
Ehre der Loge, die Ihnen ihre Würde an- 
vertrauet, und die Auctorität der Grofsen 
Loge, welche sie bestätiget hat, gefähr- 
det würde. Wenn daher ein Bruder sich in 
rechtmäfsigen Dingerf widersetzt, so soll der 
Meister vom Stuhl denselben, Kraft dieses Ge- 
setzes, von den Arbeiten sich entfernen hei- 
fsen, und wenn er sich nicht entfernt, die 
Loge augenblicklich schliefsen. Insofern Er 
die Loge zu schliefsen unterläßt, und das 
Ansehen des H. compromittirt , bleibt er der 
Grofsen Loge und der Meister - Conferenz 
verantwortlich. Der widerspenstige Bruder 
aber soll vor dem Beamten -Collegio belanget, 
und nach aller Strenge der Gesetze behandelt 
werden. 

$* 1 3 * 

Er soll keinem Bruder, der das Wort ver- 
langt, dasselbe ohne Grund versagen; nie ei- 
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xi cn Bruder in seinem Vorträge unterbrechen* 
pder ihn Schweigen heifsen, so lange dersel- 
be in den Schranken des Anständigen und 
Schicklichen bleibt. In dem Augenblick aber, 
als diese überschritten werden , soll Er das 
Ansehen und die Macht des H. geltend ma- 
chen, oder nach dem vorigen §. verfahren. 

§. 54. 

Jeder Logenmeister hat das Recht, bey 
geöffneter Loge, Brüder, die sich eines feh- 
lerhaften Betragens bei den Arbeiten schul« 
dig machen , auf die Gesetze hinzuweisen. 
Diese im Tone des Ernstes und der Liehe 
geschehenen Hinweisungen sollen stillschwei- 
gend und ohne Merkmahle des Unwillens 
angeliört werden. Eben so auch die brüder- 
Lchen Ermahnungen über Fehler des Cha- 
racters, welche der Logenmeister, zur Erhal- 
tung des guten Rufes der Loge, jedem Bruder 
unter vier Augen zu ertheilen berechtiget ist. 

§• 15. 

So wie wegen der Ehrwürdigkeit des Er* 
sten H. der Meister vom Stuhl in geöffneter 
Loge Weder beschuldigt noch angeklagt wer* 
den darf; so ist es auch unter seiner Würde, 
gegen irgend einen Bruder als Kläger äufzu- 
treten. 
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$. iä* 

1h der Abwesenheit des Ordentlichen Mei- 
sters vom Stuhl übt der substituirte Meister 
fclle Befugnisse und Pflichten desselben aus« 

§• 1 7 * 

- Jeder Meister vom Stuhl oder sein substi- 
thirter Meister, sendet zu der Quartalversammr 
lung deS Junius und December einen voll* 
Ständigen und detaillirten Bericht über die 
Amtsverwaltung seines fleaihten - Collegiums, 
über den Gang* der Maurerischen Arbeiten, 
und über den Zustand seiner ganreh Brüder- 
schaft an die Grofse Loge ein. Zu der Quar- 
tal Versammlung des Märzes und Septembers 
Schickt er nur ein Schreiben über den Zustand 
der Loge im Allgemeinen. Den Berichten so- 
wohl Als «Jem Schreiben , kann Er die etwa 
HngegÄtigenen Vorschläge und Wünsche sei* 
her Brüderschaft an die Grofse Loge, so wie 
die Fällen welche einer Erklärung von dieser 
t>beräfcen Behörde nöthig haben, beylegen. 

B. Rechte und Ffiichten 
der Repräsentanten der Grofsen Loge 
bey einer be sondern Loge. 

§» i». 

Der Repräsentant der Grofsen Loge ist 
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bey einer besondere Loge der erste Wächter 
über die Aufrechthallung und VoMziehung des 
Grundvertrages und der Gesetze, in sofern die- 
selben, mit den Localverbältnissen der Loge 
vereinbar sind. Er soll daher keine Verlet- 
zung des Grundvertrages, und keine Uebertre- 
tung der Gesetze ungeahndet lassen , und im 
Falle Er von der Loge nicht gehört, oder von 
dem Meister vom Stuhl nicht unterstützt .wür- 
de, der Grofsen Loge Anzeige machen» \ 

§• * 9 - . * 

Er soll auf die pünctliche Vollziehung al- 
ler nach Grundvertr. §. 30. rechtmäfsigen Ver- 
fügungen der Grofsen Loge dringen; und er 
ist ganz competent, in Einverständnis mit dem 
"Meister vom Stuhl und substituirten Meister, 
zu entscheiden, ob irgend eine Verfügung der 
Grofsen Loge mit den Localverhältnissen ver- 
einbar sey oder nicht. Wenn aber die Loge 
seine Entscheidung nicht annimmt, soll die 
streitige Angelegenheit mit allen Gründen undl 
Belegen für und wider die Entscheidung des 
Repräsentanten an die Grofse Loge einberich- 
ten, und von hier aus die Entscheidung abge- 
wartet werden. 

§* 20 » 

Er soll bey allen Versammlungen des Beam- 
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ten- Collegiums» Conferenzen, Beratschlagun- 
gen und Wahlen gegenwärtig seyn, um dabey 
die Vollziehung des Grupd Vertrages und der 
Gesetze zu urgiren, so wie die Rechte der 
Grofsen Loge unverletzt zu erhalten* 

§. 21. 

Wenn Ordnung, Gesetzlichkeit und Ein- 
tracht Gefahr laufen , durch tumultuarische 
Verhandlungen' gestört zu werden, so ist es 
seine Pflicht, dem Meister vom Stuhl mit al- # 
lern Nachdrucke beyzustehen, das Ansehen 
und die Macht des Ersten H, aufrecht zu er- 
halten, und dem Meister, Nahmen« der Gro- 
fsen Loge, die Schliefsung der Versammlung 
aufzutragen» 

§. 22« 

Der Repräsentant mufs an dem Orte der 
Loge ansäfsig seyn, Und kann bey derselbe^ 
kein anderes Amt, ohne die Repräsentation 
der Gr. Loge aufzugeben, verwalten. Er darf 
sich auch als solcher in keine Localver« 
hältnisse der besondem Loge, und in keine 
Verwaltung des Logen- oder Armenfonds mi- 
schen, sondern Er concurrirt dabey mit seiner 
Stimme gerade nur so, wie jeder andere Bru- 
der Meister, 
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$* 25 * 

Er soll alle ofßcielle Anschreiben der bö** 
sondern Loge an die Grofse Loge mit unter- 
zeichnen, 

§ 24, 

Er correspondirt unmittelbar mit dem Grofs- 
meister oder zugeordnetem Grofsmeister des 
ganzen Logen Vereins; und sendet an jenen 
oder an diesen zehn Tage vot dem lften Ju- 
nius und lften December den halbjährigen» 
nach dem vorgeschriebenen Schema angefer- 
tigten Bericht, von ihm ganz allein unterzeich- 
net; zehn Tage aber vor dem iflen März und 
lften September nur ein Schreiben über den 
Zustand der Loge im Allgemeinen ei% 

Zu dem halbjährigen Bericht, deti er zehn 
Tage vor dem lften Junius einsendet, hat er 
noch das WahlprotokoU zur Bestätigung, und 
den jährlichen Beitrag, zu dessen Entrichtung 
sich die Loge anheischig gemaQht hat, hey> 
zulegea, 

C. Rechte und Pflichten der Brüdetf* 
Aufseher, 


§. 26, 

Die Aufseher sind verpflichtet, in geöff- 


Digitized by Google 



57 

I 

neter Loge das 'Ansehen des Meisters vom 
.Stuhle zu unterstützen, und seinen Verord- 
nungen Achtung zu bewirken. 

§• a 7* 

Sie sind befugt, den Meister, wenn er 
eich von dem Grundvertrage und den Gesetzen 
entfernen wollte, darauf zurück zu weisen; 
sie sollen aber dieses Recht mit all der Deli- 
katesse und Humanität ausüben, welche die 
.unverletzliche Würde des Eisten H. erfordert'. 
28. 

Sie sollen, jeder in seiner Colonne, über 
Ruhe und Ordnung wachen, und daselbst die 
•Verordnungen des Meisters vom Stuhle ver- 
kündigen» 

§♦ 29, 

Sie haben das Recht, in geöffneter Loge, 
ohne das Wort zu verlangen, zu sprechen; 
jedoch müssen sie vorher mit dem H. das 
Zeichen geben» 

§• 30 . 

Alle Brüde* sind auch ihren H. H. Stille 
und Gehorsam schul di o“. 

o 

§♦ 31. 

Sie sollen hauptsächlich über die genaue 
Beobachtung der maurerischen Ordnung, des 
Grundvertrages und der Gesetze wachen. 
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§• 3S* 

Sie sollen die Instructionen aller Beamten 
kennen, um jedem einzuhelfen, wenn er etwas 
versäumt, und um nichts von dem Einen zu 
verlangen, was einem Andern gebührt. Be- 
sonders mufs ihnen jeder Punkt des Ritus bei 
Aufnahmen genau bekannt seyn, 

$• 33 * 

Wenn der zweite Aufseher um das Wort 
gebeten wird, so soll er diese Bitte mit einem 
H. S. dem ersten Aufseher, und dieser eben 
so dem Meister vom Stuhle vortragen, 

§. 54 * 

Nür Krankheit oder äufserst wichtige Ge- 
schäfte können sie entschuldigen, eine Loge 
zu versäumen; auch sind sie alsdann verbun- 
den, es dem Meister vom Stuhle schriftlich 
anzuzeigen, 

§• 35 * 

Sie sollen sich mit den Geschäften des 
Meisters vom Stuhle so bekannt machen, dals 
sie fähig sind, in seiner oder des substituir- 
ten Meisters Abwesenheit eine Loge xu 
haltern 



D. 
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D. Pflichten d«« Seccetairs« 


$• 3 & 

Der Secretair führt von allen Propoftitio* 
nen, Beschlüssen und Vorfällen ein ordentii« 
ches Protocoll, Dieses Protocoll liest er vor 
dem Schlüsse -der Doge laut und deutlich 
vor, damit ein jeder vernehme, oh seine Mei- 
nung recht gefafst sey, oder im Gegentheile, 
noch bey geöffneter Doge, den ihn betreffen- 
den Passum berichtigen könne, 

§• 5 7 - 

So wie er in seinem Gewissen verbun- 
den ist, nach geschlossener Doge nicht das 
geringste in diesem Protocoll zu ändern, so 
darf er auch nicht zugeben , dafs solches von 
einem andern Bi oder Mitgliede, es habe 
Nahmen, wie es wolle, geschehe. 

$• 3 & 

Uebet die Dogen- Cörtesponden* soll jler 
Secretair ein eigenes Buch halten i wo die 
eingegangenen Briefe nach Art der Rechnun- 
gen, auf die Seite des Credit, und die Beant- 
wortung gerade gegen über, zum Debit ein- 
getragen werden, damit er mit einem Blicke 
übersehen kann, was nicht beantwortet wor- 
den ist, 

r 8 i 
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$♦ 39 * 

Alle eingegangene und vorgelesene Briefe« 
nebst den Entwürfen der Antworten« heftet 
er« nach chronologischer Ordnung« in eigene 
Fäszikel, die er tait jedem Jahre schliefst. 
Die eingehenden Listen aber legt er in alpha- 
betische Ordnung« und heftet solche gleich- 
falls Jahrweise nach eben dieser Ordnung. 

$♦ 40. 

Eingehende Logenreden « Vorschläge« Gilt- 
achten « beantwortete Fragen« Lebensläufe 
u. dgl. Aufsätze gehören nicht in den Schrank 
der currenten Papiere« unter den Schlüssel 
des Secretairs« sondern er giebt solche « gleich 
nach geendigter Loge« oder wenn sonst der- 
gleichen an ihn gelangen« an den Meister yom 
Stuhle« in Berlin aber an den Grofssecretair 
für das Archiv ab« 

§♦ 4 l * 

Bey Wassers- und Feuersgefahr soll sich 
der Secretair« so schnell als möglich « im Lo- 
genhause einfinden« um Rettungsanstalten zu 
treffen« und den Vorstehet des Hauses zu un- 
terstützen« 

§• 4a. 

Alle Einladungs - Circulaire zu Instructions- 
Logen und zu Conferenzen, kann der Logen- 
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meiste* durch ihn ausfertigen lassen, und alle 
Circulajre müssen, nach geschehenem Umlaufe, 
ihm überliefert werden, weil er dieselben zur 
Erfüllung .folgender Vorschriften nöthig hat; 
\ §* 43 - 

In jeder Instructionsloge zeichnet er die 
anwesenden Brüder des G., in dem die In- 
struction gehalten wird, nahmentlich in das 
Protocoll, und notirt die Abwesenden duröh 
ein Zeichen auf dem vor ihm liegenden Cir- 
cular. Eben dieses thut er .auch bey Con- 
ferenzen. 

$♦ 44 * 

Obgleich der Secretair, zu seiner Bequem- 
lichkeit, Logenpapiere mit sich nach Hause 
nehmen kann, so soll doch diefs nur unter 
der Bedingung, geschehen , da's er dieselben 
in Verschlossenen ledernen Mappen, welche 
aus der Logencasse anzufertigen sind, aufbe- 
wahre, mit einem beygefügten Zettel mit der 
Aufschrift; (Nähme des Meist, vom St) zu 
eignen Händen zuzustellen. 

E. Pflichten des Bruder - Redners,’ 

$♦ 45 * 

Man betrachtet gewöhnlich den Redner nur 
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als einen Beamten, dessen Geschäft es wäre, 
seinen Geist in feierlichen Reden glänzen zu 
lassen. Aber seine Pflichten sind wichtiger, 
und in seinen Vorträgen soll es ihm weniger 
darum zu thun seyn * zu gefallen, als zu un- 
terrichten« 

§♦ 4 & 

Er versieht in der Loge den nähmlichen 
Platz, den der öffentliche Redner in den En- 
glischen Gerichtshöfen versieht. Er wacht 
über die Aufrechthaltung der Gesetze und de- 
ren Ausübung, und hat die Verpflichtung, alle 
diejenigen bey der gehörigen Behörde anzu- 
zeigen, welche Eingriffe in dieselbe wagen« 

§♦ 47 * 

Seine vorzüglichste Pflicht ist es auch, zu 
verhindern, daß bey Receptions- und Beför- 
derungslogen keine Pausen Vorkommen, daher 
soll er immer mit einem Buche versehen seyn, 
aus dem er, bey entstehenden Pausen den 
Brüdern zweckmäßige und merkwürdige Stel- 
len vortragen könne. 

§.48* 

Bei jedfer Instructionsloge soll der Redner 
eine Vorlesung halten; könnte er sich aber, 
anderer Geschäfte halber, dieser Arbeit nicht 
unterziehen, so soll er dafür sorgen, dafs ein 
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anderer Bruder diese Arbeit für ihn über- 
nehme« 

F. Pflichten des Cerem onienmeisters, 


§• 49 * 

Der Ceremonienmeister gehört zu allen 
Deputationen, welche die Loge nöthig erach- 
tet, um irgend jemanden eine Ehre* zu er- 
zeigen, oder einen Dank oder Glückwunsch 
oder Beyleidsbezeugung zu überbringen« 

§. 5 °* 

Er hat darauf zu sehen , dafs die Br« Br« 
gehörig bekleidet und gehörig decorirt sind« 
§♦ 5 1 * 

Er hat das Vorrecht, sich, in geöffneter 
Lege, unmittelbar an den Meister vom Stuhl 
zu wenden, wenn er bemerkt, dafs Jen^and 
gegen die Gesetze und Gebräuche sich ver- 
geht. 

§♦ 5 

Er sorgt dafür, dafß sich besuchende Br« 
Br. in das dazu bestimmte Buch einschreiben, 
mit Bemerkung der Loge, zu der sie gehören, 
ihres Standes und des Ortes ihres Aufent- 
haltes. 
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C 4 Pflichten der Censoren. 


§• 53 * 

Die Gensoren sind den Aufsehern der Lo- 
gen als Gehülfen in der Wachsamkeit über 
die Gesetze und über die Sitten der Br. Br, 
beygeordnet, und machen, unter dem wechsel- 
seitigen Vorsitze eines Aufsehers , mit dem 
Redner und dem andern Aufseher das Censur- 
Collegium der Loge aus, 

§ 54 * 

Die Pflicht der Censoren ist daher, sich 
hei jeder Versammlung einzufinden, zu welcher 
sie von einem der Aufseher berufen vrerden, 

§ 55 - 

Sie sollen sowohl in der Loge, als auch 

im Logenhause, auf das Betragen der Brüder 
Acht haben, und wenn sie unter den Arbeiten 
selbst eine Übertretung der Gesetze bemerken, 
dieselbe sogleich dem Aufseher ihrer Kolonne 
anze gen, 

§• 5^r 

Sollte der Aufseher, aus Freundschaft, 
Menschenfurcht oder * Nachsicht unterlassen, . 
die Schuldigen zurecht zu weisen, so nähert 
sich der Censor, nach vorhergegangener Bitte, 
dem A. und berichtet dem Logenmeister, was 
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vorgegWJgen ist , und dieser verweiset dem 
Schuldigen seine Vergehung, dem Aufseher 
aber, nach geendigter Arbeit, seine Fahr T 
lässigkeit* 

§• 57 * 

Übertretung der Gesetze oder ungeziemen- 
des Betragen t welches sie et^a an einem Bru^ 
der im Logenhause und bei Tafeln gewahr 
werden, bringen sie in den Versammlungen 
des Censur- Collegiums vor, welches den Schul- 
digen verladet, und ihm seine Vergehung^ brü* 
derlich verweiset, 

§♦ 58 f 

Weigert sieb ein Bruder, vor deip Censur- 
Collegio zu erscheinen, so ist von demselben 
, eine Anklage , sowohl über das Vergehen, als 
über die Weigerung , an d$s Beamten - Colle- 
gium auszufertigen, und der Schuldige der ge- 
setzlichen Strafe zu überlassen. 

* • §. 59 * 

Erfahren die Cepsoren von einem Bruder 
Handlungen, die ihn in schlechten Ruf setzen, 
und dadurch auch die Ehre der Loge com- 
promittiren, sp sollen sie es . im CeDSur-Col- 
legio anzeigen, den Schuldigen vorladen und 
ihp zur Besserung seines Wandels und seiner 
Handlungsweise ermahnen. Fruchtet diese Er- 
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mahnung nicht, oder fers ch eint der Vorgeladne 
nicht, so mufs eine Anklage an das Beamten« 
Collegium formirt, und er der gesetzlichen 
Strafe überlassen bleiben, 

§. 60. 

Das Censur - Collegium kann nie einen 
Bruder bestrafen, und kann sich auch mit 
keiner Beweisführung der angeschuldigten 
Vergehungen abgebeü, * 

§♦ 61 . 

Kein Bruder, der sich im Logenhause einer 
Vergehung gegen die Local - Gesetze, oder, 
im bürgerlichen Leben, unmoralischer, seinen 
guten Ruf verletzender Handlungen schuldig 
gemacht hat, kann von dem Beamten-Collegio 
angeklagt werden, bevor er nicht von dem 
Censur- CoHegio vorgeladen und zm, Besserung 
angemahnt worden ist, 

§♦ <&♦ r 

Vergehungen gegen die Gesetze des Or- 
dens und allgemeine maurerische Verordnun- 
gen dürfen nicht vor das Censur - Collegium 
gebracht, sondern müssen an das Beamten- 
Coliegium zur Untersuchung und Bestrafung 
remittirt werden, 

§• ^ 3 * 

Dem Censur • Collegio liegt es auch oh, 
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auf den herrschenden Ton bey den Versamm- 
lungen der Br. Br. zur geselligen Unterhai 
tnog im Logenhause Acht zu haben, und übe:' 
die Mittel zu beratschlagen, durch welch 
derselbe verfeinert, humaner und herzliche 
gemaoeht, und zwischen einer zügellosen Aus- 
gelassenheic oder platten Lustigkeit, und ei- 
nem finstern, mürrischen Ernst und steifer 
Zurückgezogenheit, zu dem schönen Mittel- 
punkte des weisen Frohsinns und der Urba- 
nität zuruckgefükrt werden können, 

H. 

Pflichten der Repräsentanten einer be- 
sondern Loge, bey der Grofsen Frey- 
maurer - Loge. 


$. d4* 

Die vorzüglichste Pflicht der Repräsentan- 
ten einer besondere Loge ist, sowohl bey 
den aufserordentlichen als ordentlichen Quar- 
tal - Versammlungen der Grofsen Loge zu er* 
scheinen, und daselbst die Gerechtsame der 
Loge, welche sie repräsentiren, treu und ge** 
wissenhaft wahrzunehmen. 

§♦ 65. 

Sie gehen bey den zur Entscheidung vor„ 
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kommenden Angelegenheiten ihre Stimme nicht 
als Bruder N, sondern als Loge N, N* 
ab; dürfen daher auch nicht anders stimmen» 
' als, entweder wie sie bey wichtigem Angele« 
genh eiten nach gepflogener Rückspraohe vo n 
ihrer Loge instruirt worden sind , oder wie 
sie es aus actenmäfsiger Keiintnifs des Zu- 
standes ihrer Loge, der Wohlfahrt derselben 
für zuträglich halten, 

§. 66 . ' < »vV-, 

Hieraus ergiebt sich - die Nothwendigkeit, 
dafs jede Loge von allen ihren Angelegenhei- 
ten ihre Repräsentanten bey $er Grolsen Frey: 
maurer-Loge so vollständig als möglich in- 
formire: zugleich aber auch, dafs die Reprä- 
sentanten sich selbst und ihre Loge mit dem 
Gange der Geschäfte bey der Grofsen Loge 
aufs^genaueste bekannt machen, 

§* 

Wenn ein Repräsentant in der Versamm- 
Jung der Grofsen Loge nicht erscheinen kann, 
so soll Er nicht unterlassen, die Stimme sei- 
ner Loge unter seiner eigenen Verant- 
wortlichkeit einem andern Bruder -Mei- 
ster zu übertragen. Im Unterlassungsfälle soll 
im Protocoll ausdrücklich bemerkt werden: 
d als -'die Loge N. N, durch die Schuld 
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ihres Repräsentanten N. N. in ihrem 
Stimmenrechte gefährdet worden 
sey, mithin derselben der gesetzli- 
che Regrefs an ihn offen stehe: wel- 
cher am zweckmäßigsten dadurch genommen 
wird, daß sich die gefährdete Loge einen 
gndern Repräsentanten wähle» 

§. äß. 

Wird ein Repräsentant bei Angelegenhei- 
ten, welche die von ihm repräsentirte Loge 
betreffen , in der Grofsen Loge überstimmt, so 
dictirt er seine dissentirende Loge kurz und 
bestimmt an das Protocoll, wodurch aber die 
Vollziehung des gefafsten Beschlusses weder 
gehindert noch aufgeschoben wird; vielmehr 
muß er die Verfügung der Grofsen Loge un- 
terzeichnen, und dadurch bezeugen, daß der 
Beschluß gesetzlich, obgleich gegen seine 
einzelne Stimme gefaßt worden sey, 

§. 69 ♦ 

Der Repräsentant unterschreibt alle Ver- 
fügungen der Großen Loge, welche an die 
von ihm repräsentirte Loge erlassen werden $ 
und ist eine besondere Loge nicht verpflich- 
tet, irgend eine Verfügung der Großen Loge 
als officiell und legal anzunehmen , welcher 
außer den Unterschriften des Großmeisters 
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oder zugeordnetjsn Großmeisters . der beyden 
Grofsvorsteher und des Grofssecretairs , die 
Unterschrift ihres Repräsentanten fehlt« 


Vierter Titel, 

Maurerische Versammlungen, 

§. i« 

Die Maurerischen Versammlungen sind 
entweder Instructions - Logen, oder Ar- 
beit s - Logen, oder Conferenzen. Die 
Geschäfte für Ins truc tions-Lo g e n sind: 

a) Uebungen in dem Mechanismus des G. 

b) Vortrag eingelaufener oder abzusenden- 
der Briefe über maurerische und morali- 
sche Gegenstände. 

c) Vorlesung Maurerischer Aufsätze, wel- 
che die Brüder auf eigenen Antrieb, oder 
von dem Logenmeister dazu aufgefordert, 
verfafst haben, 

d) Vortrag der Betrachtungen, welche Br. 
Br. eines untern G. über den Geist und 
die Tendenz desselben schriftlich einge- 
reicht, und der Antworten, welche sie 
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auf die ihnen vorgelegten Fragen abgege- 
ben haben* 

t) Mündliche Mittbeilurig de* Bemerkungen 
darüber, und Berichtigung der Antworten* 

f) Vorlesung merkwürdiger Stellen aus Bü* 
ehern, und Unterredungen darüber* 

g) Vorträge über den Geist des Grundver* 
träges und der Gesetze. 

h) Unterredungen über die verschiedenen 
Systeme det Freymaurerey* 

i} Erläuterungen des K. des G* 

§. 2 . 

Da diese Mannigfaltigkeit von Unterhal- 
tungen, für welche der Lögenmeister, verei- 
nigt mit dem Redner, zti sorgen hat, die In- 
structionslogen nicht anders als höchst interes- 
sant machen kann, so ist es um so mehr die 
Pflicht der Brüder, sich fleifsig bei Instructions- 
Logen einzufinden, und sich daselbst ruhig 
und aufmerksam zu betragen* 

$. 3 - 

Gesetzlich sollen bei jeder besondern Loge 
im Jahre Sechs Instructions-Logen, und zwar 
Drey im ersten, Zwey im zweyten und 
Eine im dritten G. gehalten, dieselben be- 
stimmt in dem Logenkalender angezeigt wer- 
den, und unverändert bleiben. 
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l 4 * 

Die Arbeits-Logen fordern den streng« 
sten Anstand und Ernst; Das Betragen der 
Br. Br. in denselben ist in dem R. ausführlich 
angegeben , und die Macht des rügenden 
H» ist hierbei von Allen unbedingt anzuer« 
kennen» 

§• 5 * 

Während der maurerischen' Versammlungen 
darf sich kein Bruder, der denselben nicht 
beywohnen kann oder will, in dem Logen« 

Local aufhalten. 

§< 5 . 

Die monathlichen Conferenzen sind in 
dem Logenkalender bestimmt anzuzeigen, und 
sollen unverändert bleiben. 

§• 7 * 

Die Geschäfte für dieselben sind: 

a) Bai- f überSuchende, wobey die L.^ t ^ 
Iota- < über L. wobey die G. ^ JZ 2 
tion L über G. wobey die M. ^ ‘g^o 

b) Vortrag, Prüfung und Sanction der Ge- 
setz-Beschlüsse, welche das Beamten- 
Collegium der Loge in Beziehung auf 
ihre Local- Verhältnisse gefaist hat. 

c) Bekanntmachung der eingesandte« Pro- 
tocolle und Verfügungen der Grofsen Lo. 
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ge, oder der von ihr aufgestellten, zur 
Erhaltung des Ganzen abzweckenden Mau- 
rerischen Gesetzen« 

d) Vorschläge zu neuen Localgesetzen, wel- 
che 1 der Beratschlagung des Beamten 
Collegiums übergeben werden sollen. 

e) Die Bestimmung der Ausgaben aus dem 
Schatze der Loge oder der Armen. 

f) Vorschläge zur Erhaltung und Verbesse- 
rung des Logen • Locals. 

g) Rechnungs- Untersuchungen oder Rech- 
nungsabnahmen. 

h) Alle Begünstigungen, welche von ein- 
zelnen Brüdern nachgesucht,, oder von 
der Loge ohne Ansuchen gewährt wer- 
den sollen. 

i) Anordnung Maurerischer Feste. 

k) Alle Gastfreundschafts - Bezeigungen ge- 
gen auswärtige Brüder in einzelnen Fällen. 

§* 8 * 

Zu jeder Conferenz sollen die Brüder noch 
durch ein besonderes Einladungs - Circular der- 
gestalt zusämmenberufen werden, dafs in dem- 
selben die abzühandelnden Gegenstände von 
e) bis k) ausdrücklich, kurz und bestimmt, 
wo möglich in präcis ausgedrückten Fragen 
eingekleidet, angezeigt werden. 
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Öle Conferenzen sollen mit pünctlichet 
Beobachtung aller Maurerischen Formalitäten 
gehalten werden. Pie Brüder sollen daher 
leben die Gesetze der Ordnung, ünd des An- 
standes, wie bey den Arbeitslogen beobach- 
ten. Keiner soll dem andern in die Rede fal- 
len, keiner sprechen, der nicht das Wort 
verlangt und erhalten hat; keiner seinen Platz 
verlassen, tmd zu einem andern Bruder ge- 
hen, um sich zu unterhalten, noch seinen 
Nachbar in der Aufmerksamkeit auf die Ver- 
handlungen der Geschäfte stören. Keiner soll 
aus der Versammlung treten, ohne es gemel- 
det; und wenn völlig abgehet, das Proto- 
coll eigenhändig unterschrieben zu haben. Je- 
den Fehltritt gegen diese Vorschriften, er 
komme von wem er wolle, soll die Auctori- 
tat des H. rügen. 

$. lö. 

Kein Bruder soll öfter als einmahl über 
eine vorgetragene Sache sprechen, es ge« 
schahe denn, um seinen Vortrag zu erläu- 
tem, oder wenn er vom Logenmeister aufge- 
rufen wird, sich über dieselbe Sache noch 
einmahl zu erklären» 

$. 11. 

Nach jedem vorgetragenen GefteU • Be- 
schlüsse 
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Schlüsse des Beamten- Collegiums wird nach 
Beschaffenheit des Gegenstandes entweder die 
Kugelung oder der nahmentliche Aufruf zur 
persönlichen Abgebung der Stimme vorgenom^ 
men* Betrifft die Frage eine Zeit, ein Maafs, 
eine Zahl, so wird sie durch namentlichen 
Aufruf, läfst sich die Entscheidung in ein 
absolutes Ja oder Nein auflösen, durch Ku- 
gelung entschieden* 

§* 12. 

Der Secretär trägt den auf solche Weise 
sanctionirten Beschlufs in das Protocoll ein, 
mit der bestimmten Bemerkung, ob er durch 
Kugelung oder persönliche Abgebung der Stim- 
men angenommen worden sey, sammt der 
Zahl der Stimmen dafür und dawider. 

§• 13 * 

Bey der persönlichen Abgebung der Stim- 
men' soll jeder Bruder sich so kurz als mög- 
lich fassen. Er hat blofs nöthig, seinem Gut- 
dünken nach, die Zeit, das Maafs oder die 
Zahl zu bestimmen,, ohne die Gründe aus- 
führlich dafür anzugeben, welches bisweilen 
sogar einer unerlaubten Bestechung durch 
Worte, oder einer eben so unschicklichen ei- 
gensinnigen Ueberredung, gleichsehen könnte» 

C 9] 
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§. i4. 

Bei der mündlichen Herumstimmung ge- 
ben die Beamten, nach den übrigen Brüdern, 
.der substituirte Meister, und Meister vom 
Stuhl zuletzt ihre Meinung ab, 

§. 15. 

Jeder Gesetzbeschlufs wird durch die Mehr- 
heit der Stimmen angenommen, so wie jeder 
Vorschlag durch eben dieselbe entschieden 
wird. Jener bleibt fest angenommen, dieser 
fest beschlossen, wenn in dtem Vortrage oder 
der Herumstimmung keine Illegalität erwiesen 
werden kann* 

$. 1 6. 

Nach geendigter Conferenz soll das Proto- 
coll von allen Anwesenden unterschrieben wer- 
den, Keine Unterschrift für einen andern 
wird als gültig anerkannt, vielmehr ist der 
von einem andern ^Unterschriebene als abwe- 
send zu betrachten, wo die eigenhändige 
Unterschrift für seinen Vortheil entscheiden » 
könnte, 

$. 17 * 

Um alle übereilte Beschlüsse zu vermei- 
den, soll nie in eben derselben Conferenz, in 
welcher der Vorschlag zur Aufhebung eines 
bestehenden Localgesetzes geschehen ist, 
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diese Aufhebung auch geschehen; sondern es 
soll dieselbe für die nächste monatliche Con- 
ferenz verschoben, und der Vorschlag zur 
Aufhebung des Gesetzes in dem * einladenden 
Circular ängezeigt werden* 

$. iß* 

Kein Bruder kann in der Conferenz über 
Local - Angelegenheiten ein Stimmenrecht aus* 
üben, wenn er nicht mit einem Exemplar des 
Grundvertrages und der Gesetze zu seinem 
eigenen Gebrauch versehen ist; denn wer zü 
gesetzmäfsigen Entscheidungen mitwirken soll* 
inufs die Gesetze kennen» 

§• * 9 * 

Alle Von §♦ 9» hier aufgestellten Gesetze 
sind auch bey den Versammlungen und Ver- 
handlungen der Grölsen Loge pünctlich fcu 
beobachten* 
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Fünfter Titel? 


Aufnahme in den Orden nnd Affiliation 
eines Fi*eymaurers zu einer besonderst 
Loge« 


§• 1 , 

Nur ein freyer, unbescholtener Mann, der 
in seinem Betragen Verehrung gegen Gott, 
und Achtung gegen Religion; Ergebenheit ge- 
gen sein Vaterland, und Treue gegen den Kö- 
nig bezeigt, und gute Sitten hat, kann zur 
Aufnahme in den Orden vorgeschlagen werden* 

* §• 2 . 

Zünftigen Handwerkern, blofs darum, weil 
sie Handwerker sind, die Aufnahme verwei- 
gern, streitet gegen den Geist des Ordens. So 
oft also ein Handwerker vorgeschlagen wird, 
haben die Mitglieder der Loge nur zu fragen 
und zu untersuchen: wie der vorgeschlagene 
Handwerker - Meister, auiser den Bedingungen 
des ersten §s zu dem Zwecke der Freymau- 
xerey mitwirken könne, und auf welcher Stufe 
f der moralischen Kultur er stehe. 

§* 3 * 

Daher gilt auch, kein verneinender Stein 
gegen einen zünftigen Handwerksmeister, des. 


Digitized by Google 



blofe seines bürgerlichen Gewerbes wegen ge- 
worfen ist, wenn derjenige, der den vernei- 
nenden Stein geworfen bat, nicht beweisen 
kann, dafs dem Vorgeshlagenen eine Eigen- 
schaft des ersten §s fehlt; oder dafs er auf 
einer zu niedrigen Stufe der moralischen und 
geselligen Kultur steht« 

§* 4 * 

Niemand soll zur Aufnahme vorgeschlagen 
werden, der in einem schlechten oder zwey- 
deutigen Rufe bey dem Publikum steht; weil 
die Ehre der Loge mit von dem öffentlichen 
Rufe ihrer Mitglieder abhängt, 

§• 5 • 

Niemand soll zur Aufnahme vosgeschlagen 
oder aufgenommen werden, der nicht ein fe- 
stes zureichendes Auskommen hat, damit die 
Loge sich keine Last auflege, die in der Fol- 
ge drückend werden könnte« 

§. 6 . 

Will ein Mitglied der Loge einen Nicht- 
maurer zur Aufnahme vorschlagen, so verfahre 
er mit der äulsersten Behutsamkeit, Er gehe 
ihm richtige Ideen von der Brüderschaft, doch 
ohne ihn auf die entfernteste Weise bereden 
zu wollen« Er sage ihm, dafs er sich neuen 
Pflichten, die er noch nicht kennt, unter wer- 
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fen und sie angeloben rhüsse; und er ver- 
schweige ihm den Betrag der Stiftungsgelder* 
nicht* Bekommt er dennoch von ihm den Auf- 
trag, ihn vorzuschlagen, so rede er in seinem 
Schreiben an den zweiten Aufseher als ein 
gewissenhafter treuer Bruder, und verhehle 
die Schwachheiten des Kandidaten nicht. Vor 
der glücklich ausgefallenen Kugelung lasse er 
ihn nicht wissen, dafs er vorgeschlagen . sey, 
damit ihn die Verweigerung nicht beleidige 
oder kränke. 

§• 7 * 

Jeder zur Aufnahme vorzuschlagende Nicht- 
maurer, Ausländer ausgenommen, mufs sein 
Alter von 25 Jahren, entweder durch den 
Taufschein, oder durch das Juramentum sup«* 
pletorium und das darüber ausgeferjigte ge-» 
richtliche Document, beurkunden können* 

$. 8 « 

Der Proponent überreicht dem zweiten 
Aufseher der Loge seinen Vorschlag schrift- 
lich* Dieser Vorschlag mufs bei Ansäfsigen 
schlechterdings folgendes enthalten: 

1* Nahmen, Alter, Confessiön und Umstän- 
de des Suchenden. 

£• Eine kurze Schilderung seines Charakters, 
wo möglich mit Anführung einiger Thafc? 
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Sachen, ( die seine Denkungssrt in das 
Licht setzen« 

3« Die Dienste, die der Orden und die Loge 
sich von ihm versprechen können. 

4. Die Nahmen der Bruder, bey denen man 
von ihm Erkundigungen einziehen kann; 
so wie die Mittel und Wege, ihn genauer 
kennen zu lernen. 

Um leichtsinnige Vorschläge so viel wie 
möglich zu beseitigen, wird verordnet, dafs 
derjenige Proponent* von dessen hier ansäfsi- 
gen Vorgeschlagenen die Loge nach seiner 
Aufnahme gröbere Vergehungen erfährt, und 
in Ansehung ihres Rufes gefährdet wird, von 
dem Beamten - Collegio , oder von der Grofsen 
Loge mit Entziehung des Rechts, vorzuschla» 
gen, auf längere oder kürzere Zeit, nach Be* 
finden der Umstände, bestraft werden soll. 

§♦ 9t 

Der zweite Aufseher soll keinen Vorschlag 
eines hier ansäfsigen Nichtmaurers annehmen, 
wenn die Bedingungen des vorigen $s nicht 
pünktlich darin vollzogen sind. 

§. io t 

Ist ein vorgeschlagener fremder Suchender 
in Deutschland, oder in den Preußischen Staa- 
ten in einem Orte ansäfsig, wo eine Loge 
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unter Auctorität der Grossen Freymaurer-Loge 
Royale York zur Freundschaft, arbeitet, oder 
wo eine andere, von gedachter Grofsen Frei- 
maurer- Loge für acht und gut anerkannte ar- 
beitende Loge ist, so soll über ihn nicht eher 
ballotirt werden, als bis die Einwilligung der 
dortigen Loge nachgesucht, auch von dorther 
ein gutes Zeugnifs für den Vorgeschlagenen 
erfolgt ist, 

5 . 11. 

Die förmliche Froposition eines Nichtmau- 
rers in der Loge darf nicht eher geschehen, 
als bis der zweite Aufseher mit Nennung des 
Proponenten, die Beystimmung des Grolsmei* 
sters, zugeordneten Grofsmeisters und der vier 
hammerführenden Meister eingeholt hat. Ist 
der Meister, zu dessen Loge der Nichtmaurer 
vorgeschlagen werden soll, und noch ein Mei- 
ster dawider, oder sind überall drey von die- 
sen sechs Vorgesetzten gegen den Vorschlag, 
so darf der Suchende, vor der Hand, und bis 
nach näherer Erkundigung nicht proponirt 
werden. Eben dies ist auch bey einem Vor- 
schläge zur Affiliation zu beobachten, Bey 
auswärtigen Logen hat der zweyte Aufseher 
dasselbe gegen den Meister vom Stuhl, den 
Repräsentanten der Groisen Loge, den deyu- 


Digitized by Google 



tirten Meister vom Stuhl, den ersten Aufseher 
und die beyden Censoren zu beobachten, wo* 
hey drey dissentirende Stimmen die Proposi- 
tion , bis nach näherer Erkundigung, auf- 
schieben. 

$♦ l*. 

Die Proposition kann nur in Lebrlingslo- 
gen geschehen; der schriftliche Vorschlag des 
Proponenten wird öffentlich vorgelesen, und 
nach gegebener Einwillgung der Anwesen- 
den, wird der Candidat auf die Tafel gesetzt. 
§•* * 3 * 

Weder der Großmeister noch der depu- 
tirte Großmeister , noch irgend ein Logen- 
meister, darf einen Suchenden zur Aufnah- ' 
me, oder einen Bruder zur Affiliation, oder 
einen Lehrling oder Gesellen zur Beförde- 
rung Vorschlägen. 

§* * 4 - 

Ein am Orte der Loge ansäfsiger Suchen- 
der, muß von der förmlicheu Proposition bis 
zur Entscheidung, vier Wochen auf der 
Kandidaten -Tafel stehen. Das Recht aber, 
anerkannter Verdienste wegen in dieser Zeit 
zu dispensiren, ist in Berlin der Gr o Isen 
Loge, bey auswärtigen Logen dem Beam- 
feji-Collegio Vorbehalten. 
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$. 15 - 

Ueber einen,' am Orte der Loge ansälsigen 
Suchenden, kann schlechterdings in keiner 
andern Versammlung, als in den monatlichen 
Conferenzen ballotirt werden. Sollte aber 
hey einer monatlichen Conferenz einem Can- 
didaten nur noch eine Woche von seiner Prü- 
fungszeit fehlen, so kann ohne weitere Dis- 
pensation, Kraft dieses 'Gesetzes, in derselben 
Versammlung über ;hn ballottirt werden. 

Die Zeit, welche ein Reisender auf der 
Tafel stehen soll, richtet sich lediglich unter 
dem §. io. aufgestellten Bedingungen, nach 
der Zeit, die der Suchende zu seinem Auf- 
enthalte am Orte der Loge gewinnen kann. 

§• * 7 * 

Der zweite Aufseher soll denjenigen Pro- 
ponenten mit seinem Vorschläge von sich ab- 
weisen, der sich vorher, ehe er zu ihm kam, 
mehrern Brüdern als Proponent des Suchen- 
den entdeckt hat. 

In der Zeit zwischen dem Vorschläge und 
der Kugelung haben die Brüder dem zweiten 
Aufseher unmittelbar, oder durch einen drit- 
ten ihre Bedenklichkeiten mitzutheilen , da- 
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mit solche entweder gehoben , oder die Ku- 
gelung^aufgeschoben werde , oder völlig un- 
terbleibe. 

$• * 9 - 

Nicht eher, als nach helleuchtend ausge- 
fallener Kugelung, darf der Nähme des Pro- 
ponenten genannt weiden. Es sind daher so- 
wohl die 6 Vorsteher der Loge, als auch der 
zweyte Aufseher hierin zur strengsten Ver- 
schwiegenheit verpflichtet, und können sie 
einer gesetzwidrigen Entdeckung überführt 
werden, so sind sie, Kraft der Gesetze, für 
das künftige Jahr zur Wahl, zu was immer 
für einem Amte, unfähig* \ 

§. 20* 

Ebenfalls erst nach der Kugelung wird die 
^rage aufgeworfen: ob der Suchende im 
Stande sey, das Stiftungsgeld zu bezahlen, bey 
deren Entscheidung nöthigen Falls die Meister- 
schaft ihn entweder ganz, oder zum Theif von 
Entrichtung der Gebühren dispensiren kann« 

§. 21. 

In der Regel sollen in einer und dersel- 
ben Arbeitsloge niemahls mehr als ein einzi- 
ger Suchender aufgenommen werden; drei 
oder mehrere auf einmahl aufzunehmen , ist 
gegen den Geist des Ordens. 
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$♦ 22 . 

Treten Umstände ein, die die Aufnahme 
zweyer Kandidaten anrathen, so soll die Ein* 
willigung der Meister durch Kugelung einge- 
hohlt werden, und dabei ist der vierte Theil 
der anwesenden Stimmen hinlänglich, zwey 
Aufnahmen an Einem Abende durch Vernei- 
nung zu verbieten. 

Ohne vorläufige Kugelung . kann die Auf- 
nahme zweier Suchenden statt finden, wenn 
folgende Umstände eintretens 

a) wenn Einer oder beide Suchende vom 
Orte der Loge abreisen müssen, und ihr 
Proponent auf Ehre versichert, dafs der 
Eine oder Beyde die Zeit des Aufenthalts 
nicht verlängern können. . 

b) Wenn einer oder beide Suchende von 
den Stiftungsgeldern dispensirt worden 
sind, 

§. 24. 

In jedem Falle aber, da zwei Suchendean 
Einem Abend aufgenommen werden, soll der 
Zuerstaufgenommene , nach geleisteter Ver- 
pflichtung, die Loge so lange verlassen, bis 
auch der zweite die Verpflichtung geleistet 
hat, wo denn beide wieder in dio Versamm- 
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Iting fcürücigefübrt Werden* t)em Ceremo- 
nien - Meister liegt es ob* unterdessen den 
’ Zuerstaufgenommenen ein zweckmäßiges Buch 
zuzustellen, womit er sich während der Auf* 
nähme des Zweiten beschäftigen kann* 

§. * 5 * 

Alles was hier über den Vorschlag und 
die Kugelung zur Aufnahme verordnet wor- 
den, soll auch von den Vorschlägen und Ku- 
gelungen zur Affiliation gelten und beobach* 
tet werden. 


Sechster Titel. 

Beförderungen* 


§♦ i. 

t)ie nächsten Bedingungen, unter welchen 
ein Lehrling oder Geselle zur Beförderung 
vorgeschlagen werden kann, sind schon oben, 
Titel 2« unter A und B gesetzlich bestimmt 
worden* Hier wird nur noch beigefugt, dafs 
kein Bruder zur Beförderung vorgeschlagen 
oder befördert werden könne, der mit Beiträ- 
gen an die Logenkasse rückständig ist, wenn 
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er nicht solche zuvor entrichtet, oder ihtn 
dieselben von der Meisterschaft erlassen wor- 
den sind* 

$♦ 2 » 

In der Regel soll der L. nicht eher, als 
nach sechs Monathen, von seiner Auf- 
nahme an gerechnet, und der G, nicht eher, 
als nach einem Jahre, von seiner Beförde* 
rung zum G. G., zur Meisterwürde befördert 
werden. Dispensationen von dieser Zeit sol- 
len äufserst selten gegeben, werden, und die 
GrofSe Loge, oder bei auswärtigen Logen 
das B eamten -Collegium mufs, bei der 
Dispensation dringende Beweggründe für ihr 
Verfahren darlegen können. 

§. 3. 

Der Vorschlag zur Beförderung kann in 
keiner andern Versammlung, als in den monat- 
lichen Conferenzen geschehen. r 

§• 4 * 

Der Vorschlag zur Beförderung kann Von 
niem an d anderm, als von dem zweyten Auf- 
seher, und in dessen Abwesenheit Von deni 
teilten geschehen* 

§♦ 5 * 

Der Aufseher, der einen Bruder zur Beför- 
derung vorschlägt , mufs der Versammlung zu- 
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gleich die Titel ll, §. t. 5* oder 13. 14. vor* 
geschriebenen zwei Aufsätze vortragen. 

§. 6 . 

Gleich nach geschehenem Vorschläge und 
Vortrage der Aufsätze wird das Protocollbuch 
der Instructionslogen nachgeschlagen und un- 
tersucht, ob der Lehrling oder Geselle den Ge- 
setzen des 2ten Titels Genüge getlian hat oder 
nicht, und je nachdem das Resultat dieser Un- 
tersuchung ausfällt, wird die Kugelung über 
den Vorgeschlagenen sogleich vorgenoinmen* 
oder der Vorschlag wird verworfen, • 

§* 7 - 

Wird die Kugelung zuläfsig befunden, und 
der Vorgeschlagene hat seine gesetzmäfsige 
Zeit noch nicht ausgehalten, so bezieht sieh 
die Kugelung lediglich auf seine Würdigkeit 
zur Beförderung überhaupt. Ob er übrigens 
jetzt gleich oder nach abgefiofsner Zeit beför- 
dert werden könne, darüber entscheidet die 
Ertheilung oder die Verweigerung der Dispen^ 
sation. 

i 8 . 

Wird der Vorschlag geradezu verworfen* 
weil auf den Vorgeschlagenen eine gesetzli- 
che Irregularität haftet, so hat der zweytri 
Aufseher den Vqrgeschlagenen zu ermahnen* 
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Rieh dieser Irregularität, durch genauere Beöb* 
achtung der Gesetze zu entledigen. - 
§. 9. 

Die Zahl der verneinenden Kugeln, welche 
von der Beförderung eines L. zum G. , uüd 
eines G. zur Meisterschaft ausschliefsen, setzt 
6ich jede besondere Loge^ selbst fest* 

§. 10. 

In Ansehung des Stiftungsgeldes ist auch 
bey Beförderungsvorschlägen das Elfte Gesetz 
des 5 ten Titels zu beobachten. 

$.n* 

Weder bey Vorschlägen, noch bey der 
Kugelung zur Beförderung, soll auf das Al* 
ter der Brüder im Orden, sondern lediglich 
auf ihre Würdigkeit gesehen werden, und 
wenn diese erwiesen ist, so kann der heute 
aufgenommene L. und G* morgen zur weitem 
Beförderung vorgeschlagen werden. Wenn 
bey zwey oder mehrern Brüdern L. oder 
G. G. die Würdigkeit gleich scheint, so ent- 
scheidet diegröfsere Brauchbarkeit, ohne dals 
bey der erstem oder letztem auf das maure- 
rische Alter Rücksicht genommen werden 
darf. 

§. 12. 

Reisende) die zu L, aufgenomznen wor- 
den 
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den sind, 'wenn man nicht mehr von ihnen 
weifs, als dafs sie keine Verbrecher, oder 
dafs sie reich sind, dürfen und sollen nicht 
weiter befördert werden* 


Si ebenter Titel. 

Wahl der Logenbeamteit. 


§♦ ^ 

t)ie Wahlen der Vorgesetzten, Beamten 
und Geschäftsführer der Loge geschehen jähr- 
lich in Berlin in der ersten Woche des Ju- 
nius, bei auswärtigen Logen in der Mitte 
des Majus, in einer Conferenz, welcher die 
Br. Br. Lehrlinge und Gesellen nicht bey- 
wohnen. 

$• * 

Alle Meister sind zu jedem Amte, wenn 
das Gesetz nicht selbst eine Ausnahme ge- 
macht hat, oder sie mit keinen Stiftungsgel- 
dern und monatlichen Retributionen im Rück- 
stände sind, wahlfähig. 

§• 3 * 

Stimmen für sich selbst» oder .für andere 

t »O ] 
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ZU werten, streitet gegen den Geist des Or- 
dens ^ und ist des rechtschaffenen Maurers 
unwürdig, 

4 . 

Jeder Wählende ist verpflichtet * demjeni- 
gen seine Stimme zu geben , den er zu einem 
gewissen Amte für den geschicktesten und 
würdigsten halt, 

'§• 5 * 

Für die Wahlloge sind die Wahlen das 
einzige Geschäft; alle andern Verhandlungen, 
Berathschlagungen oder Vorschläge sollen da- 
von ausgeschlossen bleiben, 

§. 6 . 

'Der Meister vom Stuhle eröffnet ' die Wahl- 
loge, worauf dieser Titel des Gesetzbuches 
vorgelesen, und endlich zur Wahl geschrit- 
ten wird. 

§• 7 « 

Die Wahlen sollen schlechterdings nie an- 
ders, 'als durch individuelle Und schriftliche 
Abgebuug der Suff ragten geschehen; alle 
VVählen durch Acclariiationen sind daher ge- 
aetzwidrig , und können von der großen Lö- 
ge nicht bestätiget werden. 

$. fl. 

Vor der Abgebung der Snf&agien werden 
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die Anwesenden gezählt« Der Cerexnonien- 
meister sammelt die Stimmen, die zwei Auf- 
seher untersuchen ifnd zählen n^it dem J\Iei* 
ster vom Stuhle Scrutieinm* Nach de? 
Zählung der Suffr^gien werden die Brüde? 
Wieder gezählt, und ist auch nur ein einzige^ 
Suffragium mehr oder weniger i-n dem.Scru- 
tipio, als Brüder gegenwärtige siud, sq ist die 
Wahl null uud nichtig, »und es ,mufs zu einer 
.neuen Wahl geschritten werden. t 
§• 9 - 

Vor allem liest der Meister vom Stuhle 
die Gesetze Tit. III«, A. vpr; dann fordert er 
die Brüder guf, den Meister vom Stuhle und 
seinen Substituijten 2u wählen. Sobald er 
dieses gethan, übergipbt er, dem. ersten Auf* 
^eher den H. und verläfst mit dem Substituir* 
ten die Loge, worauf die %xffragien gesamt 
melt werden. Sobald die t Wahl des ^Meistern 
vom Stuhle und seines ^Substituirten vorüber 
•ist, sendet der erste Aufseher den zweiten 
mit dem Cetemonienmeister und den beiden 
Stewards ab r um , den Liogenmeister und sei- 
nen Subftituirten in die Doge zu fuhren, Der 
erste Vorsteher verkündiget . ihnen die neue 
Wahl, mit . Glückwunsch, wenn sie im Au\te 
bestätiget,, jnit. Uank»?gui}g, W^nn .ein 
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rer Brüder gewählt worden ist# Sobald sie 
geantwortet haben , übergiebt der erste Auf* 
seher dem Logenmeister den H, und dieser 
beliebt sich auf seinen Platz, Sodann wird 
zu den übrigen Wahlen in folgender Ordnung 
geschritten: i) nach Vorlesung der Gesetze 
des Titels III, C, zur Wahl des ersten, 2) des 
zweiten Aufsehers ; 3) nach Vorlesung der' 
Gesetze D. zur Wahl des Secretairs; 4) nach 
Vorlesung der Gesetze E, zur Wahl des Red- 
ners; 5) nach Vorlesung der Gesetze F, zur 
Wahl dös CeVemonienmeisters $ 6) des Schatz- 
meisters; 7) des Hospitaliers ; ß) nach Vorle- 
'sürig der Gesetze G. zur Wahl der Censoreri, 
9) der zwei Stewards, (wozu immer jeder 
Brudet zwei Nahmen auf einen Zettel schreibt). 
Hernach werden die dienenden Brüder bestä- 
tiget, wenn ihre Ausschliefsung nicht vorher, 
Wegten Vergehungen, beschlossen worden ist. 

10, 

Jedem Brüder steht es frei, noch vor der 
Wahl zu erklären, dals er, aus ihm bekann- 
ten Gründen, kein Amt in der Loge anneh- 
men könne, noch Wolle, Er ist nicht schul- 
dig, die Gründe anzugeben, denn sind es 
wahre Gründe , so müfste die Brüderschaft 
ohnehin Rücksicht darauf nehmen; wären es 
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nur leere Vorwände, so bat die Loge nichts 
verloren, weil derjenige, der unter leeren Vor* 
wänden, ein Amt auszuschlagen fähig ist, das 
Amt lau verwalten würde, wenn er. es auch 
annähme. 

& 11 . 

Kein Br. ist geradezu verpflichtet, das Amt, 
zu dem er gewählt wird, anzunehmen, wen?, 
es entweder mit seinen anderweitigen Berufs?* 
geschäften in Collision kommt, oder wenn er 
seine Kräfte und Talente zur Verwaltung des- 
selben nicht hinreichend glaubt. Es mufs da- 
her eine neue Wahl vorgenommen werden. 
War Bescheidenheit der Grund seiner Weige- 
rung, und es trifft ihn die Wahl zum zwei- 
ten Mahle., so soll ^r sich derselben unter- 
werfen. 

§. 12 . 

Niemand ist hei einer Loge zu einem zwei- 
ten Amte wahlfähig, wenn er schon zu einem 
gewählt worden ist. 

$* iS* 

Jede Wahl zu was immer für einem An*t^, 
ist ein Beweis des ausgezeichneten Zutrauens 
und der moralischen Achtung, welchen die 
ganze Brüderschaft dem Gewählten giebt* Es 
wird sich daher kein achter Maurer weigern, 
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der im vorigen Jahre! Meister vom Stuhle oder 
Aufseher war, und jetzt etwa zum Redner 
oder Ceremonienmeister gewählt wird,, das 
Amt anzunehmeu und demselben Ehre zu 
machen. 

$ » 4 , 

Daa Walilprotocoll ist mi|; gewissenhafter 
Genauigkeit zu führen, damit die Grofse Loge, 
der dasselbe zur Bestätigung eingesendet wer* 
den raufs, daraus ersehe, obbey denfWahlge- 
schäfte, alle -gesetzliche Vorschriften erfüllet 
Worden sind. 


Achter Titel. 

jVI^urer ische Rechtspflege, 


u 

Die Maurerische Rechtspflege in erster In- 
stanz ist durch den Grund vertrag dem Beam- 
ten - Gollegio jeder besondern Loge übertra- 
gen. Das Beamten • Collegium soll also ent- 
weder 

a) Brüder mit Brüdern; oder 

b) das Sittengesetz mit Brüdern , oder 

c) die allgemeinen maurerischen Gesetze, 
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oder die Local - Verordnungen der l^oge 
mit den Uebertretern aussöhnen* 

Hieraus erhellen die dreifachen Angelegen- 
heiten , die vor das {leasten- Collegium ge- 
bracht werden können« 

$• 8 * 

Entweder geräth ein Bruder mit einem an- 
dern Bruder in Streit über persönliche Belei- 
digungen; oder ein Bruder hat sich auffallend 
der moralischer Vergehungen und bürgerlicher 
Verbrechen schuldig gemacht; oder ein Br* hat 
die Gesetze des Ordens und. der Loge über- 
treten* Im ersten Falle sucht das Beamten- 
Collegium dem persönlich Beleidigten Genug- 
tuung zu verschaffen* Im zweiten Falle 
untersucht; das Beamten -Collegium die Wahr- 
heit und Strafwürdigkeit der Vergehung oder 
des Verbrechens, Im dritten Falle unter- 
sucht und erkennt das Beamten- Collegium, 
nach den Regeln der Billigkeit Und des Rechts, 
über die Übertretung des Bruders, deren er 
sich gegen, die Gesetze des Ordens und der 
Loge schuldig gemacht hat* 

§’ 3 * 

Hieraus ergeben sich drei Formen der An- 
klagen, welche vor das Beanu en-Collegium ge- 
bracht werden können« Die erste Form ist: 
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Der Br* N. N. hat mich Br* N. N* be- 
leidiget, und ich fordere ihn auf, mir 
Genugthuung zu geben* 

Die zweite Form ist entweder: 
a) der Br* N. N* hat sich, durch diese' 
oder jene Handlung* in den Ruf eines 
unsittlichen , ausschweifenden Mannes 
gesetzt, übd ich fordere eine Verfügung, 
welche die Würde der Loge nothrfen» 
dig macht; oder 

b} Der Br. N* N, hat sich, durch diese 
oder jene Handlung, in den Ruf eines 
schlechten Bürgers oder Staats dieners 
. gesetzt, und ich fordere über ihn, was 
4er Würde der Loge gebührt. 

Die dritte Form ist: 

Der Br. N* N. hat dieses oder jenes Ge- 
setz übertreten, und ich fordere die 
Strafe unserer Gesetze über ihn. * 

$♦ 4* 

Nach diesen Formen läfst sich nun auch 
bestimmen, wer vor dem Beamten - Collegio 
Anklagen kann oder soll, und wie die vor 
dasselbe gebrachten Angelegenheiten verhan- 
delt werden sollen. In der ersten Form 
kapn jeder Bruder klagen, der sich von einem 
„andeqpi Bruder in Ansehung seiner Ehre an- 
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gegriffen , oder in Ansehung der ihm schuldi- 
gen Achtung gekränkt glaubt, und sich mit 
der Genugthuung, welche ihm das Beamten- 
Collegium zuerkennen kann, zufrieden stellen, 
will. Das Beamten» Collegium soll die Klage 
annehmen, sie in Abschrift dem Beklagten zu- 
senden, und ihm zugleich den Termin der 
Verhandlung bestimmen, zu dem er sich ent- 
weder persönlich, oder durch einen andern 
Bruder einzustellen hat. Bei der Verhand- 
lung selbst hat das Beamten - Collegium vor 
allem darauf zu sehen, dais es das eigene Ge- 
ständnis des Beklagten erlangt. Dann mub 
der Anii?ms injuriandi entweder aus dem Ge- 
ständnisse des Beleidigers, oder aus den be- 
gleitenden Umständen der Thatsache selbst 
erwiesen werden. Nach dem erwiesenen ani- 
ipo injuriandi berathschlagt das Beamten -Col- 
legium über die Art und Weise der Genug- 
thuung, welche der Beleidiger zu leisten hat, 
Und sobald es darin einig ist, so macht es 
sein Gutachten beiden Fartheien bekannt, l$t 
blols das Factum, aber nicht der animus injji* 
riandi erwiesen, so kann das Collegium apf 
nichts weiter, als auf eine Ehrenerklärung 
Anträgen; ist aber der animns injuriandi ebön 
so wie das Factum erwiesen, so trägt dffs 
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Collegium auf förmliche GenugthuuBg r und 
Strafe an. Unterwirft sich der Beleidiger der* 
selben, und erklärt sich der Beleidigte, damit 
zufrieden, so ist die Sache äbgetban, Will 
aber der Beleidiger sich der Gdhugthuung und* 
Strafe nicht unterziehen, oder der Beleidigte, 
sich nicht damit zufrieden geben, sondern vor 
dem bürgerlichen Richterstuhle klagen , so 
wird, im ersten Falle, der* Beleidiger von allen 
Logen - Arbeiten und dem Genüsse des Loqals 
so lange s u s p*e n d i r t , bis er Genugtuung 
leistet, im letztem Falle wird der Beleidigte 
von den Logen- Arbeiten und dem, Besuche 
des Locals so lange d i sp ensir et, bis sein© 
In j u ri eusache vor dem bürgerlichen Rieh« ' 
terstuhle entschieden ist, 

§• 5 * 

In der zweiten Form a) soll Jeder Bmder 
klagen, der v,pn einem andern Bruder den Ruf 
auffallender moralischer Vergehungen, welche 
die Ehre der Loge compromittiren , erfahren 
hat,. Das Beamten - Collegium darf aber die 
Klage nur dann annehmen, wenn zugleich dar* 
gethan ist, <Jafs der Beklagte derselben mo- 
ralischen Vergehung wegen schon vor das 
Censur- Collegium gerufen, und von demselben 
zur Besserung fruchtlos ermahnt worden war. 
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In der* zweiten Form b) spll jeder Br.. 
Klagen, der von einem andern Br, den Ruf 
einer unehrlichen That im bürgerlichen Han- 
del und Wapdel, eines bürgerlichen Verbre- 
chens oder einer begangepen Treulosigkeit inv 
Königlichen Dienste erfahren hat. Ist die 
Wirklichkeit der That erwiesen , so mag übr** 
gens der schlechtberüchtigte Bruder vor dem 
bürgerlichen N Richterstuhle der gesetzlichen 
Strafe entronnen seyn, oder nicht; immer mpls 
das Beamten - Collegium verfügen , was die 
Ehre und Würde der Loge fordert, und auf 
zeitige Suspension oder ExclusiQn des übel- 
berichtigten Bruders erkennen, 

§• 7 . 

Von der bürgerlichen Gerechtigkeit yerur- 
tlieilte Verbrecher sind ohne weitere Anklage 
pdef Verhandlung von der Doge zu excludiren» 
§. 8 . 

In der dritten Form soll jeder Br., be- 
sonders aber der Redner, klagen , wenn er yoi* 
irgend einem Br. eine Übertretung der Ordens-« 
gesetze oder der Logen Verordnungen in Eff 
fahrung bringt. 

§.9. 

Entweder ist die Übertretung von der Be? 
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schaffenheit, flsfs die Gesetze gleich selbst 
auf die Uebertretung ohne weitre Sentenz die 
Strafe setzen, oder das Gesetz stellt die Zu- 
erkennung der Strafe dem Beamten- Collegio 
anheim. In beiden Fällen hat der Kläger sei- 
ne Klage schriftlich bei dem Beamten- Collegio* 
einzureichen. Das Collegium theilt dem Be- 
klagten die Klage mit, und setzt einen Termin 
zur Verhandlung fest, und von nun an darf 
der Beklagte weder bei den Logenarbeiten 
noch im Locale erscheinen, bis die Sache be- 
endigt ist» 

§. 10. 

Erscheint der Beklagte an dem ihm anbe- 
raumten Termin nicht, so wird ihm ein zwei- 
ter festgestellt; und stellt er sich auch bei 
diesem nicht, so ist er für schuldig und über- 
wiesen anzusehen, und das Collegium hat zu 
verfügen, was die Würde der Loge und die 
Heiligkeit der gesetzlichen Ordnung fordert. 

' # §• n. 

Alle Strafurtheile des Beamten- Collegiums 
müssen in der monatlichen Conferenz ver- 
kündigt werden. 

§, 12 . 

Die Conferenz kann kein Strafurtheil des 
Beamten- Collegiums schärfen, wohl aber hat 
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sie das Recht , dasselbe zu mildem. Wenn 
das Gesetz die Züerkennung der Strafe dem 
Ermessen , des Beamten - Collegiums überlas- 
sen hat» 

§• 13 » 

Hat äbefc das Gesetz selbst die Strafe auf 
die Uebertretung gesetzt; so kann die Confe- 
renz die Strafe nicht mildem; sondern sie ist 
verpflichtet , dieselbe pünktlich an den Schul- 
digeh zü vollziehen, oder sie mul$ das Gesetz 
selbst, wenn es ein lokales ist, auf eine ge- 
setzliche Art abschsffen, oder modificiren; 
oder, wenn es ein allgemein maurerisches ist, 
bei der Grofsen Loge auf die Abschaffung 
oder Modifikation desselben antragen. 

- . 5. i4- 

Das Beamten - Collegium darf keine Ankla- 
ge annehmen, die nicht namentlich von dem 
Kläger unterzeichnet ist. Anonyme Anzeigen, 
oder solche , wo der Kläger durchaus unbe- 
kannt bleiben will, können nur bei dem Grols- 
meister, zugeordneten Grofsmeister, oder Lo* 
genmeister eingereicht werden, können aber 
für den Angeklagten nie etwas anders , als 
eine brüderliche Ermahnung nach sich ziehen» 
§. 1 J* 

Jeder Bruder, ohne Ausnahme, ist verpflich- 
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tet, in Ubettretungsfällen sich der von deal 
Gesetze 'selbst auf die Übertretung gesetz- 
ten, öder von dem Beamten* Collegio ihm ge- 
setzlich zuerkannten Strafe willig zu unterwer* 
fen. Offenbare Widerspenstigkeit zeigt Ver- 
achtung '.des Gesetzes, und löst dasBand zwi* 
sehen der Loge und dem Bruder auf* 

§. itf. 

Wer einen Bruder vor dem Beamten -CoU 
legio in der Dritten Form §* 8.*d as ist ei- 
ner Übertretung der Ordens - Gesetze anUägt* 
tmd den Beweis seiner Beschuldigung zu.fuli* 
ren, nicht im Stande ist, der fällt unerläfslich 
m eben die Strafe, die den Beklagten, getrof- 
fen hätte, wenn l er des Vergtihens.ub^wiös^ii 
worden wäre* 

§• » 7 * 

Niemand hat das Recht, «ufSträfo^u.-er- 
kennen, als das Beamten -Collegium, da aber 
dieses nicht in allen möglichen Fällen auf der 
Stelle versammelt werden kann, so. hat jeder 
Logenmeister in petem torischen Fällen das 
Recht* einen Bruder, der sich einer grobem 
Vergehung gegen die Gesetze schuldig gemacht 
bat , bis zur förmlichen Untersuchung von. dem 
Besuche der Loge und des Locals zu dispensiren* 
JEr bleibt aber dafür der Loge verantwortlich* 


Digitized by Google 



85 


§♦ ^ö« 

Die verschiedenen Strafen, auf welche das 
Beamten* Collegium gesetzlich erkennen kann* 
sind folgende: ‘ 
l. Heimliche Verweise, weiche t 

a) ein Logenmeister , entweder allein* 
oder 

b) in Gegenwart^ der beydeii Aufseher, 
oder 

c) >mit Zuziehung des Seeretärs, wel- 

cher ein Frotocoll darüber fertigt, 
: ertheilet» t - ■ 

4» Oeff entliehe Verwese, zu welchen der 
Schuldige von dem C» M. in die g» und 
in O. st» Loge eingeführt wird» 

3» Verzögerung der Promotion» 

4» Suspension vom Logenamte» 

5* Absetzung vom Logenamte» „ , 

,6» Inhabilitirung zur Wahl für ein Logen- 
amt» x 

Temporelle Suspension von Logenarbci- 
ten und von dem Genüsse des Locals» 

8» Förmliche* allen Logen bekannt «u 
chende Exclusion» 

Froscription aus dem Orden, 
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Neunter l’iteJ. 

Rettungs ans t al t für den ganzen Lb- 
genverein. 


$; 1; 

t)as Administrations * Collegium der Ret- 
tutigs - Anstalt für den ganzen Logenverein, 
bey dem der Grofsmeister oder zugeordnete 
Grofsmeister das Präsidium führt, besteht aus 
den Repräsentanten der besondern Logen* de- 
ren Mitglieder zu dem gemeinschaftlichen Ret- 
tungsfond beytragen, so zwar, dais jede be- 
sondere Loge bey den Sitzungen desselben 
zu allen Entscheidungen durch ihre Stimme 
concurritt«. 

§. 2 . 

Es hängt von dem Gutbefinden jeder bey« 
tragenden Loge ab, Ihre beyden Repräsentan- 
ten bey der Grofsen Loge auch zudem Admi- 
nistrations-Collegio der Rettungsanstalt zu be- 
vollmächtigen, oder zu diesem sich noch zwey 
besondere Repräsentanten zu wählen. Indern 
einen oder dem andern Fall hängt die Dauer 
der Amtsführung der Repräsentanten lediglich 

von 

* 
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von dem Zutrauen und der Zufriedenheit der 
besondern ' Loge ab. 

§• 3 * 

Die Mitglieder des Administrations - Col- 
legiums wählen sich aus ihrem Mittel einen 
Rechtsgelehrten Bruder zum Syndicus, eiuen 
Schatzmeister oder Rendanten, und einen Se- 
cretair« Diese drey Brüder prüfen die Sicher- 
heit der Hypotheken, unterzeichnen mit dem 
Präsidio alte Ausfertigungen, verwahren die 
Documente, und vertreten das Collegium bey 
allen gerichtlichen Handlungen, 

§♦ 4 * 

Jedes Mitglied der zu dieser Rettungs- 
Anstalt vereinigten besondern Logen entrich- 
tet an den gemeinschaftlichen Rettungsfond 
vom lften März 1800 bis lften März 1305 
zwey Groschen acht Pfennige mo* 
nathlich, oder Einen Reichsthaler 
acht Groschen jährl ich; vom lften März 
1805 bis lften März 1815 zwey Groschen 
vier Pfennige m o n athl ich, oder Einen 
Reich Sthaler vier Groschen jährlich; 
von -1815 und dann immer’ fort zwey Gro- 
schen monathlich, oder einen Reichs- 
thaler jährlich, 

C U J 
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$• Sr 

Wobei es zugleich jedem bey tragenden 
Mitgliede frey stehet, den ganzen Betrag von 
fünf zu fünf Jahren, oder auch statt aller 
monathlichen oder jährlichen Beiträge, auf 
eininahl für allemahl fünf und zwanzig 
Reichs thaler als das Capital zu einem 
Rthlr. jährlicher Zinsen zu deponiren, 
wodurch noch der Vortheil erreicht würde, 
dafs durch Abgang oder Tod die Zahl der 
Beitragenden nicht abstürbe, sondern diese 
Mitglieder selbst nach ihrem Tode noch un- 
ter der Zahl der wohlthätigen Brüder fort- 
lebten, 

- §. 6 . 

Diese Entrichtung von 25 Reichsthalern 
auf einmahl für allemahl, ist von jeder Loge, 
auch reisenden und vom Glücke .begünstigten 
Nichtmaurern , die sich in den Orden aufneh- 
xnen lassen, nachdrücklich an das Herz zu 
legen, 

§• 7 - 

Die Betrage sämmtlicher Mitglieder wer- 
den, sowohl bey den in Berlin vereinigten, 
als auswärtigen Logen,' monathlich durch die 
dienenden Brüder eingesammelt, den Schatz- 
meistern der Logen übergeben, und bestimmt 
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den iften Marx an den Schatzmeister der Ret- 
tungsanstalt eingesandt, dam.t sie den llten 
April vollständig in Rechnung genommen und 
sicher untergebracht werden können. 

§. 8 . 

Der Schatzmeister der Rettungsanstalt hat 
sogleich hach Empfang der Eeyträge eine 
von ihm und dem Grofsmeister oder zuge- 
ordneten Grofsmeister Unterzeichnete Quit- 
tung der Loge zu übersenden. 

§.9. 

Alle jährliche Beyträge werden auf sichere 
Hypothek, wenigstens zu vier Procent , unter- 
gebracht, doch so, dafs vom lßen April ißoo 
bis iften April 1(305 die acht Groschen, 
und vom llten April 1(305 bis llten April 1Q15 
-die vier Groschen Ueberscliu Angel- 
der, als Rettungs- oder Ilülfsmittel zu even- 
tuellen Hülfsleistungen in der Casse der 
Administration zurückbelialten werden. So 
wie aber auch diese Gelder die Summe von 
100 Reichsthalem erreichen, sind sie auf dia 
Seehandlung zu deponiren, und von den aus- 
fallenden Zinsen , die durch die Verwalcun® 

o 

nothwendig gewordenen Ausgaben auf Schreib- 
materialien und Briefporto u, s, w. zu be- 
streiten» 
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$. jo. 

Die aus dem Fond fliefsenden Zinsen wer- 
den vom lften April ißoi bis 1805 Ganz; 
vom lften April 1805 bis lften April UJio 
zur Hälfte, und von Ostern 1810 bis 1815 
zu einem Drittel zu dem Capital geschla- 
gen, die übrige Hälfte aber, oder in der Folge 
zwey Drittel der Zinsen werden in die . Cur* 
rent Casse der Reltungsanstalt berechnet und 
auf der Seehandlung belegt. Vom Jahre 18 >5 
aber und alle folgende Zeiten werden die 
ganzen Zinsen zu den Hülfsleistungen an 
Brüder angewandt. 

§. u. 

Im Falle aber durch ein oder mehrere Jah- 
re die Hülfe der Rettungsanstalt nicht ange- . 
sucht werden sollte, werden die vorräthigen 
Hülfsgelder zu einem neuen Capital geschla- 
gen. Diese Capitalien werden hernach zur 
Hülfe in wichtigem Nothfällen, welche grö» 
fsere Summen fordern, angewandt; da hinge- 
gen von dem Fond selbst nie etwas angegrif- 
fen werden darf. 

§. 12. 

Die Administration darf nie auf eine hö- 
here Geldhülfe antragen, als welche das Quan- 
tum ausmacht, welches entweder durch die 
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Interessen, oder durch die Überfchufsgelder, 
oder durch die neu angelegten Capitalien in 
der Casse vorhanden ist« 

§• * 3 - 

Da die 'haushälterische Klugheit befiehlt, 
nach dem Verhältnisse des Vermögens die Ob- 
jecte der Hülfsleistung zu beschränken, so 
darf die Administration keinem Biuder, der 
nicht wenigstens seit drey Jahren t Mitglied 
Einer zu dem Logenverein der Gr. Loge R» 
X«z« F. gehörigen Loge ist, und in den jährli- 
chen Listen derselben aufgeführt wird, aus 
dem gemeinschaftlichen Rettungsfond etwas 
verabfolgen lassen. Auch hat die Administra- 
tion schlechterdings nur auf hilfsbedürftige 
Brüder des gedachten Logenvereins, nie aber 
auf ihre Kinder oder Erben Rücksicht zu neh- 
men, die in dringenden Nothfällen der Ar- 
mencasse der respectiven vLogen empfohlen 
bleiben» 

§* i4- 

Kein Mitglied der Administration kann ei- 
genmächtig oder einzeln aus der gemeinschaft- 
lichen Casse irgend eine Geldhülfe, es sey 
Geschenk oder Darlehn anweisen , sondern 
über alle zu leistende Hülfe muis collegialiter 
berathschlagt, und nicht perplurima, sondern 
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mit zwey Drittel Stimmen , welche nicht 
nach der Personen- sondern nach der 
Logenzahl zu zählen sind , entschieden 
werden. 

§. 15- 

. Die Administration kommt regelmäfsig alle 
zwey Monathe, das ist den ersten Mittwoch 
des Aprils, Junius, Augustus, Octobers, De* 
cembers und Februars zusammen. 

§. 1 6. 

Alles , worauf die Administration in ihren 
zweymonatlichen Versammlungen reflectiren 
soll, rnufs wenigstens vierzehn Tage vor der 
> Versammlung gehörig instruirt und documen- 
tirt bey dem Präsidio eingegangen seyn, 

§• * 7 - 

Nur in Fällen, die schlechterdings keinen 
Aufschub leiden, kann die Administration au- 
fserordentlich Zusammenkommen , oder auch 
über die später eingereichte Angelegenheit 
sogleich in der ordentlichen Versammlung be- 
rathschlagen und entscheiden. 

$-18. 

Kein Bruder, er sey von den hier verei- 
nigten oder von auswärtigen Logen darf sich 
unmittelbar an di$ Administration, oder an 
•in Mitglied demselben wenden, sondern wer 
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der Hülfe bedarf, meldet sich bey seinem 
Meister vom Stuhl, dieser beruft das Beam- 
ten-Collegium der Loge zu sich, um die An? 
gelegenheit des Hülfesuchenden Bruders zu 
untersuchen, zu instruiten, und zur Absen- 
dung an die Administration einzukleiden« 

19. 

Die erforderlichen Documente zu jeder An- 
gelegenheit, welche Hülfleistung für einen 
Bruder beabsichtiget, sind folgende: 

a) das eigenhändige schriftliche Gesuch des 
Hülfe verlangenden Bruders, mit der Ex- 
position seiner Angelegenheit. 

b ) . Das begleitende Anschreiben der Loge 
von allen Beamten unterschrieben,* wo- 
durch der Bruder zur Hülfe vorgeschla- 
gen und empfohlen wird. 

c) Das wahrhafte und gewissenhafte, von 
allen Beamten unterschriebene Zeugniß, 
dafs der Hülfesuchende Bruder ein thä- 
tiges Mitglied der Loge war, keine Ar- 
beiten, Instructionslogen oder Conferen- 
sen aus blofser Lauigkeit und ohne Grund 
unterlassen , sich nie der gesetzlichen 
Ordnung widersetzt habe ; und ohne sefc- 
ne gröbere Verschuldung in den Zustand 
der Hülfsbedürfdgkeit gekommen sey* * 
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3) Das wahrhafte , von allen Beamten un- 
terschriebene Zeugnifs seines rechtlichen 
und redlichen bürgerlichen Lebenswan- 
dels, 

e) Die ausdrückliche, bestimmte und spe- 
cielle Angabe seiner Verdienste um die 
Loge, von allen Beamten unterzeichnet* 

f ) Der Vorschlag des Quantums, welches» 
entweder als Geschenk, oder als Darlehn 

. mit, oder als Darlehn ohne drey Procent 
dem Hülfesuchenden gereicht werden soll« 

g) Die Auseinandersetzung, dafs dem Bru- 
der mit dem vorgeschlagenen Quantum 
wirklich geholfen werden könne« 

§. 20. 

Auf Vorschläge, denen eines dieser Do- 
cumente fehlt, oder nicht befriedigend einge- 
richtet ist, soll die Administration so lange 
nicht Rücksicht nehmen , bis das ermangeln- 
de Document eingegangen, oder dasselbe be- 
friedigend eingerichtet worden ist« 

§. fii* 

Lassen sich die Beamten einer besondern 
Loge bei der Instruirung der Angelegenheit 
und Anfertigung der erforderlichen Documen- 
te, wissentlich und erweislich zum Nachtheile 
der Wahrheit und des Ganzen Logenbundes 
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eine Begünstigung zu Schuldend men, und 
sie werden davon überführt , so sind sie alle 
zusammen in Solidum verpflichtet, dem ge- 
meinschaftlichen Rettungsfond das Quantum 
zu ersetzen , wesches auf ihre Instruction ver- 
abreicht worden ist» 

§. 22 * 

Die eingegangenen Vorschläge mit ihren 
Documenten cirkuliren wenigstens vierzehn 
Tage vor der zweymonathlichen Versammlung 
.bei sämmtlichen Mitgliedern der Administra- 
tion; und diejenigen Mitglieder, die unüber- 
windlicher Hindernisse wegen an dem Ver- 
sammlungstage nicht erscheinen können, sol- 
len ihr Gutachten über alle vorzunehmende 
Angelegenheiten schriftlich einsenden» 

§• 23 * 

In der Versammlung werden alle Angele- 
genheiten hintereinander ausführlich von den 
Repräsentanten der Logen, von welchen die- 
selben eingegangen sind , mit ihrem Gutachten 
vorgetragen* Nach den Vorträgen werden die 
verschiedenen Grade derHülfsbedürftigkeit und 
der Hülfs Würdigkeit bestimmt, und mitdem vor- 
räthigen Bestand der Hülfsgelder verglichen* 

§♦ 24* 

Wenn mehrere Brüder die Hülfe nachge- 
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sucht haben, vermöge des Kassenbestandes aber 
a»cht mehrern geholfen werden kann, so wird 
die Hülfe dem mehr Bedürftigen augewandt. 
Itt aber der Grad des Bedürfnisses gleich, so 
entscheidet die Administration für den Bruder, 
der durch mehrere Jahre der Loge seinen Eifer 
durch fleüsige Beywohnung der Arbeiten, und 
seine Thätigkeit durch treue Verwaltung der 
Aemter oder durch andere Dienste bewiesen hat. 
Wäre zwischen einem Bruder der in Berlin 
vereinigten, und einem Bruder einer auswär- 
tigen Loge Hülfsbedürftigkeit und maureri- 
sches Verdienst gleich, so fordert es die Bil- 
ligkeit in dem gegebenen Falle, wo nur Einem 
geholfen werden kann, die Hülfe dem Bruder 
der auswärtigen Loge zuzuerkennen, und zwar 
aus dem Grunde, weil die auswärtigen Lo- 
gen bei genauerer Kenntnifs der Glüeksum- 
stände der Suchenden, und bei der in kleinem 
Städten schärfer abgeschnittenen Ungleichheit 
def Stände und Klassen, seltener in den Fall 
kommen , Personen in ihren Kreis aufzuneh- 
men, die vielleicht bald darauf der Loge zur ' 
Rettung heimfallen könnten. 

§• 25 . 

Dje Administration bestinAit collegialiter 
immer nach Mafsgabe der Umstände , ob das 
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ausgemittelte Hülfsquantiun als Geschenk, oder 
als Darlehn , mit oder ohne Procente dem 
Hülfe suchenden Bruder verabfolget werden soll* 

§. 2 6. 

Alle Freymaurer des ganzen Logen Vereins 
bähen das Recht , den zwey monatlichen Ver- 
sammlungen der Administration heyzuwohnen, 
lind die Verhandlungen mit anzuhören. 

§* * 7 - 

Die einzelnen Entscheidungen der Admini- 
stration sind keiner weitern Bestätigung oder 
Sanction irgend eines Collegiums unterwor- 
fen; wohl . aber ist die Administration, ver- 
pflichtet , nach jeder zweimonatlichen Ver- 
sammlung seine Entscheidungen mit einem ge- 
drängten Auszuge der Acten und den Entschei- 
dungsgründen an alle Logen des Logenhundes 
bekannt zu machen. 

§. £ 8 - 

Nicht minder ist die Administration ver- 
pflichtet, jährlich zu Ostern sämmtlichen Lo- 
gen gewissenhafte Rechenschaft über ^ie jähr- 
liche Einnahme und Ausgabe abzulegen, und 
haben alle Logen das Reckt, gegen die Ver- 
waltung und Anwendung der Gelder Berner« 
kungen zu machen, auf welche das Administr*- 
tionscollegium genau zu achten hat. 
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$• * 9 - 

Bei einer sich ereignenden neuen Wahl 
zum Repräsentanten und Mitgliede der Admi- 
nistration haben nur* diejenigen Brüder der 
besonde'rn Loge wählende Stimme , welche 
zu dem gemeinschaftlichen Rettungsfond bey- 
tragen. 

§- 30 . 

Da diese Anstalt nur durch den Gemein- 
geist der Brüder unsers Logenbundes gestif- 
tet worden ist, und auch nur durch eben die- 
sen Geist erhalten werden kann, keine einzelne 
Loge aber wollen könne, dafs ihr einmahl be- 
wiesener Geineingeist in dem Andenken der 
ganzen übrigen Brüderschaft verdächtig wer- 
de, oder erlösche ; so verstehet sich von selbst, 
dafs, im Falle eine 1 Loge aufhörte zu arbeiten, 
oder zit einem andern System übergehen woll- 
te, das durch die Beytrage ihrer Mitglieder 
angewachsene Capital in dem gemeinschaftli- 
chen R^ttungsfond Zurückbleiben müfste, 

§' 3i. 

Da jedoch diese Rettungsanstalt einer ein- 
zelnen Loge kein Hindernifs werden darf, die 
wohlthätigen Kräfte ihrer Mitglieder zweck- 
rnäfsiget anzuwenden, so mufs es jeder unse- 
rer Logen frey stehen, so bald sie will und 
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es für ergiebig hält, eine ähnliche Anstalt bey 
«ich, und ausschliefsend für ihre Mitglieder 
zu errichten. Und in diesem Falle müfste die 
Administration einer solchen Loge* den durch 
die Bey träge ihrer Mitglieder ^gewachsenen 
reinen Capitalbetrag, nach Abzug , des Über*. 
Schusses der bisweilen geleisteten Hülfe über 
die Zinsen, die sich aus ihrem Capitalbetrag 
ergaben, ausliefern: wozu jedoch das ausdrück- 
liche und eigenhändig attestirte Verlangen je- 
des einzelnen bey tragenden Bruders einer sol- 
chen Loge erforderlich seyn würde* 
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Zehnter Titel. if 

Gegenseitige Verhältnisse 
der besondern Logen zu einander 
und zur Grofsen Loge. 


$.1. 

Jede besondere Loge ist eine für sich 
bestehende moralische Person; sie sind 
sich alle an Rechten und Pflichten gleich ; und 
Keine hat vor der Andern Vorzüge', als wel* 
che sie sich selbst durch den innern Werth 
\ und durch die Thätigkeit ihrer Mitglieder 
erwirbt.^ 

§• 2 . 

Der Ganze Logen verein soll sich als einen 
heiligen Bund innigst vereinigter Freunde be- 
trachten, und jede Loge die andere wie Freund 
den Freund im edlern Sinne des Wortes be- 
handeln. Die besondern Logen sollen daher 
ihre gegenseitigen Freundschaftsbeweise nicht 
blofs auf Meldung der Feyer des Stiftungsta- 
ges und ' Übersendung der Logenliste be- 
schränken, sondern über den Geist und das 
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Wesen des Ordens, überrhre wichtigem mau- 
rerischen Angelegenheiten, Anstalten und Be- 
schäftigungen, in eine fleifsigere und reellere 
Correspondenz mit einander treten, 

$ 3. 

Jede besondere Loge ist der Grofsen 
Loge Vertrauen, Achtung und Folgeleistung 
in allen Maurerischen Angelegenheiten; die 
Grofse Loge hingegen jeder besondern 
L«oge Beystand, Unterstützung und Gerechtig- 
keit schuldig. Aus den Pflichten der beson* 
dem Logen folgt für Sie die Verbindlich- 
keit, die vorgeschriebenen Berichte wahrhaft 
und gewissenhaft anzufertigen, und zur rech- 
ten Zeit einzusenden ; die freywillig angewie- 
senen jährlichen Beiträge zum Schatze promt 
zu entrichten, der Vollziehung rechtmäßiger 
und gesetzlicher Verfügungen weder Hinder- 
nisse in den Weg zu legen, noch Scheingrün- 
de entgegenzüsetzen , über alles, nicht gleich 
Einleuchtende derselben, Belehrung zu verlan- 
gen Und zu erwarten, ohne sich irgend eine 
Andichtung unlauterer Absichten zu erlauben. 

§ 4 * 

Aus den Pflichten der Grofsen Loge ge- 
gen besondere Logen flieist die Verbind- 
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liohkeit, den Letztem' von ihren Verhandlun- 
gen Vollständige Und wahrhafte Kenntnifs mit- 
zutheilen , mithin das Protocoll von jeder 
ihrer Versammlungen abschriftlich allen be- 
sondern Logen zuzusenden, sich in die 
Verwaltung ihres Schatzes und ihrer Local- 
Geschäfte schlechterdings nicht einzumischen, 
Ihre Anfragen promt zu beantworten, in der 
Entscheidung Maurerischer Angelegenheiten 
auf ihre Bemerkungen, annehmbare Vorschlä- 
ge- und statthafte Wünsche, so viel als mög- 
lich Rücksickt zu nehmen; wo aber dies der 
Erhaltung des Ganzen wegen nicht geschehen 
kann, sie liebreich und belehr end zu be- 
scheiden, auch wichtigere, den ganzen Lo- 
gen verein betieffende Angelegenheiten nicht, 
ohne vorläufig eingeholte und eingegangene 
gutachtliche Meinung aller besondere Logen, 
definitiv zu entscheiden, 

§♦ 5 * 

Diese wichtigem Angelegenheiten , oder 
Maurerische Causae majores sind: 

j. Die Revision des Grundv er träges. % 

2. Irgend eine Veränderung in den von dem 
ganzen Logenverein angenommenen und 

auf- 
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aufeesfellten Vorschriften, die Verwaltung 
o 

des gemeinschaftlichen ttettungsfonda und 
die Verwendung der Fälligen Reitungsgol* 
der betreffend. ’ 

3. Die Aufhebung einer besondern Loge 
und ihre Ausschließung aus dem Logen* 
verein, . 

4, Die von Seitentäler Gr o Isen Loge-Il, 
Y. z. F. zu verfügende Trennung der IVIau- 
lerischen Verhältnisse zwischen ihren 
besonder n Logen und den Logen «-i- 
ner andern Großen Loge, odei eines an- 
dern Systemes; 


§. 6 , 

Keine dieser Angelegenheiten soll die 

f: C» >• 

Grofse Loge R. Y. z. F, definitiv entschei- 
den, bevor sie nicht davon jede besondere 
Loge durch ihre Repräsentanten vollständig 
hat instruiren lassen; und jede ihr Gutachten 
darüber abgegeben, so wie ihr affirmatives oder 
negatives Votum ihren Repräsentanten be- 
stimmt übertragen hat. 

# §.7. 

Die Copialgebübren für Abschriften der 
Protocolle, Acten und anderer Documente, 

C 12 } 
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welche die Grolse Freymaurer -Loge R. Y* z, 
F. an die besondern Logen abgehen lälst 9 so 
wie das Postporto , sind jeder besondern Loge 
pro rata anzurechnen, und von derselben halb- 
jährig zu entrichten* 1 

von Sellentin, Grolsmeister. 
Fefsler, zugeordn, Grofsmeister, 

B a s s e t , erster Grolsvorsteher, 
Clavin, zweiter Grofsvorsteher* 
Sigismund, Grölssecretair» 


Ende 

der allgemeinen für den ganzen 'Logenvereia 
verbindenden ‘Ordensgesetze* 
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Local - Gesetze 

für die in Berlin 
unter Constitution 
der 

Großen Freymaurer-Loge 

R. Y. z. Fr. 

vereinigten Logen. 
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Obgleich die liier aufgestellten Localge'seize 
für die auswärtigen Logen unseics Logen Vereins 
keine Verbinden de Kraft haben , so kann die Be- 
kanntmachung derselben Ihnen doch in sofern 
nützlich werden, dafs Sie sich ihrer als Leitfaden 
•bet ^Abfassung .Ihrer tagest en Localgesetae bedienen 
können» 
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Erster Titel, 

* 

Besondere Maurerische Verordnt!»* 
gen für die in Berlin vereinigten 
Logen und ihre maurerischen Bei 
amten, 

■ $' h 

Die vereinigen Logen sollen nicht unter- 
lassen, jeden Nichtmaurer, der zur Aufnahme 
in den Orden, so wie jeden Freymaurer, der 
zur Affiliation bei Ihnen vorgeschlagen witfd, 
durch den Secretair , der hei dem Vorschläge 
das Protocoir führt, der Grofsen National-Mut- 
terloge v zu den drey Weltkugeln zu melden; 
Und wenn von dorther ähnliche Meldungen 
geschehen, der dort Vorgeschlagene aber 
schon einmal hei ihnen die Aufnahme nach- 
gesucht hätte und abgewiesen worden wäre, 
es derselben anzuzeigen, 

i 2 , 

Jeder zur Aufnahme in den Orden vorzu- 
schlagende Nichtniaurer, oder zur Affiliation 
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proponirte Freymaurer mufs zu einer beson- 
dern Loge der vier vereinigten Logen vorge- 
schlägen werden, und er wird nach der Auf- 
nahme durch den Vorschlag bleibendes Mit- 
glied derselben, wenn er auch in einer andern * 
von den vereinigten Logen aufgenommen , be- 
fördert oder affilirt worden wäre/ 

§ 5 -' \ 

Finden sich bei der Kugelung über die 
Aufnahme -eines Nicbtmaurers drey oder meh- 
rere verneinende Steine , so ist jeder Bruder, 
der einen spjchep gegeben hat, verpflichtet, 
seine Gründe irgend einem Bruder der Mei- 
sterschaft, zu dem er das gröfste Zutrauen hat, 
und der zur strengsten Verschwiegenheit von 
ihm verpflichtet wird, zu entdecken. Dieser 
vertraute Br. schreibt nun die Gründe seines 
Freundes auf, und übergiebt dieselben schrift- 
lich einem von den beyden Aufsehern, oder 
dem Redner. Diese Gewährsmänner setzen 
dann, mit Hülfe ihrer Collegen und des Cen- 
surcollegiums , die weiteren Untersuchungen, 
theils durch sich selbst, theils durch einige 
Brüder, die sie insgeheim dazu ernennen, fort. 
Diese Gewährsmänner sind zur strengsten 
Verschwiegenheit über den Nahmen des ver- 
trauten Bruders verpflichtet. In der nächsten 
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Conferenz nach der Abgabe der Grunde thei- 
len sie der Meisterschaft das Resultat ihrer 
Untersuchungen mit. Sind die Gewährsmann 
uer über die Richtigkeit der Grüude einstim- 
.mig, und diese von solcher Erheblichkeit, dafs 
sie den Suchenden der Aufnahme ganz un- • 
würdig machen, so wird derselbe ohne wei- 
teres abgewiesen. Sind die Gründe von der 
Beschaffenheit, daf$ bey dem Suchenden von 
einer menschenfreundlichen Ermahnung zur 
Besserung der erwünschte Erfolg zu erwarten 
wäre, so wird die Aufnahme verschoben, und 
diese Besserung abgewartet, von welcher die 
Gewährsmänner, durch die von ihnen gewähl- 
ten Brüder Erkundigungen einziehen, und die 
Piesultate der Conferenz anzuzeigen haben. 
Sind aber die Gewährsmänner über die Un- 
wichtigkeit der Gründe einig, so legen sie 
ihr Urtheil der Conferenz vor, und der Su- ' 
chende wird ohne weitere Kugelung aufga- 
nommen. 

§. 4 - 

Meldet sich nach der Kugelung bis zur 
nächsten Conferenz Niemand auf die erst vor- 
geschriebene Weise, so sind die drey oder 
mehrere verwerfende Kugeln- als eilte Folge 
des Versehens und der Übereilung zu he- 
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trachten, und der Suchende wird ohne wei- 
teie Kugelung aufgenommen, Meldet sich 
aber von mehreren $ die verwerfende Steine 
gegeben haben, nur ein einziger, so ist es 
anzusehen* als ob sich alle übrigen gemeldet 
hatten , uqd ist mit seinen angegebenen Grün- 
det} ganz nach den Vorschriften des vorigen 
£s zul verfahren, 

§♦ 5 * 

Weder der vorige noch der vorletzte § 
hat statt, wenn sich gegen einen Suchenden 
der vierte TheiJ der anwesenden ballo- 
tirenden Brüder, durch verneinende Stimmen 
erklärt bat* Z. B, wenn bey 20, 2t, 22 , 2$ 
Ballotirenden 5 verneinende Steine gefallen 
sind* Keiner ist in diesem Falle verpflichtet, 
ffekie Gründe anzugeben. 

$• 6 . 

Ist in der Form des Vorschlages, oder der 
Kugelung, ein gesetzwidriges Versebn vorge- 
fallen , oder führen die drey Gewährsmänner 
für die Besserung des einmahl durch drey 
verneinende Kugeln zuruckgewiesenen Suchen- 
den überzeugende Beweise an, so kann der- 
selbe noch einmahl vorgeschlagen, und mufs 
seine Aufnahme durch eine neue Kugelung 
entschieden werden* 
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§• 7 >. . 

Uro die Bedeutung der verneinenden Stei- 
ne lediglich auf die Versagung der Aufnahme 
zu beschränken , wird verordnet, dafs aufser 
den zwey Steinen, jedem Bruder noch ein 
dritter, in Form eines Jettons eingehändiget 
werde, welchen dann derjenige wirft, der 
von der Würdigkeit des Candidaten nicht ge* 
nug unterrichtet ist. Daher kann eine gewisse 
Anzahl solcher Jettons nie als opponirend be- 
trachtet werden, oder die Aufnahme auf-? 
halten, 

§. 8 - 

Findet sich aber über einen Suchenden 
eine gleiche Anzahl solcher Jettons und der 
entscheidenden Steine, oder übersteigt die 
Zahl der ersten die Zahl der letztem, so mufs 
die Aufnahme bis zur nächsten Conferenz ver* 
schoben bleiben, die Kugelung wiederholt 
werden, und zwar so lange, bis die Zahl der 
entscheidenden .Steine die Zahl der Jettpns 
übersteigt, 

§• 9 . 

Wenn ein zur Aufnahme vorgescblaoener 
Nichtmaurer, oder ein zur Affiliation propo- 
unter Maurer bey den Logen unseres Systems 
abgewiesen wird, und hernach von einer an- 
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dorn Loge aufgenommen worden ist, so kann 
ein solcher auch nicht als besuchender Bru- 
der zu unsern Arbeiten zugelassen werden, 
cs sey denn, sein Vorschlag bei einer andern 
Loge wäre unsern vereinigten 'Logen ange- 
zeigt worden, und diese hätten seine Verwer- 
fung durch die Kugelung gesetzwidrig d^j: 
andern Loge verheimlicht» 

§♦ . ' 

Alle vormahligen Mitglieder der hier ver- 
einigten Logen, welche auf ihr Begehren, 
oder unsern Gesetzen zu Folge, eimnahi un- 
serer Mitgliedschaft entlassen -yvorden sind, 
können derselben auf keine andere Art, als 
‘durch die bey dem Vorschläge neuer Mitglie- 
der übliche Kugelung wieder theilhaftig wer- 
den, und kann solchen, wenn sie hier ansäs- 
sig sind, auch der Besuch unserer Arbeiten 
und unsers Loc^ls nicht verstatt^t werden» 

§. ii* 

Wer bey einer Gelegenheit, wo er seinen 
Willen nicht durchsetzen konnte, seinen Ab- 
schied verlangt, und ihn wirklich erhalten 
hat, der kanu nie mehr zur Mitgliedschaft 
bey den vereinigten Logen vorgeschlagen, noch 
jemahls zu unsern Arbeiten oder irf unser Lo- 
cal zugelassen weiden. 
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J ' §. ‘12. 

Brüder der Loge Royale York, die sich 
hier aufhaken, ohne Abschied aber von der 
Loge wegbleiben, und keine Beyträge bezah- 
len, sollen, als blöfse Besuchende, weder zu 
den Arbeiten, noch zum Genüsse des Locnls 
zugelassen Werdendes sey dennj dafs sie den 
Wunsch äufsem, der Loge wieder bey zutre- 
ten, und denselben wirklich erfüllen* 

§. * 3 . 

Haftet auf einem, zur Beförderung vorge- 
sohlagenen Freymailrer keine gesetzliche Ir- 
regularität, und er ist durch zw ey vernei- 
nende Kugeln von der Beförderung ausge-r 
schlossen worden, so ist alles zu beobacht^uf 
was §. 3. 4. 5, verordnet worden ist* um: mit, 
dem Unterschiede, dafs der zweite Aufsehet 
dem zurückgewieseneu Lehrling oder Gesel- 
len die Ursachen entdecken soll, aus wel- : 
chen er zurückgewiesen worden ist, damit er 
sich bessern könne* 

§. 

Da die jährliche Wahlloge immer an ei- 
nem Sonntage des Vormittags gehalten wer-* 
den soll, so wird den Brüdern Acrzten, Pre- 
digern und Militärpersonen, wenn sie,, ihrer 
Dienste und ihres Amtes wegen, der Wahl- 
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löge nicht beywohnfen können, das Recht ge- 
stattet, ihre Suffragien versiegelt an den Mei- 
ster voni Stuhle abzusenden, Diese versie- 
gelten, eigenhändig geschriebenen und Unter- 
zeichneten Suffragia aber, dürfen nicht eher 
als in der Wahlloge geöffnet; mithin dür- 
fen auch keine unversiegelten angenommen 
werden, f 

& x 5* 

Das Wahlgeschäft beginnt mit der Wahl 
des Meisters vom Stuhle der Stewardsloge, 
des Schatzmeisters und Aln^osenpflegers der 
vereinigten Logen, und des Secretairs der 
Stewardsloge, welche aus der ganzen und 
von der ganzen Brüderschaft gewählt werden 
müssen. Jeder Br. schreibt daher zu den 4 
Aemtern vier Nahmen auf einen Zettel, 

$. 1 6. 

Alle übrigen Vorst eh ür, Beamte und Ge* 
schäftsführer wählt sich jede Loge ausschlie- 
fsend aus ihrem IMittel selbst. Wenn daher der 
Melber vorn Stuhle der Stewards löge, der 
Schatzmeister, Almcsenpflcger und Secretnir 
der Stewardsloge gewählt .sind, so bleibt der 
Meister vom Stuhl derjenigen Loge, die die 
Conferenz hält, mi£ seinem Mitgliedern, in dem 
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gewöhnlichen Lagensaale; die andern Logen 
begeben sich in die übrigen Säle des Logen- 
gebäudes» Sobald überall die Brüder ihre 
Plätze eingenommen haben, sagt der Meister 
vom Stuhle: „Meine Br. ßr„ die Wahlloge 
ist wieder hergestellt»* Worauf sogleich die 
Gesetze I *J?heil, Titel 111. A. und nach ge- 
schehener Wahl des Logenmeisters, vor je- 
der Wahl eines Beamten, die seine Amtsfüh- 
rung betreffenden Gesetze C. D. E. F, G, 
vorgelesen werden, alle Begrüfsungen aber 
und Danksagungen von Seiten der Loge und 
1 des gewählten wegbleiben» 

§• i?. 

Sobald die 4 besondern Logen mit ihren 
Wahlen fertig sind, begeben sie sich alle zu- 
sammen wieder in den örJentlrchen Logen- 
saal, wo die resp. Secretäire, einer nach dem 
andern, das auf einen besondern Bogen auf» 
genommene Wahl - Protocoll vortragen, wel- 
che 4 Wähl-Protocolle der Secretair der Lo- 
ge, welche an dem Wahltage arbeitet, in das 
gemeinschaftliche Cbnfefcenz - Protocoll ein£u- 
tragen hat. 

$. 

Kaim ein Meister vom Stuhle wichtiger 
nnff schriftlich anzugebender Hindernisse wc* 
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gen eine Versammlung der greisen Loge nicht 
besuchen, so hat er einen Beamten seiner 
Loge für sich zu schicken , und seinen Auf- 
sehern solches anzuzeigen* Wenn alsdann 
diese selbst in der grofsen Loge zugegen 
sind, so nimmt der Erste, den Platz des Mei- 
sters, der zweite den des ersten Aufsehers, 
und der andere Beamte den des zweyten Auf- 
sehers» " 

Die Aufseher haben wechselweise das Recht, 
die Censoren der vier vereinigten Logen zu- 
sammen zu berufen, und ihnen die nbthigen 
Instructionen zur Untersuchung des Charak- 
ters -der zur Aufnahme vorgeschlagen en, oder 
der zur Beförderung proponirten Lehrlinge 
und Gesellen zu erth eilen* Sie haben das 
Recht, jeden Bruder vor das Gensur- Colle- 
gium zu berufen, und ihm über seine be- 
kannt gewordene maurerischen und morali- 
schen Vergehungen brüderliche Vermahnun- 
gen zu ertheilen» 

$. £o» * > • • >( 

^Können sie,, wichtiger Hindernisse halber, 
in den Versammlungen d$r Grofsen Loge nicht 
erscheinen, sollen. v $i.£ einpn. Re^m^en ihrer 

Loge für sich schicken, und, dies ihrem Mei- 
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ater und Mitaufseher anzeigen Der Stellver- 
treter des ersten r Aufsehers aber bekleidet, 
wenn der zw.eite Aufseher in der Grofsen 
Doge gegenwärtig ist, seinen Platz, da dieser 
den des ersten Aufsehers einnimmL 
ai. 

Die Secretaire sind dem Grofssecretair als 
Gehülfe beyge ordnet, und machen alle zu- 
sammen das Secretariat der Grofsen Loge aus. 
Ihre Pflicht ist, den Grofssecretair sowohl in 
Führung der Correspondenz, als auch in allen 
auf das Ganze der Loge sich beziehenden Art 
beiteu, so viel in ihren Kräften ist, zu un- 
terstützen , und so viel möglich zu erscheinen, 
wenn sie von ihm in das Logenhaus berufen 
Werden, 

$♦23. . V 

Sie sollen, mit- vereinigter Sorgfalt, die 
Correspondenz mit den hiesigen Logen be- 
treiben, und sobald sie in dieser Hinsicht vön 
Seiten der hiesigen Logen weniger Accura- 
tess ( e gewahr werden, es dem Grofs - Secretair 
anzeigen, dessen Pflicht: es demnach ist,* die 
Vorgesetzten derselben,, auf!. die Fahrläfsigkeit 
ihrer Secretaire aufmerksam. zU machen» 

§• 23* 

Die Redner sollen ihr Amt gewissenhaft 




Digitized by Google 



iiö 

nach folgenden Vorschriften verwalten. Sie 
sind dem Grofsredner als Gehülfen beygeord- 
net, und machen alle zusammen das Doctrinal- 
Collegium der Grofsen Freymaurer-Loge R* 
Y. z. Fr. aus* 

§• 

Ihre Bflicht ist, dem Grofsredner sowohl 
in Anordnung der Bibliothek, als auch in al- 
lem, auf den Unterricht der Bruder sich be- 
ziehenden Arbeiten, so viel in ihren Kräften 
ist, zu unterstützen, und so viel möglich zu 
erscheinen, wenn sie von ihm in die Logen- 
Blbliothek berufen werden. 

§♦ * 5 - 

Dort sollen sie öfters gemeinschaftliche 
Berathschlagungen pflegen, auf was Art und 
Weise die Instructionslogen zweckmäfsiger 
und lehrreicher eingerichtet werden könnte r * 
Dort sollen sie unter sich überein kommen^ 
welche Materien sie gemeinschaftlich , und 
welche Theile jeder insbesondere in den In& 
structkmslogen bearbeiten wolle: und sollen- 
die Resultate ihrer Berathschlagungen hier* 
über auch den Rednern der auswärtigen Lö- 
gen zum Leitfaden in ihrer Amtsführung mit- 
theilen. 
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-■ Die Rednfer sind, mit dem Groftrednety die 
.ordentlichen Bibliothekare der Loge ; sie neh- 
men sowohl die, von der Conferenz zur An» 
«ch&ffung neuer Bücher angewiesene, Stimme 
von dem Schatzmeister, als auph die freiwih 
ligen Beiträge der Brüder ein. x 

§. 27. , 

lieber die Verwendung dieser Gelder bemth- 
schlagen sie gemeinschaftlich , entscheiden un» 
ter sich .durch die Mehrheit der Stimmen, 
Vielehe Bücher von diesem Gelde angeschafft 
werden sollen , und legen in der ersten Con- 
ferenz nach dem Johannisfeste der Meister- 
schaft Rechenschaft ab, 

. Sie sollen ein Verzeichnis , mit den bei» 
gesetzten Ladenpreisen , von Büchern halten, 
welche noch angeschafft werden sollen. Die- 
ses Verzeichnis liegt in der Loge auf dem 
Rednertische, und so oft ein durchreisender 
Fremder in den Orden aufgenommen wird, soll 
^hm einer derselben dieses Verzeichnis präsen- 
tiren , und ihm entweder die beliebige Erklä- 
rung, eins der angezeigten Bücher anzupehaffea, 
abnehmen, oder den Betrag des von dem Frem- 
dem bezeichnet«# Buche» in Empfang nehmen. 

C *3 3 
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* Die Ceremonienmeister sind dem Grofs- 
ceremQnieiHn ei^ter als Gehülfen beigeordnet. 
Äfe Pflieht ist es, dem Groisceremönienmei- 
ster in Anordnung der Feste und in Aufrecht* 
haltimg des vergesdtuäebenen Ritus zu unter* 
stützen. 

& 3 *- 

Ist ein fremder und besuchender Bruder ein 
Mann von anerkannten maurerischen und bür* 
gerüchen Verdiensten, so sollen ihm die sämmfc- 
lichen Geremonienmeister, während seines hie- 
sigen Aufenthalts, ihre Dienste zu merkwür- 
digen Bekanntschaften und sehenswürdigen 
Gegenständen anbieten, und ihm dieselben, so 
viel es ihre Geschäfte zulassen, leisten, oder 
sorgen, dafe sie ihm von ander» Brüdern ge- 
leistet werden. 

§• 3 1 * 

Die Censoren sind den Aufsehern der ver- 
einigten Logen als Gehülfen in der Wachsam- 
keit über die Gesetze^ und über die Sitten der 
Brüder beigeordnet, und machen, unter dem 
wec.hselweisen Vorsitze eines Aufsehers , das 
Censur- Collegium der vereinigten Logen aus. 

$• 32 . 

Die Pflicht der Ortsoren ist daher, sich 9* 
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viel möglich zu jeder Versammlung einzufin- 
den , zu welcher sie von einem der Aufseher 
berufen* werden. 

§. 3ä- 

Kein Bruder, kein H. führender Meister, 
kein Seeretair ist berechtiget, ein an die Große 
Lrcvge loyale York zur Freundschaff adressir« 
tes Schreiben zu erbrechen, sondern jeder, un* 
ter dessen Couvert ein solches Schreiben ein- 
läuft, ist verpflichtet? dasselbe dam Grofsmei- 
ster oder zugeordneten GrofMaeister unenls&m 
gelt zuzufertigen. 

von Sellehtin, Gtofsmeister. 

Fefsler, zugeordn. Grofsmeister. 

Bass et, erster Grofs Vorsteher. 

Clavin, zweiter Grofs Vorsteher. 

Sigismund, Grofssecretair. 
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^weitet Titel. 

Verwaltung des Schatzes. 


$. I. - - 

Dem Schatzmeister der vereinigten Logexi 
iat die Aufsicht über das Geldvermögen der 
Loge an vertrauet. 

$• 

Er bestreitet alle Einnahmen und Ausgaben 
der Loge mit Ausschirifs der Armengelder. 

$• 3 * 

ZTür Richtschnur bei Berechnung der Gelder 
dient ihm folgende Anweisung. Die vereinig« 
ten Logen haben dreierlei Arten von Geld« 
hebungen: * 

1. Einnahmen, welche durch die mouath« 
liehen Beiträge erfolgen, 
fi. Einnahmen, welche durch die Stiftungs- 
gelder entstehen, und 
5, Einnahmen, welche durch die Abgaben 
der Oeconomie geschehen. 

$• 4 - 

Die Form, nach welcher der Schatzmeister 
seine Rechnung verfertiget, bleibt ihm über- 
lassen; nur mufs sie Deutlichkeit, Vollstän- 
digkeit und genaue Ueberzeugung gewähren, 

/ 
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$o dafs zu jeder Zeit d° r Zustand 4er Kasse 
daraus zu ersehen ist. 

§• 'S' 

Die Justiiication der Einnahmen mufs fol- 
gender Gestalt geschehen: 

i. Die Einnahme der monathlichen Beiträge 
mufs durch die monathlichen Listen , wel- 
che, des Ab- und Zugangs wegen, von den 
4 Secretairen der resp. Logen auf dem 
Grunde der Protocollbücher ?u attestiren 
sind, als richtig erwiesen werden. Die 
bei selbiger verbliebehen , so wie alle et- 
* wanigen andern Reste, müssen in derRech- 
nung, zur geschwinden Uebersicht, in einen 
Restcolpnne aufgeführt werden. 

£• Die Einnahmen der Stiftungsgelder, 
hin auch die AfHliations * und Beförde*. 
rungsgebühren gehören, müssen nach den. 
jetzt feststehenden Sätzen erhoben wer* 
den, und sind gleichfalls durch ein von* 
den 4 Secretairen am Ende des Jahres auf 
dem Grunde der Protocollbücher ertheil* 
tes Attest zu beglaubigen, 
g* Die Abgaben der Ökonomie werden nach, 
den jetzt feststehenden Bestimmungen er-* 
hoben , und daf$ nicht mehr , denn berech- 
net worden, zu vereinnahmen gewesen* 
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bleibt , bei der jährlichen Rechnung, durch 
ein Attest des Meisters vom Stuhle der 
Stewardsloge, zu erweisen* Sollten ex tra- 
ordinaife Einnahmen Vorkommen, so sind 
selbige unter einem besonderen Titel zu 
verrechnen, und ist die Richtigkeit der 
Einnahme dieses Titels , durch ein Attest 
der 4 Secretaire, auf dem Grunde der vier 
Trotöcoll - Bücher am Ende des Jahres zu 
J attestiren. 


§. 6 . 

Jede Ausgabe mufs mit Quittung belegt 
Werden, und bei den nicht bestimmten mufs 
in der Rechnung bemerkt werden : unter wel- 
cfeem Dato die Gonferenz selbige zu bevrör- ^ 
. ken genehmiget hat ; denn ohne deren Fest- * 
Setzung mufe der Schatzmeister keine unbe- 
stimmte Ausgabe, es sey auf wessen Anwei- 
sung es wolle, leisten; den einzigen Fall aus- 
genommen, wenn Gefahr im Verzüge wäre, da 
denn in diesem Falle die Genehmigung des 
Meisters vom Stuhle der Stewardsloge Und der 
Conferenz sogleich nachzuholen ist« Bei den 
bestimmten Ausgaben dienen die jettet fest- 
stehenden, bereits genehmigten, Sätze zur 
Richtschnur« 
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f 7* 

Von der M. Kl. mufs der Schatzmeister 
eine besondere Rechnung führen, und selbige 
mit der Geldrechnung übergeben. Bei den spe* 
ti eilen Ausgaben für M. K. sind die Ntiminrrri 
der K. Rechnung, wo die neu imgeschafften 
Stücke sich in Einnahme finden , zu allegiren. 
$. 0 . 

Am Ende jedes Monaths giebt der Schatz- 
meister dem dienenden Bruder, Welchem die 
Einsammlung der monathüchen Beiträge an- 
vertrauet ist , eine Liste , von wem und wie 
viel er auf den kommenden Monath eiüzufon- 
dem hat, und sorgt dafür, dafs der dienende 
Bruder im Laufe des Monatlies die Gelder ab- 
liefert; sollten Reste Verbleiben, sö zeigt der 
Schatzmeister selbige zur Einziehung in det 
ersten Conferenz des folgenden Monaths an. 
§• 9 * 

Der Schatzmeister macht gegen jede Auf- 
nahme, Beförderung oder Affiliation, bevor 
nicht die Stiftungsgelder berichtiget sind, .oder 
er durch einen Beschluß der Conferenz we- 
gen Dispensircmg oder Heruntersetzung ges 
deckt ist, Einsprüche. 

§. io. 

ln den Conferenzen der Monaihe öctober. 
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Januar und April ^überreicht der Schatzmeister 
einen summarischen Abschlufs derCasse, durch 
welchen er blols nachweiset; 50 viel ist über- 
haupt Einnahme und sq viel Ausgabe gewe- 
sen , mithin Bestand verblieben so und so viel, 
welchen er auf Verlangen der Conferenz vor- 
igen rnubs. 

§♦ 11. 

Itn Monathe Julius überreicht der Schatz- 
meister seine vollständige Rechnung vom 24hen 
Junius bis zum saften Junius , da denn die 4 
Logenmeister; sämmtliche Aufseher und Secre- 
taire sich zusammen vereinigen , und die Rech- 
nung gemeinschaftlich übernehmen, zu wel- 
chem Ende der Schatzmeister die Rechnung 
$Btmmt Belegen dem Frotocoll führenden Secre- 
tair überreicht , welcher sie zu sich nimmt , bis 
j*ur Abnahme verwahrt, und da& solches ge- 
schehen , im Frotocoll bemerkt. 

$. is. 

Finden sich bei der Rechnung Erinnerun- 
gen, so müssen solche von der Abnehmungs- 
(Jommission dem Schatzmeister sofort zur Er- 
ledigung zugefertiget werden, so dals das 
Resultat in der nächsten Conferenz vörgetra- 
gen werden kann) ist die Rechnung völlig 
berichtiget , so rnuüs dem Sohatzmeister eine 
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ixrdüntlicfee Decharge, .von den 4 Logenmei* 
Stern, , den Aufsehern und Secretairen unter, 
schrieben , darüber ertheilt werden. Die übri* 
gen Vorschriften in Ansehung der Verwaltung 
des Schatzes sind in dem fünfte» Titel ent* 
halten. 

Dritter TiteL 

Verwaltung der Armenkasse. 

$• I- 

Der Bruder Almosenpfleger der vier ver- 
einigten Logen ist das Organ , durch welches 
dieselben Handlungen der Wohlthätigkeit an 
hulfsbediirftigen und hülfs würdigen Menschen 
ausüben. 

- - * §• »•; 

, Die vereinigten Logen erhalten von Zeit 
zu Zeit freiwillige Beiträge, welche blofs zu 
A wohlthätigen Jfandlungen bestimmt sind, und 
deshalb der Armen schätz genannt werden. 
$• 3* 

Die Beiträge geschehen 

a. In jeder Logenversammlung. 

b. Bei jedem maurerischen Mahle , mit Aus* 
schlufc der Tafellogen, wenn schon hei 
den Arbeiten gesammelt worden ist. 
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c. Bei jedem Mahle von Prüdem , derefi 
Frauen, Kindern und Verwandten. 

d. Vermöge der gewöhnlichen Ausschreibun- 
gen bei Gelegenheit der Johannisfeyer und 
beim Jahreswechsel. 

e. Durch aufserordentliche Ausschreibungen, 
die jedoch nie anders, als auf einen Be- 
schluss der Conferenz in sehr dringenden 
Fällen , statt haben können ; ferner 

f. Durch den bestimmten Antheil, den die 
Armenkasse an den Stiftungsgeldern der 
neuaufgenomraenen oder beförderten Bru- 
der hat ; und endlich 

g. Durch Geschenke oder Vermächtnisse. 

$• 4 - 

Aus der mehrem öder mindern Freygebig- 
keit einzelner Bruder entspringt für die ge- 
sammte Brüderschaft eine kleinem oder grö* 
feere (Quelle zur Wöhlthätigkek* 

$ 5 * 

Aus dieser Quelle mit dem Ma&fee der 
Klugheit zu schöpfen , und nach dem Verhält^ 
nisse der Würdigkeit zur Dürftigkeit ausfcu- 
spenden, sollen die vereinigten Logen sich 
kur vorzüglichen Pflicht machen; und dabey 
bedenken , dafs die Ausübung der Woidthätig« 
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Jteit nicht: blofs* auf das Aknoaenspenden be- 
schränkt werden mufs. 

$, 6 . 

Die logen sollen vielmehr darauf bedacht 
seyn, na£b Maaßgabe ihrer Kräfte und ihres 
Wirkungskreises, hülfsbedürftigen Und hülfs- 
würdigen Personen zu helfen, dafs die ihnen 
geleistete Hülfe / vereinigt mit der durch regen 
Fleifs und Thätigkeit sich selbst zu verschaf- 
fenden Hülfe, 'Sie in der Folge wenigsten# 
vor dringender Nofch und Armuth schützen» 

§• ?• - 

Diesen Grundsätzen gemäfs liegt ihnen vor- 
züglich oh , solchen Armen , die durch Feuers-* 
brunst , WasSerSnoth, anhaltende Krankheiten 
n. s. w. Zu Grunde gegangen, ndit zahlreicher 
Familie belastet , und'blofs durch diese und 
andere Widerwärtigkeiten, nicht aber durch 
S^iel* Verschwendung etc. in drückende Schul- 
den und NahrutigSsotgen gerathen 6*nd , zu 
Hülfe zu eilen , und es nicht bey dies «dH Ulfe 
allein bewenden zu lausten , sondern auf Mittel 
zu denken , "durch welche sie sich in der Fol- 
ge üuf eine anständige Art ihren Unterhalt 
verschaffen können; 

f 0* 

Auch durchreisenden Uf&ftrrs soll Uuter- 
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Stützung, wenn sie deren bedürftig t*nd win- 
dig sind , zur Fortsetzung ihrer Reise gereicht, 
ihnen auch, aufser dem haaren Gelde, mit 
Rath 'und That geholfen werden. Pie bey 
ihnen anzuwendenden Vorsichtsregeln giebt 
der »fünfte Titel an. ' 

9. 

Pie Logen sollen auch auf die, in Armuth 
Unterbliebenen Wittwen und Waisen der 
Brüder ihr Augenmerk richten , für die Erzie-t 
hung ihrer Kinder sorgen, und diese sowohl* 
als die Mütter, gegen den 'Druck der Bedürf- 
misse nach Möglichkeit schützen* 

$- 10. 

Aufserdem sollen die Logen noch wohl-* 
thätig wirken «durch Beförderung der Ausbil- 
dung solcher Jünglinge , welche Talente zeigen 
und die Akademie beziehen wollen, aber keine 
Mittel dazu haben. Für dergleichen Jünglin- 
ge, vorzüglich, wenn es L. sind, ist ein Sti- 
pendiues^ auszusetzen. 

r i . §. ix. 

Ihre woblthätigen Handlungen seilen sich 
auch über Schulen und wohlverdiente aber 
arme Schulhalter verbreitern 
$. io. 

Sie sollen ferner selchen Künstlern und 
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Handwerkern, die aüs Bescheidenheit, oder 
wegen Neid , oder wegen Dürftigkeit in dunk» 
ler Verborgenheit schmachte*! , so viel in ih- 
rem Vermögen steht, zu Hülfe eilen , und dei> 
selben nicht allein das, was zur Betreibung 
ihrer Kunst oder Profession unumgänglich nö*- 
thig ist, baar vorschiefsen , sondern auch die 
Bruder auffordern, dals sie ihre Bedürfnisse 
bey diesen armen Ouvriers verfertigen lassen« 
$• » 3 * 

Verschämte Hausanne, sehr betagte und 
Zur Arbeit unfähig gewordene, gebrechliche 
und andere hilfsbedürftige Personen sollen, 
nach Beschaffenheit der Umstände, eine klein« 
Pension, oder ein Almosen, desgleichen hef 
eintretendem Winter, etwm Holz und Torf 
von der Loge erhalten« 

$• *4* 

Eigentliche Bettler aber und solche Men* 
sehen, die durch die Hülfe, welche ihnen? 
die Loge leisten kann, höchstens nur in den 
Stand gesetzt werden, um ein Paar Tage bes- 
ser zu essen nnd Zu trinken, als gewöhnlich, 
sollen , wie hiermit auf immer festgesetzt, 
wird, gänzlich abgewiesen werden. . „ 

$• 2 5* 

Diese, schon durch die öffentlichen Pott* 
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zey- Geseue verordnet« Abweisung *$t zur 
Ehre der Logen tun' so notwendiger, als sie 
sich sonst den gerechten Vorwurf Zusehen 
wurden, durch ihre gut gemeinte Hülfe l>lo^ 
die Arbeitscheue und die Ausschweifungen 
unwürdiger Bettler unterstützt, und durch 
ihre Art Gutes zu thun*'mehr Böses sls Gu- 
tes gestiftet zu hohen« 

, $.16. . 

Was sie den, in $. 12« gedachten Künst- 
lern und Handwerkern bewilliget , das bewil- 
ligt sie zwar mit V exzichtleistung auf Wieder- 
erstattung ; nichts desteweniger aber soll de*» 
telhen die bewilligte Summe keineswegs so- 
fort als ein Geschenk, Standern vorerst nur 
als Dur lehn oJsne~Zinsen,. gegen AusateU 
lung eines simpeln Reverses., verabreicht wer» 
den , in welchem sie versprechen , dieses Dar- 
lehn hei verbesserten Umstanden der Loge 
wieder zu erstatten« - , 

$• 17 ‘ 

Wenn, von «den» Tage -des ausgestellten 
Reverses an, ein Jahr verflossen, und die Zu- 
rückzahlung nicht erfolgt, ist, so zeigt der Al- 
mosenpfleger solches der Stewardsloge an. 

$• 10 * 

Die Logen halten -es -zwar« unter ihrer 
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Würde , -den Schuldner an die Zahlung erin- 
nern zu käsen j um aber zu wissen, wie ihr? 
Gabe angewandt und ob dem Empfänger da- 
durch geholfen worden , tragen sie einem Bru- 
der auf, y6n den Vermögens - Umständen, 
dem Lebenswandel und den Verrichtungen 
des Schuldners zuverlässige Erkundigung ei n- 
2uziehen> und ihnen davon Bericht zu ex* 
statten. 

$.19. 

Gehet, aus dem Bericht hervor, dafs den 
Schuldner entweder völlig insolvent ist, oder 
doch ohne Zerrüttung seiner Haushaltung 
nicht zahlen kann , so kassiren die Logen sei- 
nen Revers und schlagen dadurch ihre Forde- 
stungen nieder« 

$* 20« 

. Ist derselbe ordentlich in seiner Führung, 
redlich in seinen Handlungen, thätig in sei- 
nem Gewerbe, und um darin sich aufzuhel- 
fon, einer anderweitigen Unterstützung be- 
dürftig, so ist er es werth, dafs die Logen 
fernerhin sieh seiner annehmen. 

§. 21. 

Wenn von den bewilligten Hülfsgeldetn 
ein TheU freiwillig zurückgezahlt wird, und" 
die' Loge sich überzeugt hat , dafs die Schuld- 
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»er bei ihren verbesserten Umstanden dieser 
Gelder nicht weiter bedürfen', so sollen solche 
angenommen, von dem Almosenpfleger, unter 
dem gehörigen Titel , in Einnahme berechnet 
und zur Unterstützung anderer Nothleidenden 
wieder verwandt werden, 

$, 22 . 

- Die Hülfsbedürftigen wenden sich mit ih-* 
tem Gesuche, entweder selbst an die Logen,* 
oder sie werden denselben von Brüdern zur 
Unterstützung empfohlen . 1 Detztefes kann in 
jeder Logen Versammlung geschehen , und jedes 
Active Mitglied, ist dazu berechtiget; 

• 2 3 - 

ln Leiden Fällen trägt der Vorsitzende Mef* 
ater einem Bruder auf, sich nach den Um* 
ständen des Bittenden oder Empfohlenen ge- 
nau zu erkundigen, und davon Anzeige zu 
machen. 

$. 

Erst auf eingekommenen und in der Log» 
vorgetragenen schriftlichen Bericht des depu- 
tirten Bruders, von der Wahrheit der angeführt 
ten Umstände, und von der Würdigkeit des 
Bittenden , wird von den anwesenden Brüder- 
Meistem, durch Stimmenabgehung, festgesetzt*’ 

auf 
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auf vy eiche Weise und mit wie viel dem Noth- 
leidenden geholfen werden soll. • 

§. 25. 

Wenn die Logen die Erziehung der Kin- 
der von verstorbenen Brüdern ganz oder zum 
Theil übernehmen, so wählen sie zugleich ein 
Mitglied der Meisterschaft, das die Pflichten 
eines Vormundes erfüllen, und wie es gesche- 
hen, der Conferenz vierteljährig anzeigen muls. 
§. s 6 . 

Ehen so ernennt auch die Conferenz bey 
der jährlichen Austheilung eines Stipendiums 
jedesmahl einen Bruder, der Gelegenheit hat, 
von dem Fleifso und der Aufführung des Stu- 
direajdeji sichere Nachricht einzuholen. Die* 
sem Bruder» soll auch das bewilligte Stipen- 
dium, welches hiermit auf hundert fnnfzig 
Reichsthalex für die drey akademischen Jahre 
festgesetzt wird, in sechs, hinter einander fol- 
genden ratis zur weitem Beförderung aus der 
Appnepka.sse gezahlt , und dagegen von ihm der 
Conferenz alle halbe Jahre treu und gewissen- 
haft angezeigt werden, ob, oder in wiefern 
das Verhalten des Studirenden ihren wohlthä- 
üigen Absichten entspreche. 

§• 2 7- 

In Fällen, wo eine schleunige Hilfsleistung 

t »4 ] 
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unumgänglich nöthig ist, soll der Meister vdm 
Stuhle der Stewardsloge über die Summe xott 
sechzig Reichsthaler jährlich zwar eigenmäch- 
tig, mithin ohne vorherige Anfrage bey der 
Conferenz, dispöniren können, jedoch verbun- 
den seyn, davon vierteljährig der Conferenz 
Rechenschaft abiulegen. 


*; §.23. ' 

Was von den ein gekommenen Armöngel- 
dern am Schlüsse des Jahres übrig geblieben 
ist, das soll, nach Abzug von fünfzig Reichs- 
thaler, welche der Almas enpfieger als Bestand 
für das künftige Jahr zurückbehält, zu einem 
eisernen Fond geschlagen , für dessen Betrag* 
Actien gelöset, solche von J der StewardslogeJ 
sicher aufbewahret , und blofe die dafür ausfal- 
lenden Zinsen in die Armenkasse , zur weitem 
Disposition der Conferetlz, berechnet werden. 
■ $.29. 

1 2u dem eisernen Fbnd fiiefsen auch dieje* 
nigen Gelder, welche der Armenkasse ge- 
schenkt oder vermacht werden mögten. 

$• 30 * 


Ueher alle , von der Conferenz bewilligte 
Hülfsgelder, Unterstützungen und Almosen;, 
Rechnung zu führen, gehört zu den Geschäf- 
ten dSff BruderS AlmöSenpflegers. 
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$. 31. 

- Jn dieser, zu Ende eines jeden Quartais, 
in derConferanz abzulegenden Rechnung, mub 
die , während dem Quartal statt gehabte Ein- 
nahme und Ausgabe unter verschiedenen Ti- 
teln aufgeführt , letztere gegen erstere balanci- 
ret , und auf diese Weise der wirkliche baare 
Bestand nachgewiesen werden. 

§• 32. 

Zu Belegen der Einnahme dienen: 

a. Die Protocolle über die gehaltenen M. , 
G. und L.logen. 

b. Die Protecolle , welche die Stewardsloge 
bei der monatlichen Eröffnung der Ar- 
menbüchse und Ueberzählung der , 1 bei* den 
maurerischen oder gemischten Mahlen ein- 
gekommen^n, Beiträge abgehalten hat ; und 

c. Die Original - Circularien wegen veran- 
stalteter Collecten. 

§• 33. 

Die Ausgabe wird justifieirt 

a. durch die Anweisungen der Gonferenz und 
der Logenmeister, und 

b. durch die Quittungen der Empfänger. 

^ §.34. 

Damit die Loge zu jeder Zeit wissen kön- 
ne, ‘wie die Ausgabe zu der Einnahme sieh 
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verhalte, so soll der Almosenpfleger eine be- 
ständige Uebersieht des Zustandes der Armen- 
kasse anfertigen, und solche in dem Protocoll- 
bucbe der Conferenz auf bewahren lassen. 

Vierter Titel. 

Hospitalität upd Kranken Verpflegung. 


§• i. 

Sämmtliche Brüder der hier vereinigten Lo- 
gen sollen beflissen seyn, den besuchenden 
Brüdern, cs sey aus hiesigen Logen der bey- 
den andern Systeme, oder aus fremden, den 
Aufenthalt 'unter sich so angenehm zu ma- 
chen,. als möglich; ihnen zu dem Ende mit 
Achtung und Urbanität begegnen , und sie auf 
das Best«; zu unterhalten suchen. 

§. 3 . . 

’ Während der Logenarbeiten sollen de» be- 
suchenden Brüdern, durch den Br. Ceremonien- 
meister, .bequeme Plätze in der Nähe des O. 
angewiesen werden, damit sie die Arbeiten 
völlig übersehen und hören können. 

§. 3 - ; 

Der Gei^t des Ordens macht es den ver- 
einigten Logen zut Pflicht, diejenigen ihrer 
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Brüder, die in Krankheit verfallen, und ihres 
Bey Standes bedürftig sind, zu verpflegen. 

§• 4 - 

Unter Verpflegung wird die Herbcyschaf- 
fung eines Arztes oder Wundarztes, und die 
Versorgung mit Arzney und dienlichen Nah- 
rungsmitteln, auch Wartung verstanden. 

$• 5 * ' 

Die Ausübung dieser wohlthätigen Pflicht 
steht den Brüdern Hospitaliers zu, und auf 
ihren Bericht weiset die Loge die Kosten an. 

§. 6 . 

Ist der Arzt oder Wundarzt oder Apothe- 
ker ein Bruder der Loge, so wird bey ihren 
Forderungen die möglichste Billigkeit erwartet. 
§• 7 - 

Ein kranker Bruder der Loge, der ihrer 
Unterstützung bedarf , wendet sich, entweder 
an seinen Meister vom Stuhle, oder an die 
Br. Br. Hospitaliers. Im ersten Falle ruft der 
Meister vom Stuhle diese sofort zur Ausübung 
ihres Amtes. 

$. 6 - 

Auch isolirte Maurer und Nichtmaurer* die 
krank und dürftig sind, haben Anspruch auf 
die Verpflegnng der vereinigten Logen , in 
sofern die Armenkasse dazu vermögend ist. 
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Jedoch ist dazu jedes Mahl ein besonderer 
Beschluss der (Konferenz nöthig. 

§• 9 - 

Zu dringenden Fällen kann der Meister 
vom Stuhlo auf ergangenes Ansuchen, sofort 
die dürftigste Hülfe bewilligen , mufs aber m 
der nächsten Conferenz davon Anzeige ma- 
chen, und seine Gründe darlegen. 

§. 10. 

Zu Hospitaliers sollen vornehmlich die 
Brüder Aerzte und Wundärzte der Loge ge- 
wählt werden, in sofern sie zum M. G. ge- 
langet sind* 

$.11. 

Sollten die vereinigten Logen keine Aerz- 
te und Wundärzte unter der Zahl ihrer Mit- 
glieder vom M. G. haben, und es mülsten 
also andere Brüder zu Hospitaliers gewählt 
werden, so sollen diese zum Beystande sol- 
cher kranken Brüder, die der Unterstützung 
der Loge bedürfen , oder anderer Kranken, de- 
nen die Loge solche zugesagt hat, einen gu- 
ten Arzt oder Wundarzt, Nahmens der Loge 
herbeyrufen , und wo möglich dazu einen Bru- 
der aus den G. G. und L. L. der vereinigten 
Logen oder einen Bruder anderer Logen aus- 
ersehen« 
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Fünfter Titel. 

Stewards-Loge. 


§. i. 

Die Stewardsloge besteht aus den acht 
Stewards und den vier Hosptaliers der ver- 
einigten vier Logen. Die Vorgesetzten der- 
selben sind: Der Meister vom Stuhle, und 
die beiden Aufseher, von welchen der Erste 
immer zugleich Schatzmeister der vereinigten 
Logen ist, der Zweite immer zugleich das 
Amt des Almosenpflegers bey den vier verei- 
nigten Logen verwaltet. Aufser den Stewards 
und den vier Hospitaliers hat die Stewards- 
Loge noch einen eignen Secretair, welcher 
über die Verhandlungen derselben ein eignes 
Protokoll führt. 

M- 

Die Stewardsloge versammelt sich monath- 
licli Einmahl vor der monathlichen Conferenz. 
Alles erscheint dabey in M. K. Die Versamm- 
lungen werden vorschriftsmälsig geöffnet und 
.geschlossen, und bey den Verhandlungen ist 
alles pünktlich zu beobachten, was Th. 1 « 
Tit. IV. §. $. 9 — 16 verordnet worden ist. 

§• 3 - 

Allen Mitgliedern der vereinigten Logen 
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ist jes erlaubt, den Versammlungen der Ste- 
wardslogen beyzuwohnen. Sie haben aber 
bey den Versammlungen nur rathgebende 
Stimmen. 

§.4. 

Jedes Mitglied der vereinigten Logen bat 
das unstreitige Recht, entweder in den mo'- 
nathlichen Conferenzeny oder auch in der mo- 
nathlichen Versammlüug der * Stewardsloge, 
Vorschläge zur Vermehrung oder zur bessern 
Verwaltung des Schatzes und der Armenkasse 
zu machen, und alles vorzutragen, was ihm 
yzur Erhaltung des Lokals oder des Hausraths, 
dienlich oder nothwendig scheint ; jedoch, 
wenn der Vorschlag ein bleibendes Gesetz 
zum Zwecke bat , soll vorher in der Stewards- 
loge darüber ein legaler Beschlufs gefafst, 
und derselbe hernach mit allen Gründen da- 
für und dawider der Gutheifsung der Confe- 
renz vorgelegt werden , durch welche der Be- 
schluß erst zum Gesetze erhoben werden kann. 
$• 5 - 

Geschehen dergleichen Vorschläge in der 
monathlichen Conferenz, so kann diese, wenn 
es einzelne Fälle sind , entweder selbst unmit- 
telbar darüber entscheiden, und die Vollzie- 
hung des Beschlusses der Stewardsloge auf- 
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tragen, oder ihr Gutachten darüber einfordern, 
oder auch die völlige Entscheidung des Falles 
der Stewardsloge überlassen , deren Beschluss 
hernach in der ihr übertragenen einzelnen 
Sache in der nächsten Conferenz bestätiget 
werden niufs. 

Hieraus ergiebt sich der eigentümliche Ge- 
schäftskreis der Stewardsloge; sie kann ent- 
weder 

I*. Zur Vollziehung der ökonomischen Be-. 
Schlüsse der Conferenz die nöthigen Ver- 
fügungen treffen; oder 

2. Über die hei ihr geschehenen Vorschläge 
Gesetzbeschlüsse fassen; oder 

3. In den, ihr von der plenieren Meister- 
versammlung übertragenen, Angelegenhei- 
ten definitiv entscheiden. 

§• 7 - 

' Da aller Machtjuatheil , der den verschiede- 
nen Collegien der Grofsen Loge Royale York 
zur Freundschaft angewiesen ist , nur zum all- 
gemeinen Besten der Logen ausgeübt werden 
^flarf; so folgt, dafs die Stewardsloge nicht 
verpflichtet ist, die ökonomischen Beschlüsse 
der Conferenz unbedingt zu vollziehen. 


/ 
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$• 1 
* Die Stewardsloge bat also das unstreitige 
Recht und die gemessenste Pflicht, hei jedem 
ökonomischen Beschlüsse v der Conferenz zu 
untersuchen : Was von iJbr vollzogen 
werden soll. 

§• 9 * 

Entweder wird die Stewardsloge in öko- 
nomischen Beschlüssen der Conferenz man- 
gelhafte Kenntnifs der Sache gewahr, oder 
der Entschlufs enthält ihre völlige Billigung; 
im ersten Falle , wenn kein Pepiculum in mo- 
ra ist, hat sie die Pflicht, die Resultate ihrer 
Untersuchungen , der nächsten Conferenz vor- 
zulegen, und ihr zweckmäfsige Modifikationen 
des Beschlusses vorzuschlagen , dann aber den 
Beschlufs sogleich zu vollziehen, wenn die 
Conferenz auf ihre Erinnerung keine Rück- 
sicht nehmen sollte; ist aber die Sache drin- 
gend , so hat der Meister Vom Stuhle der Ste- 
wardsloge einem Logenmeister Anzeige zu ma- 
chen , damit eine extraordinaire Conferenz be- 
rufen werden könne. Im letztem Falle hat 
sie zu untersuchen , w i e der von ihr gebil- 
ligte Beschlufs der Conferenz vollzogen wer- 
den soll; das heilst: sie beratschlagt über 
die Mittel j durch welche das, was von .der 
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Conferenz verordnet worden ist, auf das beste, 
wohlfeilste and wirtschaftlichste ahgeschaflt 
oder erhalten werden könne. 

§. 10. 

Alle Contracte, Accorde und Bedingungen 
mit Kaufleuten, Handwerkern, Arbeitern und 
dergl. sollen daher nicht mehr von einzelnen 
Brüdern , einzeln eingegangen oder abgeschlos- 
sen werden, sondern jeder Bruder, oder jede$ 
Mitglied der Stewardsloge , der die Besorgung 
irgend einer ökonomischen Sache übernimmt, 
ist verpflichtet, die Anschläge, Preise oder For- 
derungen der Arbeiter, vor der Vollziehung 
des übernommenen Auftrages, der Stewardsloge 
vorzulegen, und die Gutheihsung derselben ein* 
zuholen. 

§. xi. 

Sollte ein Br., oder ein Mitglied der Ste- 
wardsloge, die Besorgung irgend einer Sache 
übernommen , die Bedingungen aber, oder For- 
derungen der Ouvriers vorher der Stewardsloge 
*ur Gutheiüung vorzulegen unterlassen haben, 
und es könnte hernach erwiesen werden , dafs 
die Loge dieselbe Sache eben so gut und um 
einen wohlfeilem Preis von andern Ouvriers 
hätte erhalten können, so ist der Commissio- 
nair zum Ersatz des Ueberschusses in die Lo- 
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genkasse aus seinem Beutel ?u verurtheilen, 
und im Fall er die Entrichtung desselben ver- 
weigerte , soll ihm nach Maafsgahe des zu er- 
setzenden Quantums, der Genufs des Lokals 
auf längere oder kürzere Zeit untersagt wen 
den *). 

§• l2 * 

Geschehen ökonomische oder Armen -Vor- 
schläge unmittelbar in der Stewärdsloge, so 
ist dieselbe berechtigt, in höchst dringenden 
Fällen , die nicht ohne Nachtheil aufgeschoben 
werden können , definitiv zu entscheiden und 
ihren Beschlufs zu vollziehen. In Fällen hin- 
gegen, wo ein Aufschub von zwey bis drey 
Wochen keinen Nachtheil nach sich ziehen 
kann, entscheidet die Stewardsloge nur pro- 
visorisch und gutachtlich, und legt ihren Be- 
schlufs in der nächsten Conferenz zur Bestä- 
tiguug vor. 

So streng auch dieses Gesetz scheinen mag, so 
ist doch die Billigkeit und Gerechtigkeit des- 
selben einleuchtend. Die Logengelder müssen 
durchaus als Pupillengelder betrachtet , und 
eben so verwaltet werden: Es mufs daher über- 
all auf Ersparnifs gesehen werden , und der 
Vormund ist strafbar, der sich derselben zur 
Begünstigung oder Bereicheriuig seiner JLeuto 
bedient. 
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$• 1 5 - 

Alles, was von der Conferenz der Ste- 
wardsloge zur Entscheidung übertragen 
wird, entscheidet sie definitiv, und hat vor 
der Vollziehung ihres Beschlusses nichts wei- 
ter mehr zu thun, als zu untersuchen, wie 
derselbe auf das leichteste, wohlfeilste rund 
zweckmäßigste vollzogen; werden könne. 

§• * 4 - • 

Um die monatlichen Conferenzen nicht 
sjät in die Nacht hinein zu verlängern , kann 
die Conferenz die Revisionen der Rech- 
nungen, alle Untersuchungen in An«ehu9g 
der Hülfswürdigkeit und Bedürftigkeit der 
Armen, alle Vorschläge zur Verbesserung des 
Lokals und zur Anschaffung des Hausraths, 
der Stewardsloge übertragen, und von der- 
selben entweder gutachtliche Vorschläge für 
die nächste Conferenz einholen, oder ihr die 
völlige Entscheidung überlassen. 

$- 15 - 

. Hieraus läfst sich nun .auch die Ordnung 
in den Verhandlungen der Stewardsloge mit 
ziemlicher Bestimmtheit angeben: % 

a) gleich nach Eröffnung der Loge wird 
das Frotocoll der letztem Versammlung 
vorgelesen; dann werden 
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b) die in der letzten Conferenz gefafsten, 
und der Stewardsloge zur Vollziehung 
übertragenen ökonomischen Beschlüsse vor- 
getragen, geprüft, und im Fall einer sich 
ergebenden Zweckwidrigkeit und Schäd- 
lichkeit derselben, die nöthigen Remon- 
strationen an die nächste Conferenz be- 
schlossen ; werden aber die ökonomischen 
Beschlüsse zweckmäßig befunden, so wird 
über die Mittel, dieselben auf das Jeich- 
teste und wirthschaftliehste zu vollziehen, 
berathschlagt. 

c) Sind der Stewardsloge einige ökonomi- 
sche Vorschläge oder Angelegenheiten von 
der Conferenz übertragen worden, so wer- 
den dieselben jetzt verhandelt. Dann 
kommen 

i) die Vorschläge zum Vertrag, welche ei- 
nige Tage vorher dem Meister vom Stuhle 
der Stewardsloge schriftlich eingereioht, 
oder, in eben dieser Versammlung gemacht ~ 
worden sind. Nach Verhandlung dersel- 
. ben wird 

e) der Kassenzustand, so wie der Bestand 
der Armenkasse untersucht und: allea'übri- 
- ^ gef, was sich auf die Verwaltung oder 
Verordnung beider, so wie auf die Krhal- 
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ttmg lind Verbesserung des Lokalst des 
Hausraths u. 8. w. bezieht, vorgenommen. 

§. 1 6 . 

Alle Zahlungen , welche entweder aus dem 
Schatze der Loge oder der Armenkasse von 
der C^nferenz angewiesen worden sind, sol- 
len vorher vom Meister vom Stuhle der Ste- 
wardsloge, vom Secretair desselben und von 
zwei Stewards unterzeichnet werden. 

.$• l 7- 

In Ansehung der Verwaltung des Logen- 
schatzes hat sich die Stewardsloge in ihren 
Verhandlungen, Untersuchungen und Entschei- 
dungen streng nach folgenden Gesetzen zu 
lichten. Der eigentümliche Schatz der Loge 
sind die Stiftung9gelder, welche hei dem Ein- 
tritte in den Orden von den Ungeweiheten, 
vor der Aufnahme , oder von einem L. und G. 
vor der Beförderung, entrichtet werden. 

§.18. 

Aus diesem Schatze soll nichts zur Bestrei- 
tung der Cisxrent- Ausgaben verwendet, son- 
dern diese lediglich von den monathliahen 
Beiträgen der Mitglieder bestritten werden. 

§. 19. 

lieber den, aus den Stiftungsgeldern entste- 
hendem Schatz kann auf keinen Fall diepoxuit 
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werden, als in der monathlichen Conferenz, 
und der Gegenstand, über den disponirt' wer- 
den soll , muls in dem Einladungsschreiben im 
Allgemeinen angezeigt werden, 

§. 20 . 

Gebrauch wird vön diesem Fond nie an- 
ders gemacht, als zu Unternehmungen; welche 
die Wohlfahrt und Würde der Loge beför- 
dern können, und zu ihrer Erhaltung nothwen- 
dig sind. Die Ausmöblirueig und Verzierung 
des Hauses hingegen mufs keinesweges von 
dem Fond, sondern von der Currentkasse be- 
stritten werden. Auch die halbjährigen Inte-' 
ressen von dem Kapital, welches das Haus 
kostet, müssen von der Currentkasse bezahlt 
werden, so gut, als ob die Loge zur Miethe 
wohnte. 

$. 21 . 

Die Currentkasse ist vom Schatze völlig^ 
verschieden und formirt sich: 

a) hauptsächlich aus den festbesfimmten, 
monatlichen Bey trägen, die jedes aürive 
Mitglied zu erlangen hat, und welche 
nach den ordentlichen und gewöhnlichen 
Ausgaben der Loge abgemessen werden 
; müssen. , 

* b) Aus 
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b) Aus dem kleinen Ueberschusse, der an 
der K. eines jeden G. gewonnen wird. 

c) Aus demüeberschusse von dem Mitglied« 
Z. 

§. 22 . 

Ausgaben, welche die Casse zu bestreiten 
hat, und welche sich so ziemlich genau vor- 
her berechnen lassen, sind: 

a) Die Zinsen für das Capital, welche? das 
Haus kostet. 

b) Erleuchtung* bei den maureiischen Ar- 

1 beiten. 

c) Feurung in den kalten Monathen, 

d} Schreibmaterialien. 

e) Anschaffung* der 1^. und Mitglieds Z. 

f ) Correspondenz - Kosten. 

g) Bezeugungen der Gastfreundschaft. 

h) Unterhaltung des Hausraths. 

Eigentlich sind es aber nur die Artikel a. b. 
c. d. f., deren ungefehrer Belauf bey Bestim- 
mung des Mitgliedgeldes in Anschlag gebracht 
werden müssen. Der Artikel e. erfordert nur 
Vorschufs und bezahlt sich selber. Die Ar- 
tikel g. h. können zum Theil aus den Abga- 
ben des Oeconomen bestritten werden. 

$• 23. 

Pensionen, die an «meritirte dienende Bru- 

C 15 ] 
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der oder Arme gegeben werden , sollen aut 
dem Armenfond bezahlet werden. 

$• * 4 - 

Bey der Allgemeinen Verwaltung der Ar- 
inengelder liat jeder Meister, der actives Mit- 
glied der Loge ist, entscheidende Stimme; da 
aber die Confereitz nicht jedesmahl sich ver- 
sammeln kann, wenn die Umstände es nöthig 
machen , ein kleines Almosen zu ertheilen , so 
soll die Stewardsloge sich genau und streng 
nach den , von der Confetenz üufges teilten 
Gesetzen richten, die die Verwaltung des Ar- 
menschatzes betreifen und quartaliter von der 
Verwendung der Armengelder, in der Confe- 
renz Rechenschaft abl^gen, wobei jeder seine 
Meinung sagen und Verbesserungen in Vor- 
schlag. bringen darf. 

§• 25* 

. Die Stewardsloge soll in der Verwaltung 
der , ihr zu freier Disposition angewiesenen*. 
Summe von sechzig Thaler nichts thun, wo* 
durch sie die beabsichtigte Wirkung der öffent- 
lichen Polizey - Anstalten hindern oder stören 
könnte; sie soll also, so viel als möglich, 
dahin streben, Fleifs und Thätigkeit zu beför- 
dern, und durch ihre Spendpn keiner Art des 
Müfsjgangs oder Betteins Vorschub thun. 
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; §• £<5. • 

Kein Bruder, viel weniger einer der die- 
nenden , darf einen Reisenden die Nahmen der 
tibrigeft Brüder sagen , sondern soll jeden , der 
als Freymaurer etwas suchen will, an den Mei- 
ster vom Stuhle der Stewardsloge oder an den 
zweiten Aufseher derselben verweisen. 

§. 27. 

Der Meister vom Stuhle der §tewardsloge, 
oder der zweite Aufseher, prüft nicht* nur 
das Certifi^at des Bittenden , wenn er mit ei- 
nem versehen ist, sondern untersucht auch 
auf das gewissenhafteste, ob er wirklich Frei- 
maurer ist. Er erkundigt sich genau nach 
der Ursache , dem Anfänge und dem Ziele der 
Reise, und wenn der Untersuchende hier Ur- 
sachen zürn Verdachte- wahrnimmt , zum Bei- 
spiel, dafs der Reisende auf einem falschen 
Wege ist, oder eine viel zu lange Zeit auf 
dem Wege vom Anfänge seiner Ausreise bis 
hierher zubrachte, oder bei seiner Erzählung 
in andere sichtbare Widersprüche verfällt , so 
hindert dies zwar nicht, ihm einen dürftigen 
Zehrpfennig zu geben, welcher aus dem Al- 
mösenfond genommen wird , aber er soll, 
wenn er den Reisenden auf offenbarer Un- 
wahrheit ertappt, ihn warnen, sich nicht 
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länger hier auf zuhalt en , indem man ihn sonst 
bei der gehörigen Behörde melden 'Würde; so 
wie man, um Betrug zu verhüten, verbun- 
den ist, die nächsten Logen vor ihm zu 
warnen. 

Sechster Titel. 

Genufs des Local s. 


§. I. 

Die Gebäude der vereinigten Logen sind 
zuerst den maurerischen Arbeiten und Feste» 
gewidmet, und alle andern Gesellschaften und 
Zusammenkünfte stehen daher diesen nach. 

Hiernächst dienen diese Gebäude , mit Aus- 
schlufs des Logensaals , so wie der bey sel- 
bigen befindliche Garten , erstens den Mitglie- 
dern der vereinigten Logen , dann allen aner- 
kannten Brüder Maurern ; letztem , in sofern 
sie sich die Anordnungen der Loge gefallen 
lassen, zu einem Erholungsorte. 

§• 3 * 

Auch den Frauen und Familien der Brü- 
der, sowohl dieser als anderer JLogen, ist der 
Zutritt an solchen Tagen, die nicht zu mau^ 
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rerischen Arbeiten oder Festen bestimmt sind, 
verstattet. 

§•• 4 * 

Zur Familie der Brüder werden, aufser ih- 
ren Eltern und Kindern beyderley Geschlechts, 
desgleichen Stief- und Schwieger - Eltern und 
Kindern, auch solche Personen weiblichen Ge-: 
schlechts gerechnet , die , ohne zur dienenden 
Klasse zu gehören, mit ihnen Ein Hauswesen 
ausmachen. 

§• 5 * 

Andere Nichtmaurer von Distinetion und 
gutem Rufe , und deren Angehörige , können 
ebenfalls an solchen Tagen, wo keine maure- 
rischen Feste vorfallen, den Zutritt erhalten ; 
wobei zu merken ist, dafs solche Männer, 
welche der Grundvertrag und die Ordensge- 
setze nicht ausdrücklich , ihres Standes wegen, 
von der Aufnahme in den Orden ausschlie- 
fsen , nebst ihren Frauen und Familien für 
distinguirte Personen zu halten sind. 

§. 6 . . 

Sie müssen aber jedes Mahl durch einen 
Bruder der vereinigten Logen oder dessen 
Ehefrau eingeführt werden, und können, ohn$ 
dessen, oder deren Gegenwart, nie eingelassen 
werden , sich daher niemahls auf die allgemei- 
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ne oder specielle Erlaubnis irgend eines Bru- 
ders oder seiner Frau berufen. 

§• 7 - 

Von Nichtmaurern wird niemals, aufser 
Karten- und Partie -Geld, Bezahlung ange- 
nommen, sondern der einfuhrende Bruder oder 
seine Frau Bezahlt für sie. 

§• ö* 

Nichtmaurer, die auf diese Art an den Mäh- 
lern Theil nehmen sollen, müssen, bey der 
Aufzeichnung , dem Nahmen und Stande nach, 
angegeben werden. 

§• 9 - 

Jeder Bruder haftet für das Betragen der 
Nichtmaurer , die er , ider seine Ehefrau , ein- 
geführt hat. 

§. io. 

Brüder, die nicht zu den vereinigten vier 
Logen gehören , und alsp selbst Gäste im Lo- 
cal derselben sind, können unter keiner Be- 
dingung andre Nichfcmaurer, aufcer ihre Frauen 
und Familien, einführen. 

7 

§. II. 

In der Regel ist jederzeit wechselsweise 
ein Sonntag um den andern zu einer maureri- 
schen und zu einer vermischten Gesellschaft 
bestimmt. 
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§. 12 . 

Zu feeyden zeichnet man sich wenigstens 
vier und zwanzig Stunden vorher bey dem x 
Oekonom auf. 

§. 13. 

An diesen maurerischen Mahlen können die 
Brüder, ‘sowohl der vereinigten, als anderer 
Logen Theil nehmen. 

§. 14. 

Diese Mahle gehören aber nicht zu den 
maurerischen Festen, und es können daher 
nach Tische die Frauen und Familien der Brü- 
der und andere Nichtmaurer zugelassen wer- 
den. 

§• 15* 

An den Sonntagen, wo Nichtrpaurer an 
dem Mahle Theil nehmen können , soll es fol- 
gendermafsen gehalten werden: 

a} Den Brüdern unserer und fremden Logen 
ist es an diesen Tagen erlaubt, so viele 
Bcrüder, als ihnen gefällig ist, als Gäste 
mit zu bringen. 

b ) Nur den Brüdern unserer Loge ist es er- 
laubt, Nichtmaurer als Gäste an diesem 
Tage mit zu bringen. 

c} Den Brüdern anderer Logen kann dieses 
Recht nicht gestattet werden, wohl aber 
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haben sie die Erlaubnis, ihre Eltern, ih- 
re Frauen und Kinder mit zu bringen; 
jedoch mufs die Zahl dieser ihrer Gäste 
nur höchstens aus vier Personen, ihre ei- 
gene nicht mitgerechnet, bestehen. 

d) Die Brüder unserer Loge können ein Je- 
der nur höchstens Sechs Nichtmaurer als 
Gäste mit bringen , jedoch ist ihnen auch 
aufserdem noch erlaubt ^ ihre Eltern, ihre 
Frauen , ihre Kinder, ihre Schwieger- und 
Stiefeltern , ihre Schwieger - und Stiefkin- 
der an diesem Mahle Theil nehmen zu 
lassen. 

e) Jeder Br. soll nicht nur die Anzahl sei- 
ner Gäste, die nicht Maurer, sind, und 
die nicht unter die Zahl der, im vorigen 
Artikel genannten Verwandten mit begrif- 
fen sind, nahmentlich auf der Liste ver- 
zeichnen , sondern auch deren Stand und 
Character dabey bemerken. 

f) Ein jeder Br. soll seine Gäste selbst an 
diesem Sonntage bewirthen , und also 

- selbst gegenwärtig seyn , und sich daher 
nicht eines ändern Bruders bedienen, und 
auf dessen Nahmen Gäste mitbringen. 

g) Von einem jeden Br. wird es erwärtet, 
dals er nur solche Gäste mitbringen wird, 
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die sich zu unsern erlaubten , und auf An- 
stand und Sittlichkeit sich gründenden 
Erholungsstunden passen, 
h} An jedem Sonnabende soll mit dem Glok- 
kenschlage, Mittags um zwölf Uhr, die 
Liste geschlossen, und Niemanden mehr 
erlaubt werden, sich selbst oder Gäste 
äufzuschreiben. Der Oekonom schickt 
alsdann sofort diese geschlossene Liste 
an den Meister der Sfcewardsloge, so, dafs 
sie dieser noch vor ein Uhr Mittags er- 
hält. Dieser soll die Liste sogleich re- 
vidiren, die Personenzahl summiren, sie 
mit seinem Vidi versehen, und genau 
Acht haben, ob vorstehende Vorschriften 
auch genau befolgt, worden, und im Fall 
einer oder der andere Bruder dieselben 
überschritten hätte, soll er die nöthige 
Verfügung dagegen treffen, und das Ver- 
fügte sogleich dem Bruder melden , damit 
dieser den begangenen Fehler . noch in 
Zeit verbessern könne, 
i) Der Meister der Stewardsloge schickt 
diese, mit seinem Vidi versehene Liste, 
noch an diesem Sonnabend Nachmittage 
zum Br. Steward , der an dem darauf fol- 
genden Sonntage die Aufsicht über die 
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Tafel - Ordnung hat , und beide stehen 
dafür ein, dafs Niemand weiter aufge- 

u 

schrieben werde. 

h ) Der am gedachten Sonntage die Oekonomie 
res pichende Bruder Steward mufs alsdann 
genau die Liste mit den Couverts verglei- 
chen, und wenn sich mehrere Couverts 
als Aufgezeichnete finden sollten, es un- 
tersuchen , wer an dieser Unordnung 
Schuld ist, und den Schuldigen seinem 
Beamten - Collegio zur Ahndung anzeigen* 

1} Jeder Br. soll für seine mitgebrachte n 
Gaste verantwortlich seyn, und wenn 
sich dar eine oder andere Nichtmaurer, 
nach dem Zeugnisse eines oder mehrerer 
Brüder, ungeziemend betragen hätte, so 
soll dieser Vorfall dem Beamten- Collegia 
des Bruders angezeigt .werden, welcher 
entscheiden soll, oh diesem Br. das Recht, 
Nichtmaurer mitzubringen, auf einen oder 
' mehrere Monate untersagt , und ob dem 
Nichtmaurer auf einige Zeit , oder auf im- 
mer der Zutritt zu unserm Locale verbo- 
ten werden soll, oder nicht. 

m) Diejenigen Br. Br., die bei der Tafel 
zusammen zu sitzen wünschen, sollen sol- 
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ches zur Nachricht für den Br. Steward 
auf der Liste bemerken, 
n) Niemand darf die Zettel der belegten 
Plätze ohne Vorwissen des Br. Steward» 
verändern. 

§• 

Aufserdem können die Brüder der vereinig- 
ten Logen, keineswegs aber Brüder anderer 
Logen, an solchen Tagen, wo keine maurerir 
sche Feste oder Arbeiten einfallen, entweder 
für Brüder allein, oder mit Zuziehung ihrer 
Frauen und Familien und anderer Nichtmau- 
rer, mit Rücksicht auf die, in Ansehung der 
letztem bestehenden Vorschriften', zu so ho- 
hen Preisen, als sie wollen, Mittag- und 
Abendessen arrangiren. Nie kann aber ein 
einzelner Br. bestimmte Tage der Woche oder 
des Monats, ein- für allemal zu dergleichen 
Gesellschaften festsetzen. 

' $• 17 - 

Findet sich jedoch eine Gesellschaft von 
xnehrem Brüdern , die sich durch Subscription 
vereinigen, an gewissen Tagen im Logenhause 
zu speisen, so ist denselben solches , mit Hin- 
sicht nuf $. 1 6.y vexstattet. 

§• 1 8 * 

Wenn mehrere Gesellschaften zu einem 
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Tage zusammen kommen , so wählen sich die 
Unternehmer die Zimmer in der Ordnung , in 
welcher sie ihre Bestellungen machen. Jedoch 
kann eine Gesellschaft zum Speisen nicht mehr 
als Ein Zimmer nehmen. 

§• * 9 - 

Zur Conversation oder zum Spiel können 
so viele Zimmer genommen werden, als es 
die Grölse der Gesellschaft erfordert. 

§. 20. 

Sind mehrere Gesellschaften vorhanden, so 
werden sie sich freundschaftlich über diese 
Zimmer vereinigen; im Notbfallc müssen diese 
Jedoch auch gemeinschaftlich gebraucht werden. 

§. 21. 

Brüdern , ' welche , * ohne zu einer solchen 
Gesellschaft zu gehören, das Logenhaus oder 
den Garten besuchen wollen, kann nie der 
Durchgang durch den Saal im Hauptgebäude 
und durch diejenigen Zimmer verweigert 
werden, welche sie passinen müssen, um an 
• den Ort zu gelangen , den sie zu ihrem 
Aufenthalt wählen wollen. 

§. 22 . 

Auch steht es jedem Bruder der vereinig- 
ten Logen frei, an solchen Gesellschaften 
nebst seiner Frau und Familie Theil zu neh. 
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men , wenn er sich vorher gehörig aufgeschrie- 
ben; nicht minder, ihnen für immer beizu- 
treten, 

§• * 5 - 

Wenn jedoch ein Bruder ganz auf eigne 
Kosten ein Mahl giebt, so kann zwar den 
Brüdern der Durchgang nicht versagt werden, 
der Theilnahme werden sie sich aber billig 
enthalten. 

$. 24. 

Zur Unterhaltung dienen den Brüdern und 
andern Personen , denen der Zutritt nach obi^ 
gen Bestimmungen verstattet ist, aufser an- 
ständigen Gesprächen und der Promenade im 
Garten, alle erlaubte Spiele, mit Ausschluß 
des Kegelspiels. 

§• 25. 

Das Karten- und Billardgeld wird nach 
den, dem Gekonomen vorgeschriebenen Re- 
geln bezahlt. Uebrigens dienen hierbey die 
allge/neinen Regeln des Billardspiels zur Richt- 
schnur, mit der Bestimmung, dafs, wenn meh- 
rere Personen vorhanden sind , welche spielen 
wollen , 2 Spielende nicht mehr als 3 Parthiej* 
hintereinander spielen können , und die übri- 
gen in der Ordnung folgen, in welcher mß 
sich eingeschrieben haben. 
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§.26. 

Vor einet Arbeits- oder Tafelloge darf, 
aufser Billard und Schach, kein Spiel gespielt 
werden; und auch diese hören in dem Augen- 
blicke auf, da die Bruder zut Arbeit gerufen 
werden. 

§• ® 7 * 

Während der Arbeit ist es keinem Bruder 
erlaubt , sich aufser dem Logensaale aufzuhal- 
ten. 

§. 28. 

In dem neuerbaueten Saale und den Zim* 
jnern der Lesebibliothek Tabak zu rauchen, 
ist unbedingt verboten. Eben so wenig darf 
in einem der übrigen Zimmer, wenn darinnen 
gespeiset wird, unmittelbar vor, oder während 
des Essens geraucht werden. 

$. 29. 

Tanz - Parthien sind gänzlich untersagt; 
Goncerte sind nur dann , erlaubt , wenn die 
Conferenz sie durch Mehrheit der Stimmen 
bewilligt. 

§• 3 °- 

- Uebrigens sollen beym Aufenthalte im Hau- 
se und Garten der Loge die allgemeinen Re- 
geln der Wohlanständigkeit im vorzüglichem 
Manfse beobachtet werden. 
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§• 3 1 * 

Abweichungen davon werden an Brüdern 
der vereinigten Logen nach den Gesetzen ge- 
ahndet. 9 

§. 32. 

Brüdern anderer Logen und Nichtmaujnern» 
die sich dergleichen zu Schulden kommen Ue- 
lsen , würde der Eintritt auf immer versagt» 
und in Ansehung der erstem würde zugleich 
den Logen , deren Mitglieder sie sind , davon 
Anzeige geschehen, und nach den Umständen 
auf Genugthuung angetragen werden. 

§• 33 * 

Unabsichtlicher Schaden wird von . demje- 
nigen Bruder, der ihn zugefügt, ersetzt, in so- 
fern Ersatz möglich ist. Rührt solcher von 
einem Nichtmaurer her, so tritt die Vorschrift 
des §, 9. ein. 

§• 34 * 

Vorsätzliche Schadens tiftungen werden 
nicht erwartet; sollten aber dergleichen den- 
noch vorfallen, so würde, aufser dem Ersatz, 
die Bestimmung des §. 30. Anwendung finden. 
§• 35 - 

Gespräche über maurerische Gegenstände 
sollen, in Gegenwart der Nichtmaurer,* und 
über Angelegenheiten der vereinigten Logen, 
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in Gegenwart fremder Brüder, durchaus ver- 
mieden werden. 

$• 3 * 

Jeder Bruder soll sich bestreben, dem 
Nichtmaurer zu zeigen, dafs die Maurerey 
auch auf die Verbesserung seiner Sitten und 
auf Verfeinerung seines geselligen Tons Ein- 
flufs gehabt habe. Man beobachte daher Be- 
«cheidenheit und Wohlanständigkeit in Wor- 
ten und Gebehrden, insonderheit gegen Frauen- 
zimmer; vermeide heftige Gespräche und Strei- 
tigkeiten, und behalte sich bei vorfallenden 
Unannehmlichkeiten die Rüge bei der Lo- 
ge vor. 

§• 37 - 

Man enthalte sich so viel wie möglich al- 
ler Gespräche über politische und religiöse 
Gegenstände, welche am leichtesten zu Ir- 
rungen Anlafs geben können. 


Sie- 
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Siebenter Titel, 

Bibliothek. 

§• 

Die ordentlichen Bibliothekare sind die 
Redner der vereinigten Logen unter der Di- 
rection des Grofsredners. 

§. 2« 

AüTser einem zweckmäfsigen Arrängenient 
der Bücher, und der Sorgfalt für die unvet> 
letzte Erhaltung derselben, liegt ihnen noch 
besonders ob, auf dem grofsen Bibliothek- 
Tische vier Bücher anzufertigen und fleifsig 
fortzuführen. Das erste ist ein alphabetisches 
Verzeichnils der vorräthigen Bücher; das zwei- 
te ein VerZeichnifs der Bücher nach Materien ; 
das dritte ein Verzeichnifs der Bücher, wel- 
che noch angeschafft werden sollen , mit bei- 1 
gesetzten Ladenpreisen; das vierte ist dazu 
bestimmt, dafs die Brüder, in Gegenwart ei- 
nes Bibliothekars, den Titel der Bücher und 
die Zahl der Bände, welche siö nach Hau e 
nehmen wollen, mit Beizeichnung des Datums 
und ihres Nahmens , eigenhändig hinein- 
schreiben können. 

' C 15 3 
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§• 5- 

Ihre vorzüglichste Pflicht ist, den Brüdern 
die Bibliothek so nützlich als möglich zu ma- 
chen. In der Regel sollte die Bibliothek alle 
Tage des Nachmittags, im Winter von 5 bis 
5 , im Sommer von 4 bis 0 Uhr , an Logenta- 
gen bis 6 Uhr , zum Gebrauch der Brüder of- 
fen stehen, tmd einer der 4 Bibliothekare, oder 
ein von ihnen bestellter Custos zugegen seyn. , 

§. 4* 

Um dies zu bewerkstelligen, mögen sie 
$ich aus der ganzen Brüderschaft fünfzehn. 
Custoden wählen , , die sich dazu bereitwillig 
finden, Jeder an seinem Tage, mithin monat- 
lich zweimal, durch die festgesetzten Stun- 
den in der Bibliothek zu verweilen. 

f 5 > 

Nur diesen Custoden dürfen die vier Bi- 
bliothekare «and der Grofsredner den Schlüs- 
sel zur Bibliothek überlassen. 

§. 6 . 

Die Bücher über die Freymaurerey, Hand- 
schriften und Landkarten haben sie unter be- 
scjidexm Beschlüsse, zu halten. 

§.7. 

Jeder Br« kann zu den bestimmten Stunden 
in die Bibliothek kommen, und, entweder in 
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der Bibliothek selbst lesen , oder sich ein Buch 
wählen, und mit demselben sich in den Gar- 
ten , oder irgend wo anders hin begeben ; doch 
muls er das Buch zur bestimmten Schlufszeit 
auf seinen Platz wieder hinstellen* 

Will ein Bruder ein oder mehrere Bücher 
mit sich nach Hause nehmen, so soll er in 
Gegenwart des Bibliothekars, oder eines Cus- 
tos, den Titel des Werkes, das Datum und 
seinen Nahmen in das dazu bestimmte Buch 
hineinschreiben , worauf ihm das Buch verab* 
folgt wird. Der Br* behält das Buch nach 
seinem Belieben eineii ganzen Monath, nach 
dessen Ablauf er entweder das Buch zurück- 
bringt, oder seinen Empfangschein wiederum 
erneuert* 

$* 9* 

Wer ein Blich, ohne es vorher dem Biblio- 
thekar oder Custos anzuzeigen , oder den Em* 
pfang in das dazu bestimmte Buch zu ver- 
zeichnen, mit sich nach Hause nimmt, verliert 
das Recht, jemahls wieder ,ein Buch mit sich 
nach Hause nehmen zu dürfen* Wenn ein 
Br. ein Buch länger als einen Monat behält, 
ohne den Empfangschein zu erneuern, so läfst 
der Bibliothekar das Buch durch den dienen- 
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den Bruder abholen ; und soll ihm sogleich 
verabfolgt werden ; der saumselige Bruder aber 
verliert dadurch auf ein halbSs Jahr das Recht, 
Bücher aus der Bibliothek mit sich nach Hause 
zu nehmen. 

§' 10. 

Maurerische Bücher dürfen die Bibliothe- 
kare den Brüdern nur mit Hinsicht auf ihren 
G. verabfolgen lassen. 

§. 11. 

Um die Reinlichkeit und Nettheit in die- 
sem Zufluchtsorte des lernbegierigen Geistes 
zu erhalten, ist das Tobakrauchen daselbst 
verboten, 

$. 12. 

Wer ein Buch verliert, ist verpflichtet, das- 
selbe wieder anzuschaffen , oder den Laden- 
preis desselben mit dem Buchbinderlohn zu 
erstatten. Wer sich weigert, dies zu thun f 
ist wie ein Br. anzusehen und zu behandeln, 
der an pffichtmäisigen Beiträgen zur Logen- 
kasse im Rückstände ist. 

§• 13 - 

Jeder Br. der vereinigten Logen hat das 
Recht, Bücher zum Ankäufe vorzuschlagen, 
und die Bibliothekare Werden dabey g an z be*- 
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sonders auf die Wünsche der Brüder Rück- 
sicht nehinen. 

' $. 14. 

Diese Gesetze sollen in Abschrift an die 
Bibliothekthür von Innen angeschlagen wer- 
den. 


Amelang, Meister vom Stuhl der Loge 
Friedr. Wilhelm z. g. Gerechtigkeit. 

Rettcher, Meister vom Stuhl der Loge, 
zur siegenden Wahrheit. 

Hausmann, Meister vom Stuhle der 
Loge Urania zur Unsterblichkeit. 

Herbst, Meister vom Stuhle der Loge 
Pylliag. z. Fl. Stern. 

Döring, Meister vom Stuhle der Ste- 
waidsloge. 
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Im Jahre 1723 am 25. November beschloß die Große 
Freymaurer -Loge zu London in völliger Form: 

Dafs eine jede gehörig versammelte Loge Ge. 
walt habe, jede von den gedruckten Englischen 
v Verordnungen im Constitutionenbuch zu ver- 
bessern oder zu erläutern, wenn nur die Urge- 
aetze ( Old «* Marks) der Brüderschaft nicht da- 
durch verletzt werden. 
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Ur gesetzt 

oder 

Öld - Marks 

der Freymaurer, 

aus den alten glaubwürdigen Urkunden 
der Logen, die in England, Schottland, Irland 
und über dem Meere bestehen, 
gesammelt ; 

und als ehrwürdige Reste des Maurerischen 
Alterthums 

den Brüdern zur Verehrung 
mitgetheilt. 

Bach dem Englischen. 
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X 

Gesetze in Beziehung auf Gott und 
Religion. 

Ein Freymaurer ist als solcher noch mehr als 
jeder andere Mensch verpflichtet , dem Sitten- 
gesetze zu gehorchen, und, wenn er seine 
Kunst recht versteht, wird er weder ein thö- 
richter Gottesläugner, noch ein ruchloser Frey* 
geist seyn. 

Und obgleich in altem Zeiten die Frey- 
maurer verbunden waren, sich zur Religion 
des Landes , in dem si6 lebten , zu bekennen, 
so hat man doch jetzt für dienlicher erachtet, 
sie nur dahin zu verpflichten, dafs sie sich 
zu der Religion hielten , welcher alle recht- 
schaffene Menschen bey treten, deren Lehren 
ihre Bekenner treu, gerecht, billig, redlich 
und mild gegen ihre Nächsten macht, wes 
Volkes und Glaubens sie auch seyen; übri- 
gens aber jedem frey stellet, den Meinungen 
anzuhängen, die er für sich als die heilsam- 
sten urid vernünftigsten erkennt. Durch die- 
sen allgemeinen Grundsatz soll die Frey- 
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maurerey de* Mittölpunkt zurVereir 
nigung der Menschen werden, und 
unter denjenigen eine feste, dauer- 
hafteFreundschaft gründen, die sonst 
wegen des Unterschiedes ihrer Mei- 
nungen niemahls friedlich uiiterein^ 
ander hätten leben können. 


n. 

Gesetze in Beziehung auf Staat und 
bürgerliche Regierung. 

Ein Freymaurer ist. überall, wo er sich 
aufhält und arbeitet, ein friedfertiger Unter- 
than der bürgerlichen Gewalt. Er soll sich 
daher weder in Meutereyen oder Verschwö- 
rungen, welche die Ruhe und die Wohlfarth 
des Volkes, bey dem er lebt, stören, einlas- 
sen, noch gegen die untergeordneten Obrig- 
keiten sich halsstarrig und ungehorsam bezei- 
gen. Krieg, Blutvergießen und Unfriede wa- 
ren von jeher der Freymaurerey zuwider ; 
darum hatten sich auch die alten Könige und 
Fürsten stets geneigt bewiesen, die Maurer- 
arbeiter in Ansehung ihrer Treue und Fried- 
fertigkeit^, wodurch sie die Nachstellungen ih- 
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rer Feinde vereitelt, und die öffentliche gute 
Meinung für ihre in Friedenszeiten immer 
blühende Brüderschaft aufrecht erhalten ha* 
ben, zu beschützen und ihnen huldreich zu 
begegnen, 

Gesöhähe es aber gegen alle Erwartung 
doch 9 dafs einer von den Brüdern sich wider 
den Staat empörte, so soll man ihm nicht in 
seiner verderblichen Unternehmung beystehen ; 
( vielmehr erklärt die Grofse Loge und die gan- 
ze Brüderschaft, die jede Art von Meuterey 
und Empörung verabscheuet, und auf keine 
Weise den Verdacht und die Eifersucht der 
Regierung Erwecken will , einen solchen Bru- 
der aller, mit dem Freymaurer -Nahmen ver- 
bundenen Vorzüge beraubt, und aus allen re- 
gelmäfsigen Logen verbannt , indem sie Gehor- 
sam und Treue gegen den Regenten und den 
Staat für ihr Grundgesetz erkennt , gegen wel- 
ches ein solcher Bruder sich vergangen hat *). 

. *) Eine, durch den Geist des Ordens nothwendig 
I gemachte, in allen Französischen, Holländi- 
schen, Schwedischen , auch meisten Deutschen 
Ausgaben vorkommeude Veränderung des Engli- 
schen Grundtextes. 
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Gesetze in Beziehung auf die Logen- 
Versammlungen. 

Eine Loge ist der Ort , wo die Freymaurer 
sich versammeln und arbeiten. Daher wird 
eine solche rechtmäfsig eingerichtete Versamm* 
lung und Gesellschaft der Freymaurer eine 
Loge gebannt, und ein jeder Bruder mufs 
Mitglied einer solchen Gesellschaft seyn ; sich 
auch den Gesetzen derselben, so wie den all- 
gemeinen Anordnungen der Grofsen Loge un- 
terwerfen. 

Die Logen sind entweder h es on der e, 
oder allgemeine; wovon man nur durch 
fleifsigen Besuch der Versammlungen einen 
richtigen Begriff erlangen kann. Wer vor Al- 
ters, gleichviel ob Meister oder Geselle, aus 
den Versammlungen wegblieb, hatte einen 
nachdrücklichen Verweis zu erwarten, wenn 
er es unterlassen hatte, dem Meister oder 
den Aufsehern eine gültige Entschuldigung 
seiner Abwesenheit zu melden. 
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Von Meistern, Aufsehern, Gesellen 
und Lehrlingen. 

Alle Vorzüge unter den Freymaurern sind 
lediglich auf die Aechtheit der persönlichen 
vortreflichen Verdienste und auf wirkliche 
gute Eigenschaften gegründet, damit die Mei- 
ster des Baues wohl unterstützt, die Brüder 
nicht beschämt, und die königliche Kunst 
nicht verächtlich gemacht werde. 

Es soll daher bey der Wahl zum Meister 
oder Aufseher keines weges auf das Alter* 
sondern blofs auf die persönlichen Verdienste 
und Vorzüge des Bruders gesehen werden.’ 
Mehr läfst sich schriftlich darüber nicht mifc- 
theilen: mit dem übrigen wird jeder durch 
Erfüllung seiner Pflichten und durch den Un- 
terricht der Brüderschaft bekannt werden. 

Der Candidat mag aber wissen, dafs kein 
Meister einen Lehrling aufnehmen wird, der 
zur Arbeit unbrauchbar ist. Er soll wohlge- 
bildet , nicht gar zu jung , weder verstümmelt 
noch ungestaltet , noch mit einem Leibesfeh- 
ler, der ihm bey Erlernung der Kunst hinder- 
lich wäre, behaftet seyn. Vielmehr soll et 
edle Eigenschaften besitzen , die ihn fähig ma~ 
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chen , seinem Meister Dienste zu leisten , zur 
Bruders chaft aufgenommen, auch mit der Zeit, 
wenn er die nach des Ortes Gewohnheit er* 
forderlichen Jahre ausgedient hat , zum Gesel* 
len angenommen zu Werden 5 so zwar , dafs er 
unter Voraussetzung einer guten ehrbaren Ge- 
burt, und der nöthigen Eigenschaften u. s* w* 
selbst zur Ehre eines Aufsehers, mit der 
Zeit auch Meisters der Loge, Grofsauf- 
sehers und endlieh Grofsmeiste rs aller 
Logen nach Verdienst gelangen könne» 

Kein Bruder soll zum Aufseher bestellt 
werden, ehe er seine Zeit als Geselle ausge*> 
halten hat* Eben so wenig kann ein Bruder 
Meister werden, bevor er nicht als Auf* 
seher, noch Grofsauf seher oder Grofs^ 
meister, bevor er nicht als Meister einer 
Loge gearbeitet hat. Ueber diels soll der 
Grofsmeister von adelicher Geburt, oder 
wenigstens ein berühmter Gelehrter, geschick- 
ter Baumeister, oder grofser Küristler, von 
ehrliehen Eltern gebohren, und mit entschie- 
denen, den Logen nicht unbekannten Ver- 
diensten und Vorzügen ausgerüstet seyn* Da- 
mit er aber sein Amt treuer und vollkommener 
verwalten könne, steht es ihm frey, sich ei- 
nen de-putirten Gr ofsmeis t er, welcher 
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Meister von einer besondern Loge ist , oder 
war , zu wählen , welcher sodann alles das zu 
verfügen und anzuoidnen befugt ist, was dem 
Grofsmeister zusteht, es wäre denn, die» 
#er wollte es selbst verrichten, und käme 
daher schriftlich mit seiner Auctorität da» 
zwischen. 

Diesen ersten , und nach der Ordnung Hin- 
ter einander stehenden Vorstehern, sowohl 
der Grofsen , als einer besondern Loge , sollen 
alle Bruder, zu Folge der alten Satzungen 
und Verordnungen, mit Ergebenheit, Achtung, 
Liebe und möglichem Eifer Gehorsam leisten« 


V. 

Ordnung der Freymaurer bey ihren 
Arbeiten* 

Alle Freymaurer sollen an Werktagen rede 
lieh und fleifsig arbeiten, damit sie an Fest» 
tagen desto bequemer und ehrbarer leben 
können , wobey sie sich ebenfalls an die 
durch Gesetze oder Gewohnheiten des Lsa» 
des angeordneten Zeiten zu halten habem 
Der geschickteste und erfahrenste Bruda» 
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soll zuni Meiste f oder Aufseher bey dem 
Baue gewählt, auch von den Arbeitern dafür 
erkannt und geachtet werden. Die Arbeiter 
sollen sich weder durch schimpfliche Reden, 
noch durch gehässige Beynahmen beleidigen, 
sondern, sich überall Bruder nennen, und 
sowohl in als aufser der Loge sich friedlich 
mit einander vertragen. Jeder Meister, der 
sich für tüchtig hält, kann eine Arbeit üben» 
nehmen, soll sich aber dabey rechtschaffen 
betragen, und das Vermögen der Loge so 
bedächtig anwenden, als wäre es sein eige- 
nes. . Eben darum soll er auch den Gesellen 
und Lehrlingen nicht mehr auszahlen, als sie 
wirklich Verdienern 

Der Meister sowohl als die Maurer sol- 
len , wenn sie richtig bezahlt werden , redlich 
dienen, und den Bau wohl zu Stande brin- 
gen , er mag übrigens überhaupt oder Tage- 
weise bedungen seyn. Sie sollen aber nichts 
überhaupt bedingen, was sonst Tageweis ge- 
wöhnlich ist. 

Niemand soll über seines Bruders Wohl- 
stand eifersüchtig und neidisch werden , noch 
weniger ihn zu verdrängen , oder von der Ai> 
beit zu entfernen suchen , wenn er im Stande 
ist, sie zu beendigen; denn niemand kann das 
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von einem andern angefangene Werk zu Stan- 
de bringen: , 'wenn er mit dessen Plan und Rifs 
unbekannt ist. 

Wenn ein Bruder zum Aufseher eines 
Baues unter einem Meister bestellt wird, 
soll er diesem und seinem Gesellen mit aller 
Treue begegnen, die Arbeit in Abwesenheit 
des Meisters sorgfältig leiten , und die Bru- 
der zum Gehorsam anhalten. 

Alle arbeitende Maurer sollen ihren Lohn an- 
ständig, friedlich, und ohne Murren empfangen, 
und eben so wenig den Meister , als die Ar- 
beit, vor Beendigung derselben verlassen. 

Der jüngste Bruder soll bey dem Baue so 
angewiesen und unterrichtet werden, dafs er 
die erforderliche Geschicklichkeit und Erfah- 
rung erlangen könne, und die Baumaterialien 
nicht verdorben werden. 

Kein Handlanger soll zur eigentlichen Mau- 
rerarbeit zugelassen werden ; auch sollen die 
freyen und angenommenen Maurer aufser dem 
dringendsten Nothfalle mit keinem Fremden 
arbeiten , noch weniger die Arbeiter pnd Mau- 
rer, die noch nicht angenommen sind, auf 
eben die Weise, wie einen Bruder oder Ge- 
sellen unterweisen. 


t *7 3 
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Betragen der Maurer. ' 

§. i. 

In der Versammlung der "Brüder schaf t. 

Ohne des Meisters Erlaubnis sollt ihr 
keine besondere Zusammenkünfte halten, nicht 
von unanständigen Dingen reden, noch dem 
Meister, den Aufsehern oder einem Bru- 
der, der mit dem Meister spricht, in die 
Rede fallen. Ist die Loge mit ernsthaften 
und wichtigen Dingen beschäftigt, so sollt 
ihr euch alles Scherzens und Spielens entkalk- 
ten; dem Meis t er uni den Auf Sehern ge- 
horchen, und den Brüdern mit schuldiger Ach- 
tung begegnen. 

Wird ein Bruder eines Vergehens schuldig 
befunden , so soll er sich dem Ausspruche der 
Loge unterwerfen , es wäre denn , dafs er an 
die Grofse Loge appelliren wollte oder der 
Fortgang des angefangenen Werkes gehindert 
würde, in welchem Falle eine besondere Un- 
tersuchung geschehen kann. 

Keine Zänkereyen oder Streithändel übejp 
Nationen, Familien, Religionen oder Staats- 
angelegenheiten sollen bis zur Thüre der Logo 
gebracht werden ; denn als Maurer sind wr 
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alle von öbgedachter ältesten , allgemeinen Re- 
ligion, und in Ansehung des Quadrats, der 
Richtschnur, und des Senkbleies aus allen Na* 
feierten. Auch sind wir, gleich unsern Vor- 
gängern , zu allen Zeiten den Staatszänkereyen 
feind, weil solche dem Frieden und der Wohl- 
fahrt der Loge zuwider laufen. 

Nach dem Schlüsse der Löge* 

Nach dem Schlüsse der Loge möget ihr 
fröhlich, und mit allem Anstande vergnügt 
seyn; ihr mögt euch einander nach Vermögen 
und mit Vermeidung alles Üebermafses bewir- 
then; keinen Bruder aber sollt ihr nöthigen, 
über sein Bedürfnifs zu essen oder zu trinken, 
oder mit euch zu bleiben , wenn er Weggehen 
will. Denn ob ihr gleich nach den Logen- 
stunden wie andere Menschen zu betrachten 
seyd , so könnte doch der üble Nachruf eures 
Betragens der Brüderschaft , wiewohl unbilli- 
ger Weise, beigemessen werden. 

& 

Wenn Brüder aufser der Loge ohne 
B.eyseyn von Fremden sich einander 
begegnen. 

Ihr sollet einander griifsen, wie man euch 
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gelehret hat , oder noch lehren wird. Nicht 
weniger sollt ihr nach Gutbefinden , ohne ge- 
sehen oder gehört zu werden, einander un- 
terrichten, keiner den andern hintergehen, 
oder die Achtung, die er dem Bruder schul- 
dig ist , wenn dieser auch nicht Maurer wäre, 
verletzen. Denn obgleich alle Freynlaurer in 
Ansehung der Richtschnur Brüder sind, so be- 
nimmt doch dieMaurerey niemanden den Rang 
und die Vorzüge, die ihm vor dem Eintritt 
in die Brüderschaft zukamen , oder die er noch 
künftig erlangen wird. Vielmehr erhöhet sie 
die Hochachtung, und lehret uns, Ehre zu 
geben, dem Ehre gebührt. 

4 - 

In Gegenwart Fremder, die nicht 
Maurer sind. 

Wachet über eure Reden und Gebehrden, 
damit der scharfsichtigste Fremde nicht ent- 
decken könne, was sich ihm zu offenbaren 
nicht geziemt. Auch müssen unbescheidene 
oder verfängliche Fragen und unverständige 
Gespräche der Fremden von Freymaurern auf 
eine kluge Weise abgelenkt werden. 
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5 - 

Zu Hause und in der Nachbarschaft. 

Ihr sollt immer anständig , wie es einem 
wackem und klugen Mann gebührt, handeln; 
besonders die Angelegenheiten der Loge we- 
der jemanden aus eurer Familie, noch eurem 
Nachbar oder Nachbarin entdecken. Ihr sollt 
überall eure eigene und der alten Brüderschaft 
Ehre, wovon die Ursachen hier nicht ange- 
führt werden können, in Betrachtung ziehen. 
Als gute Ehmänner, gute Eltern, gute Söhne 
und gute Nachbarn sollt ihr nicht allzu lange 
von Hause bleiben, damit euer Hauswesen 
nicht verabsäumt und in Schaden gebracht, 
ihr aber ferner zu arbeiten unfähig gemacht 
werdet. 

< 5 . 

Gegen einen fremden Bruder. 

Ihr sollt den fremden Bruder nach Mafs- 
gabe eurer Klugheit sorgfältig, prüfen und 
euch in Acht nehmen , dafs ihr ihm nicht ei- 
nige Merkmahle an die Hand gebet; damit 
ihr nicht durch falsches Vorgehen betrogen 
werdet! Wenn ihr aber entdeckt, daüs er 
treu und redlich ist , so sollt ihr ..ihn für ei« 
nen Bruder erkennen , und wenn er es bedürf- 
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tig ist,* nach euerm Vermögen unterstützen: 
allenfalls ihm auch Mittel und Wege zeigen, 
wo er Hülfe finden könne. Ihr mögefc ihn 
auf einige Tage zur Arbeit unterbringen , je- 
doch eeyd ihr nicht verbunden , mehr zu thun, 
als eure Kräfte zulassen, 

; Scbliefslich sollt ihr alle diese Pflichten, nebst 
denjenigen, Vielehe euch durch einen andern 
Weg bekannt gemacht werden, fleifsig beobach- 
ten; die brüderliche Liebe, welche der vor- 
nehmste Grundstein, die Befestigung und Ehre 
dieser alten Bruderschaft ist, standhaft aus- 
üben, alle Feindschaft, Widerwillen, Zanke* 
reien, Streitigkeiten, Verläumdungen und üble 
Nachreden vermeiden. Auch nicht gestatten, 
dafs andere einen rechtschaffenen Bruder auf 
solche Art angreifen. Vielmehr seyd ihr ver- 
bunden, seine Ehre und guten Nahmen zu 
vertheidigen , und ihm alle gute Dienste zu 
leisten, so viel es ohne Gefahr eurer eigenen 
Ehre geschehen möchte. Wenn euch ein Bru- 
der Unrecht thut, so wendet euch anfänglich 
zu eurer oder seiner Loge, und wenn euch 
kein Genügen geschiehet , stehet es euch frey, 
on die Grofse Loge, die sich nach löblicher 
Gewohnheit unserer Vorfahren, von allen Völ- 
kern alle Vierteljahre versammelt , zu appelli- 
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ren; niemals aber sollt ihr eher zu den Lan- 
desgesetzen Zuflucht nehmen , als bis die Sa- 
che nicht mehr anders ausgemacht werden 
kann. Denn wenn die Sache nur allein zwi- 
schen Maurern ist und die Maurerey betrifft, 
so soll den Processen durch liebvolles Zure- 
den verständiger Brüder, welche die besten 
Schiedsrichter solcher Zwistigkeiten sind , vor- 
gebeugt werden. 

Wenn’ aber diese Vermittelung nicht mög- 
lich oder ohne Nutzen ist, und die Sache an 
die Gerichtshöfe gebracht werden mufs , so 
sollt ihr euch bei der Führung eures Rechts- 
handels alles Zorns, aller Bosheit und aller 
Bitterkeit enthalten. Dabei auch nichts reden 
oder thun, w$s die brüderliche Liebe und 
Freundschaft , welche die Ehre und der Kütt 
dieser alten Brüderschaft ist, vermindern oder 
den Lauf der Liebesdienste aufhalten könnte. 
Damit wir aller Welt zeigen, wie wohlthätig, 
mild und angenehm der Einflufs der Maure- 
rey sey , und wie alle ^weise, redliche und ge- 
treue Maurer vom Anfänge der Welt gehan- 
delt haben, und bis an das Ende derselben 
handeln werden. Amen! So sey es! 
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